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Der Wirbelsturm in Amerika.
Der schwerste fett zwölf Jahre ».
Große Sachschäden. — Auch Newyork heimgesucht.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
^ .8. Newyork, 26. Jan . Die schweren Stürme , die in den

ätzten Tage bereits die Schiffahrt aus dem Atlantik stark behin -
derten und besonders die Süd - und Oststaaten der Union stark heim-
suchten, steigerten sich gestern zu dem größten Orkan , den die
Bereinigten Staaten in den letzten zwöls Jahren
erlebt haben . Mit teilweise über 165 Kilometer Geschwindig¬
keit brauste der Sturm über das Land dahin , alles niederreitend ,
was seiner Gewalt nicht genügend Widerstand zu leisten vermochte .
Demzufolge sind die angerichteten Sachschäden enorm
und vorläufig noch nicht abzusehen. Ein ? Unzahl unter der Küste
« or Anker liegenden Schisse wurde durch den hohen Wellengang
aus Sand geworfen . Ueberall <vurden Gebäude zerstört ,
Dächer ab g

'e deckt undMenschen durch umherflie -
kende Trümmer mehr oder minder schwer verletzt .
Es wird sogar berichtet , daß erwachsene Menschen durch den Sturm
einfach umgeworfen worden sind.

Auch Newyork blieb von den Wirkungen dieses Sturmes nicht
verschont. Hier wurden bis zur Stunde nicht weniger als 43 Personen
»erletzt. Sogar in der City wurden besonders hervorragende Dächer ,
Kirchtürme und so weiter teilweise schwer beschädigt . Die Eisen -
Instruktionen von Neubauten schwankten mitunter so be-
denklich, daß jederzeit mit einem Einstruz zu rechnen war und
die Polizei die nähere Umgebung der Bauplätze bereits räumen
lieh.

Aus Altoona (Pcnfylvanien ) wird berichtet , dah Chamberlin ,
k« trotz des Orkans seinen Rundftug fortgesetzt hatte , eine Not -
landung vornehmen muhte . Eine der Tragflächen seines Flug -
^ uges wurde bei der Landung beschädigt . Der Flieger ist unverletzt .

Erdbeben in Oesterreich .
Wien , 26. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern ' abend 9 Uhr 12 wurden hier
zwei schwere Erdstöhe verspürt .

^ sonders in den höher gelegenen Wohnungen knirschten die Fuß¬
boden , klirrten die Gläser und gerieten die . Hängelampen in
Schwingung. Es dürste sich lim die Ausstrahlung eines in Schwa-
^orf verspürten Erdstoßes handeln . Bekanntlich ist Schwadorf be-
^ its vor einiger Zeit von einem starken Beben heimgesucht worden,

der diesmalige Erdstoß war stark . Man hörte
längere Zeit starkes unterirdisches Rollen .

^ ie Bewohner Schwadorfs verließen die Häuser und verbrachten die''^ cht im Freien .

Slrade «barrikaden in Cardiff.
Aufregung wegen einer bevorstehenden Einrichtung .

v.D . London, 26. Jan . (Drahtmeldung unsere ? Berichterstatters .)
In Cardiff herrscht

grohe Ausregung wegen der bevorstehenden Hinrichtung von
zwei Männern ,

welche wegen Mordes verurteilt worden sind . Trotzdem die Hin-
richtung erst am Freitag stattfinden soll , sind alle Zugänge
zum Gesängnis bereits a b ge j p e r r t , berittene Polizei ist aus
anderen Städten herangebracht worden, und es wurde sogar mit der

Errichtung von Barrikaden in einzelnen Hauptstraßen
begonnen. Die Aufregung ist gewaltig .

E°s handelt sich um folgendes : Bor einigen Monaten wurde ein
Fußballspieler in einem Straßenkampf getötet . Drei Männer wur-
den verhaftet und des Mordes für schuldig befunden. Einer von
ihnen ist inzwischen geisteskrank geworden, und für die beiden
anderen haben sich einflußreiche Leute eingesetzt und dem Innen -
minister eine Petition überreicht, welche von nahezu einer halben
Million Personen unterschrieben wurde. Es ist inzwischen festgestellt
worden, daß der verstorbene Fußballspieler ein Trinker war und
einen Herzfehler hatte , und viele Aerzte sind der Meinung , daß die
Anzeichen dafür sprechen, daß er von einem Herzschlag getötet wurde
und nicht erschlagen worden ist . Die Aerzte, die die Sektion der
Leiche vornahmen , sind nicht alle derselben Ansicht.

Der Minister des Innern ist auf Urlaub in Südfrankreich und
Sir Austen Chamberlain vertritt ihn . Er hat gestern abend abge-
lehnt , ein Gnadengesuch für die Beiden dem König vorzulegen.
Daraufhin sind nochmals neue Versuche gemacht worden, ihn umzu -
stimmen. Es wird aus Cardiff berichtet, daß ein Geschworener , der
die beiden Männer verurteilte , zusammen mit mehreren Männern
auf dem Wege nach London ist , um dem Außenminister noch einmal
die Sachlage zu erklären.

Die Spieldank von Monle Carlo gesprengt .
F . H. Paris , 26. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Spielbank von Monte Carlo wurde gestern gesprengt. Dies
gelang einer bekannten Pariser Tänzerin Rosa Dolly , die mit
ihrer Schwester Jenny seit Jahren in Varietötheatern auftritt . Die
Pariser Bevölkerung jubelt den beiden Tänzerinnen zu . Es gibt
aber Leute , die ihnen nicht gerade bedeutendes Talent nachsagen . In
den französischen Spielsälen sind die beiden sehr bekannte Erschei -
nungen . Rosa Dolly war in den letzten Wochen schwer erkrankt und
erholt sich an der Riviera . Sie verband das Angenehme mit dem
Nützlichen und hatte ihren großen Erfolg gestern abend mit den
Nummern 17 und 20. Im ganzen befanden sich eine halbe Million
Franken in der Bank.

Das elsiissische Problem.
Ane Erklärung der elsatz-

lothringischen Abgeordneten .
unausführbarer Haftbefehl . — Haussuchung

bei der Kandelsbank in Kolmar .
. Paris , 26. Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).

'
.
L> elsaß -lothringischen Abgeordneten und Senatoren traten

^ gestern' "lammen und übergaben sodann der Presse folgende Erklärungen :

^
l . Die Abgeordneten und Senatoren erklären in unzweideutiger

Ctie in ihrem eigenen Namen und in dem der Bevölkerung, die
^ i ^

vertreten , daß sie Frankreich vollkommen zugetan

den Wunsch aus , daß die Irrtümer , Fehler und' chlässigkeiten ins rechte Licht gerückt werden sollen , die einige Mit -
der elsässischen Volkspartei etwa begangen haben könnten.

. °oci vorausgesetzt werden soll, daß die notwendigen Nach -
iol/ ^ » 1* ßen auf alle Schuldigen ausgedehnt werden

en > die den verschiedensten Parteien angehören könnten.
^ Abgeordneten und Senatoren drängen darauf , daß die

tecrV ' " Mülhausen ) geführte Untersuchung rasch beendet
iiirfi die so verschiedenen Elemente , die bei dieser Unter -
bs?

Utl® durcheinander gemengt werden, voneinander getrennt wer-
l£ im ." ' c Bestrafung der Schuldigen soll rasch erfolgen , aber die
!o „

,a ' llln3 derjenigen , gegen die keine Beweise gefunden werden
>kn ' 'oKtc sofort erfolgen. Verfehlungen politischer Natur soll-

" ' cht mit solchen anderer Art in einen Topf geworfen werden.
8lie>

^ Abgeordneten sind einstimmig entschlossen, gegen Mit -
cd??

ber «̂ Wichen Volksparlei . deren Fehler erkannt wurden
ei 9ieif

°^ crtannt werden sollten, die entschiedensten Maßnahmen zu

d, ^
-se Resolution der elsässischen Abgeordneten war bereits feit

" nd ^ ^ nuar erwartet worden. Damals waren die Abgeordneten
taten tt*0ten Straßburg zusammengetreten, um darüber zu be-
5W ' 6>as mit jenen Autonomisten geschehen soll , die der elsässischen
sti-^ partei angehören . Die Pariser chauvinistische Presse hatte'" ' Ich ihren

Di. Ausschluß verlangt .

. ^ ordneten konnten sich zu diesem Schritt in Straßburg nicht
•ttetttt un^ erklärten , daß die Beratung nach Beginn der Kam-
web ?

9Un® *n Var ' s fortgesetzt werden sollte . Dies geschah nun-" c> und

| die elsäifische Volkspartei kündigt an , dag sie die Autonomisten
aus ihren Reihen ausschließen wolle .

So muß wenigstens der vierte Punkt der Resolution , die gestern
gefaßt wurde, ausgelegt werden. Gleichzeitig verlangt aber die
elsässische Volkspartei , daß die Untersuchung mit der das Gericht in
Mülhausen beschäftigt ist , in allen Einzelheiten vollkommen und
rasch durchgeführt werde. Dieser Wunsch dürfte keine Aussicht
auf Erfüllung haben, vielmehr dürfte sich die Untersuchung
noch lange hinziehen, weil behauptet wird , daß tausende von Schrift-
stücken aus dem Deutscheil erst ins Französische übersetzt werden
müßten. Die elsässischen Abgeordneten verlangen ferner , daß man
rein politische Delikte von gewöhnlichen Verbrechen, die dieser oder
jener begangen haben könnte , streng scheiden müßte und man nicht
Leute , die politisch anders denken , als gewisse Pariser Chauvinisten
als gowöhnlicher Verbrecher bezeichnen soll, wie die Pariser Zei -
jungen dies gerne tun .

Gestern war behauptet worden, daß der Untersuchungsrichter in
Mülhausen einen Haftbefehl gegen einen gewissen Zadoc , einen
wandernden Wäscheverkäufer, erlassen habe, weil dieser ein gefähr-
licher Autonomist sei . Heute wjrd bekannt, daß

Zadoc nicht verhaftet

werden konnte, weil er sich bereits seit mehreren Wochen nicht mehr
im Elsaß aufhält .

In dem sogenannten elsässer Komplott ist bekanntlich nicht nur
von einer Autonomistenbewegung die Rede, sondern auch von A n-
griffen gegen den Kredit des Staates . Dieses Vergehen
soll darin bestehen , daß Elsässern geraten wurde , sich der fran -
zc-'ischen Staatsrenten zu entäußern . In dieser Angelegenheit war
bereits vor einiger Zeit ein gewisser Hostert verhaftet worden.
Gestern wurde

bei der Handelsbank in Kolmar eine Haussuchung abgehalten

und darauf erfolgte die Verhaftung eines gewissen Schwetzig aus
Mülhausen . Dieser soll insbesondere in der Umgebung von Altkirch
die Bauern veranlaßt haben, die französischen Staatspapiere zu
verkaufen.

Die Sladlraiswahlen in Hagenau.
F .H . Paris , 26. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Stadtratswahlen in Hagenau werden am 26. Februar statt -

finden . An ihnen werden 3600 Wähler teilnehmen können .

Baden » Süddeutschland
und das Reich .

W. Sch. Man braucht es nicht gleich so zu machen wie Her»
Bazille, der württembergische Staatspräsident , der mit dem schwer»
sten Geschütz aufgefahren ist, als er gegen die unitaristischen Be»
ftrebungen eine drohende Abwehrstellung einnahm und sicherlich nicht
zum Mißvergnügen unserer westlichen Nachbarn das Gespenst an die
Wand malte , daß der Kampf zwischen Reich und Ländern an das
Fundament des Reichszusammenhalts rühren könnte. Der badische
Finanzmini st er Dr . Schmitt hat in seiner gestrigen Red »
im Landtag bewiesen , daß man die Interessen der Länder gegenüber
denju weit gehenden Vereinheitlich»ngsbestrebungen auch in ruhiger
Welse und mit sachlichen Argumenten vertreten und zwar wirkungs -
voller vertreten kann als mit unangebrachten Drohungen . Er gibt die
bestehenden Mängel ohne weiteres zu und bestreitet nicht , daß an
Zeit , Personal , Aerger und Verstimmungen viel gespart werden kann,wenn nicht mehr, wie das heute noch auf vielen Gebieten der Fall
ist, die gleichen Angelegenheiten gleichzeitig von mehreren Behördendes Reichs und der Länder behandelt werden. Aber wenn eine
Aenderung dieses Mißstandes , dieses Nebeneinanders und Gegen-
einanders mehrerer Behörden angestrebt werden soll und muß, so
war es durchaus einmal an der Zeit , vom Gesichtspunkt der Länder
aus darauf hinzuweisen, daß diese Aenderung nicht nur auf dem
Wege des Entgegenkommens der Länder , sondern ebensogut
durch Kompetenzverzichte aus Seiten des Reichs
erfolgen kann und daß unter Umständen eine solche Rückwärts-
revision unserer verfassungsmäßigen Zustände eine sachlichere Erledi -
gung der Angelegenheiten gewährleistet als der umgekehrte Weg.
Denn grade wenn es richtig ist, daß wir in den nächsten Jahren spa -
ren und die Verwaltungsausgaben einschränken müssen , so wird
man sich zu überlegen haben , ob nicht die notwendige Verminderung
der Ausgaben auf sachlichem und persönlichein Gebiet zweckmäßiger ,
gründlicher und schmerzloser durchgeführt werden kann, wenn über
die Form und die Punkte der Ausgabendrosselung Stellen zu ent»
scheiden haben , die die Verhältnisse aus direkter Anschauung und
aus innerer Verbundenheit mit den Dingen beurteilen können . Die
Richtigkeit dieser seiner Argumente konnte Dr . Schmitt an ver-
schiedenen konkreten Beispielen erhärten . Wir greifen von seinen
Klagen feine Darstellung über die Folgen heraus , die die Ausdeh-
nuirg der Reichskompetenz in der Reichsst . ombauverwaltung für
Baden gehabt hat und müssen seiner Folgerung recht geben, daß in
allen solchen Fällen , wo eine Verschiedenartigkeit von Interessen
ausgeglichen werden muß. diese Dinge sachlich richtig und zweckmäßig
nicht in einem Nebeneinander und Gegeneinander von Reichs- und
Landesbehörden, sondern nur in einheitlicher Behandlung durch eine
Behörde, die in solchen Fällen unbedingt eine Landesbehörde sein
niuß, geregelt werden können .

-!I«

Nach der programmatischen Rode des badischen Finanzministers
steht die Reichsregierung und die deutsche politische Öffentlichkeit
vor der Tatsache, daß bei allem Unterschied des Temperaments , mit
dem die Dinge erörtert werden, in sachlicher Beziehung eine Ein -
heitsfront der süddeutschen Länder Bayern , Wärt -
Lemberg und Baden in der Frage der Verfassungsreform be-
steht , daß also Baden in dem Willen , seine Eigenstaatlichkeit im
jetzigen Umfang zu erhalten und aus den Gebieten der Finanzhoheit
und der Verwaltung darüber hinaus frühere Rechte zurückzuerhalten,
keineswegs hinter den anderen süddeutschen Ländern zurücksteht . Es
war an der Zeit , daß hierüber Klarheit geschaffen wurde , weil sonst zu
leicht in Berlin der Eindruck hätte aufkommen können , als ob das Land
Baden geneigt fei , alles mit sich geschehen zu lassen und daß mau
von hier aus Bresche in den süddeutschen Widerstand hätte schlagen
können . Jeder Plan einer Verfassungsreform mutz mit dem Willen
der süddeutschen Länder rechnen , aus wirtschaftlichen und kulturellen
Gründen die Eigenstaatlichkeit zu erhalten , um nicht die letzten Aiög-
lichkeiten kulturellen und wirtschaftlichen Eigenlebens nach Berlin
abzugeben und von Berlin in verwässerter und wertloser Form
zurückzuerhalten. Jeder Plan einer Verfassungsreform wird in Zu-
kunft diese Tatsache in Rechnung stellen müssen . Wir begrüßen es.
daß die Darlegungen , die der R e i ch sw i r ts ch aft smin i ste r
Dr . Curtius am vergangenen Sonntag in Mannheim bei seinen
Parteifreunden gemacht hat , an dem Willen Süddeutschlands und an
den süddeutschen Notwendigkeiten nicht vorbeigeht . Immer mehr setzt
sich die Ueberzeugung durch , daß zunächst einmal nördlich des Mains ,
wo ja wirklich an vielen Stellen ein unmögliches Durcheinander,
Ineinander und Nebeneinander von Enklaven und Exklaven besteht ,
wo ferner der Kernpunkt des Hebels in dem Nebeneinander und
Gegeneinander zweier Regierungen in Berlin zu suchen ist, die
große Flurbereinigunz ihren Anfang nehmen muß.

Im Süden eilt d :e Sache nicht und hier kann man in aller
Ruhe abwarten , ob man es in Berlin und Preußen ernst meint mit
dem wirklich dezentralisierten Einheitsstaat . Zunächst möchte man
einmal sehen, in welcher Weise die kulturelle und wirtschaftliche
Selbftverivaltung der alten und eventuell neu zu schaffender nord-
deutscher Provinzen nach einer Verfassung?- und Verwaltungsreform
des Nordens gegeben und gewährleistet wird und wie sich eine solche
Reform für die Landesteile nördlich des Mains und für die Pro -
vinzen oder Landeshauptstädte auswirkt und ob dabei wirklich
irgendwie bemerkenswert gespart werden kann. Bis zum Beweis des
Gegenteils ist Skepsis an diesem Punkte für diejenigen , die bei einer
Verfassungsreform die großen Opfer bringen sollen , berechtigt. In
diesem Falle darf man wirklich den Norden als Hannemann an-
sprechen, denn er hat wirklich die längeren Stiefel an . Für die ein -
heitliche Zusammenfassung der nationalen Kräfte nach außen bedeutet
die Vertretung der partikularen Interessen keine Gefahr , solange sie
in so sachlicher und überzeugender Weise vertreten werden , wie das
im badischen Landtag gefchehen ist. Alles , was in diesem Sinne not-
wendig ist, ist dem Reich längst überantwortet , und werden etwa die
Vereinigten Staaten von Nordamerika in dieser Beziehung durch
die viel weiter gehende staatliche Dezentralisation behindert ? Man
soll diese Angelegenheit nicht mit falschen Argumenten bearbeiten .
Es handelt sich um eine rein inner « Angelegenheit , für die kultur -
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politische , finanzpolitische und verwaltungstechnische Gesichtspunkt «
allein maßgebend sind . Solange im Süden in dieser Beziehung das
Wesentliche in Ordnung ist, hat man kein Recht von uns die größeren
Opfer zu verlangen , solange nicht der Wille , den großen verfassungs -
politischen und verwaltungstechnischen Konstruktionsfehlern in den
Beziehungen zwischen dem Reich , Preußen und den übrigen nord -
deutschen Ländern energisch zu Leibe zu gehen , irgendwie in die Tat
umgesetzt erscheint .

Die Sperrung des Psiilzerwaldes
Ein Schritt des Reichskommissars .

TU . Koblenz , 26. Fan . Wie verlautet , hat sich der Reichskom -
missar für die besetzten Gebiete bei dem französischen Oberkomman -
deur in Mainz für die Aufhebung der militärischen Sperrmaßnah -
men im Pfälzerwald verwendet . Das Oberkommando antwortete ,
daß ihm die Umstände der Sperrung nicht bekannt seien , da es sich
um die Maßnahme einer örtlichen Militärstelle handele . Es sagte
jedoch eine Untersuchung der Angelegenheit zu . Die Verkehrsbehin -
derung im Pfälzerwald durch die Sperrung sind so schwerwiegend ,
daß es der Landbevölkerung fast unmöglich gemacht ist. ihre land -
wirtschaftliche Tätigkeit auszuüben . Man erwartet , daß das Ober -
kommando den Vorstellungen der deutschen Behörden Rechnung tra -
gen wird . ,

Die Kosten des Schulgesetzes.
Die Schätzungen der Länder .

m . Berlin , 26. Januar . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Der Bildungsausschuß des Reichstages setzt seine VerHand -
lungen über die Kostenfrage des Schulgesetzes vor und hinter den
Kulissen fort . Die von der Regierung den Ländern angebotene ein -
malige Beihilfe von 30 Millionen Mark scheint zwar den Regierungs -
Parteien eine Verhandlungsgrundlage zu sein . Die Länder fordern
aber sehr viel mehr . Die vom Reichsinnenminister veranstaltete
Rückfrage hat ergeben , daß die Länder und zwar unter Ausschluß
von Preußen , Württemberg , Lübeck und Mecklenburg auf einen Be -
trag von S0 Millionen einmalige und rund 12 Millionen laufender
Kosten kommen , während Preußen nach einer , wie es selbst glaubt ,
sehr vorsichtigen Schätzung auf 60 Millionen kommt und Sachisen so-
gar einen Kapitalwert der Eesamtkosten , also der einmaligen wie
der kapitalisierten laufenden , von 100 Millionen errechnet . Hierbei
geht allerdings der Kampf nicht so sehr unter den Reichstagsparteien
wie unter den Ländern selbst. Die Parteien , die an dem Schulgesetz
interessiert sind , müssen nur darauf Rücksicht nehmen , daß unter Um -
ständen der Reichsrat , wenn nicht die Eesamtkosten auf das Reich
übernommen werden , gegen das fertige Gesetz Einspruch erheben
wird , das dann noch unter den Tisch fallen würde , weil eine quali -
fizierte Mehrheit dafür im Reichstag ganz gewiß nicht zu erreichen
ist , selbst wenn man annimmt , woran wir nach wie vor nicht glauben ,
daß eine einfache Mehrheit sich erzielen lassen sollte . Kluge Leute
schlagen deshalb vor , die ganze Kostenfrage zurückzustellen und auf
den kommenden Finanzausgleich zu vertagen , der ja schließlich so-
wieso innerhalb der nächsten beiden Jahre zum Abschluß gebracht
werden muß .

Eine bayrische Stimme zum Schulgesetz.
TU . München , 26 . Jan . Im „ Bayrischen Kurier " nimmt heute

Frau Abg . Lang - Brumann zum Reichsschulgesetz Stellung und
sagt , vom katholischen Standpunkt aus betrachtet , könne das Gesetz
nicht bestehen bleiben . Da das Gesetz mit wechselnden Mehrheiten
entstanden sei, sei es klar , daß auf diese Weise kein Gesetz entstehen
könne , das dem christlichen und namentlich dem katholischen Volks -
teil in gebührender Weise Rechnung trage ." Wir wünschen dem
neuen Schulgesetz eine Atmosphäre der Freiheit für alle . Wir
müssen diese Atmosphäre aber auch für unsere christliche Konzes -
sionsschule verlangen und werden mit aller Kraft dafür arbeiten ,
sie zu sichern. Daß wir ein Reichsschulgesetz bekommen , ist nicht
unbedingt notwendig , namentlich für uns Bayern nicht , die wir
mit unseren derzeitigen Schulverhältnissen zufrieden sein können .
Ob wir das Gesetz akzeptieren können oder nicht , wird davon ab-
dangen , wie die Flurbereinigung zwischen der ersten und zweiten

ung erfolgen und wie das Resultat der zweiten Lesung aus -
lallen wird .

Ilm die Kandidatur Luther.
m. Berlin , 26. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

eitung .) Schon vor Monaten , als der ehemalige Reichskanzler Dr .
Luther der Deutschen Volkspartei beitrat , wurde davon gesprochen ,
daß er die Absicht habe , im Wahlkreis Düsseldorf -Ost bei den nächsten
Reichstagswahlen zu kandidieren . Die Kandidatur hat aber inner -
halb der Parteiorganisation nicht überall Anklang gefunden . Es
scheint, daß sie gegenwärtig nicht einmal mehr aktuell ist.

Das „Berliner Tageblatt " behauptet jetzt , der schwerindustrielle
Flügel der Deutschen Volkspartei in Essen , zu dem besonders Krupp
gehört , drücke mit aller Macht auf die Aufstellung Luthers und soll
damit gedroht haben , der Partei selbst die Mahlgelder zu entziehen ,
um auf diese Weise den widerstrebenden Volksparteilern den Kandi -
daten Luther aufzuzwingen .

Soweit wir wissen , stimmt das nicht . Es wird richtig sein , daß
die Kreise um Krupp starkes Interesse an der Kandidatur Luther
an den Tag legen . Der Gedanke aber , daß der „schwerindustrielle
Flügel " mit der Sperrung der Wahlgelder gedroht habe , ist des -
wegen so grotesk , weil ein erheblicher Teil der Industrie eine ganz
andere Kandidatur ins Auge gefaßt hat .

Die Aufwandsentschädigungen
der Reichstagsabgeordneten .

* Berlin , 26. Jan . (Funkspruch .) In politischen Kreisen wird
zur Zeit die Tatsache lebhaft diskutiert , daß die Aufwandsentschä -
digungen der Reichstrgsabgeordneten feit 1924 sich oerdoppelt
haben , da sie seither von 2,29 auf 4,44 Millionen RM . gestiegen
sind . Sie belaufen sich heute auf 9000 RM . für jedes Mitglied des
Reichstags , zu denen noch die Freifahrtkarten mit 1 .25 Millionen
Reichsmark oder 2500 RM . pro Karte hinzukommen . Daneben be-
ziehen die Abgeordneten Entschädigungen für die Teilnahme an
Untersuchungsausschüssen von mehreren Hundert Mark im Durch -
schnitt .

Die Tagung des Vermattungsrates
der Reichsbahngesellschast.

* Berlin , 26. Jan . (Funkspruch .) Der Verwaltungsrat der
deutschen Reichsbahn - Gesellschaft beschäftigte sich , wie von der
Reichsbahn -Gesellschaft mitgeteilt wird , in seiner Tagung vom 23.
bis 25. Januar 1928 eingehend mit der finanziellen Lage der Ge¬
sellschaft . Er nahm davon Kenntnis , daß der Abschluß der Besol¬
dungsreform und die Erhöhung der Orts -Lohnzuschläge eine wei -
tere Steigerung der Personalansgaben bewirkt haben und daß
schon eine gewisse Steigerung von Preisen für Baustoffe und Fer¬
tigerzeugnisse eingetreten ist . Die Frage der Ausgaben für Unter -
Haltung und Erneuerung der Reichsci '

enbahnanlagen und insbe -
sondere die Frage der Deckung des Kapitalbedarfs für werbende
Anlagen standen im Mittelpunkt der Erörterung . Der Verwal -
tungsrat wird seine Beratungen in kurzer Frist fortsetzen .

Die satzungsmäßigen Wablen wurde » vorgenommen . Sie er -
gaben die Wiederwahl der Herren Dr . C . F . von Siemens als
Präsident , Staatssekretär a . D . Dr . Stieler als ersten Pizepräst -
dent und Generaldirektor Maurice Margot als zweiter Vizeprä st-
dent . In der Zusammensetzung der Ausschüsse tri » ebenfalls keine
Aenderung ein .

Die Immunität der saarländischen
Landesratsmitglieder .

TU . Saarbrücken , 26. Jan . Bei seiner gestrigen Vollversamm¬
lung befaßte sich der Landesrat für das Saargebiet unter anderem
mit der s? rage der Immunität der saarländischen Landesratsmit -
glieder . Aus der ablehnenden Stellungnahme der Regierungskom -
Mission seien folgende Sätze hervorgehoben : „Die Immunität wird
im Verfassungsrecht der einzelnen Staaten dem Mitgliedern der mit
gesetzgebender Macht ausgestatteten Körperschaften in größerer oder
geringerer Ausdehnung gewährt . Dagegen genießen andere , das
Volk repräsentierende Körperschaften , welche keine gesetzgebende
Gewalt ausüben , dieses Vorrecht nicht . Den Mitgliedern des Lan -
desrats , die beim Zustandekommen der Gesetze nur beratende Funk -
tionen ausüben , die Immunität zu gewähren , würde bedeuten , auf
sie die Vorrechte der parlamentarischen Mitglieder aus,zudehnen ,
alfo viel weiter als in anderen Ländern zu gehen . Die Regierungs -
kommission ist der Ansicht , daß sie dazu nach dem Friedensvertrag
nicht in der Lage ist."

Die Aufwertung im Saargebiet.
TU . Saarbrücken , 26 . Jan . Dem LandeSrat ist von der Regle -

rungSkommission der Gesetzentwurf betreffend Aufwertung von Hy-
potheken , Grundschulden , Grundrenten und anderen dringlichen
Rechten zugegangen . Der Entwurf lehnt sich eng an die deutschen
Bestimmungen über die Aufwertung der Hypotheken an . Di « bei -
den deutschen Aupwertungsgesetze vom 16. Juli 1925 und 9 . Juli
1927 sind in dem Gesetzentwurf vereinigt worden . WS Stichtag
ist der 1. Juni 1928 vorgesehen .

Die russisch-japanischen
Verhandlungen .

Geheimnisvolle Rundreise einer chinesische «
Delegation .

v .v . London , 26 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Man macht sich hier Sorgen wegen der russisch - japani -
schen Verhandlungen . Von japanischer Seite wird versichert ,
daß es sich bei den letzten Besprechungen in Moskau , die Graf Goto
führte , um wirtschaftliche und finanzielle Fragen handelte . Jetzt
wird gemeldet , und zwar aus Moskau , daß entweder Tschitscherin
oder Karachan demnächst nach Tokio gehen wird zur

Fortsetzung der Verhandlungen .
Nicht ausgeschlossen ist, daß es sich bei der Moskauer Ankündigung
lediglich um Propaganda handelt , um den Rücken derer zu stärken ,
die sich für die Wiederaufnahme der diplomatischen Verhandlungen
zwischen England und Rußland einsetzen. Dafür spricht die Tat -
sache , daß zu gleicher Zeit von Moskau mitgeteilt wird , es be-
stünde die

Möglichkeit einer Unterredung zwischen Litwinow und
Chamberlain .

Aber es muß doch mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß die
Fortsetzung der russisch-japanischen Besprechungen auf Tatsache be-
ruht . Man hört ferner , Litwinow habe die Absicht, im Februar
wieder in Genf zu sein zur Wiederaufnahme der Erörterungen der
sogenannten Abrüstungskommission .

Eine andere beunruhigende Nachricht kommt aus Asien : Vor
einiger Zeit wurde gemeldet , eine chinesische nationalistische Dele¬
gation unter Führung Dr . Wus und Sun Fos , eines Sohnes von
Sunyatsen , werde nach Amerika gehen , um mit den Vereinigten
Staaten einen neuen Vertrag und ein allgemeines Uebereinkommen
zu Stands zu bringen . Diese Delegation ist inzwischen abgereist ,
aber nicht nach Amerika , sondern nachdem verschiedene Besprechungen
mit Tschiangkaichek stattgesunden hatten , nach Schanghai , um von
dort aus Indien , Afghanistan . Irak , Persien , die Türkei und ver -
schiedene europäische Hauptstädte zu besuchen . Erst wenn diese

merlwürdig aussehende Rundreise

Die Szenl GoNhard-Abslimmung
im Prager Parlament .

Eine erreale Sitzung .
MI . Prag , 26 . Jan . Die Abstimmung über die Erklärung deS

Ministerpräsidenten über den angeblichen Waffen chmuggel von
Szent Gotthard vollzog sich erst in später Nachtstunde mit großem
Tumult . Es kam dabei die erbitterte Feindschaft zwischen Kommu -
nisten und Sozialisten viel schärfer zum Ausdruck , als der Streit
zwischen Regierungsparteien und Opposition . Hitzige Wortgefechte
Mischen Kommunisten und tschechischen Sozialisten beherrschten die
Lage . Tic Sozialisten riefen den Konrmunisten zu „ Horthy -Agen -
ten " . Die Erregung steigerte sich in solchem Maße , daß die gegen -
seitige Anwendung von Gewalt nur durch das Dazwischentreten
neutraler Abgeordneter verhindert werden konnte . Die Abstimmung
erfolgte mit Stimmzettel . Bon den deutschen Regierungsparteien
nahmen nur wenige Mitglieder daran teil . Die deutschen Sozial -
demokraten fehlten gänzlich . Die RegierungseMäruna wurde mit
165 gegen 44 Stimmen angenommen . Dagegen stimmten nur die
Kommunisten und die Deutschnationalen . Für die Regierungserklä -
rung stimmten also auch die tchechischen Sozialisten und die tchechi -
schen Nationalsozialisten . Diese Abstimmung wurde allgemein da -
hin ausgelegt , daß der Friede Mischen diesen sozialistischen Par -
teien und ihren tschechischer! bürgerlichen Kollegen geschlossen ist.

Rumänien wünscht keine
Völkerbundsintervention .

Enttäuschung in Paris .
F.H . Paris , 26 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Haltung Rumäniens in der Frage der ungarischen Maschinen¬
gewehre erregt in Paris zu gleicher Zeit die Nationalen wie die So -
zialisten , welche mit Sicherheit darauf gerechnet hatten , daß man
gegen Ungarn einschreiten werde und nunmehr erkennen müssen ,
daß Rumänien beim Völkerbund nicht interve -
nieren will . Man vermutet in Paris , daß besonders Mussolini
es gewesen sei, der nicht nur auf den zur Zeit in Rom weilenden
rumänischen Außenminister Titulescu einwirkte , sondern daß er auch
in Paris eine Demarche unternahm , damit Frankreich seine Alli -
ierten , Jugoslawien und die Tschechoslowakei , beruhige .

Wir hatten von Anfang an darauf hingewiesen , daß die Sache im
Sande verlausen würde , weil Italien nicht dulden werde , daß der Völ -
kerbund sich einmischt . Nunmehr wird den Parteien vorgejammert , daß
sich die Machtlosigkeit des Völkerbundes unaufhörlich erweise und
auch das System der Jnvestigation in Mißkredit gerate . Man hofft
zwar noch einigermaßen auf die Tschechoslowakei und Jugoslawien ,
daß diese in Gens ihre längst angekündigte Note überreichen werden .
Groß ist aber die Hoffnung nicht , und der sozialistische „Pop -ulaire "

Mit der Familie in den Tod gegangen .
Dz. Leipzig , 26. Januar . (Drahtmeldung unseres Bericht «

erstatters . ) Heute morgen wurde in seiner Wohnung in Gotha der
Inhaber der Banksirma Eothaer Privatbank Droste u . Co ., Kern »
manditgesellschast , in seinem Schlafzimmer mit seinen Familienmit¬
gliedern , der Frau und den vier und sechs Jahre alten Kindern er «
schössen ausgesunden . Nach den kriminalpolizeilichen Feststellungen er «
gab sich, daß Droste zuerst seine Frau , dann die beiden Kinder und
dann sich selbst erschossen hat . Die Ursache zu dieser Handlung liegt
in zerrütteten Bermögensverhältnissen .

Der Bankier Droste hatte in der vergangenen Nacht bis in die
frühen Morgenstunden hinein Licht in seinem Arbeitszimmer . Am
frühen Morgen erhielt das „Eothaer Tageblatt " durch die Post fol -
genden Brief zugestellt : „Heute nacht schied der Bankier Droste durch
Freitod aus seinem arbeitsreichen und ernsten und nahm seine Fa -
milie mit sich in ein besseres Jenseits . Wieder ein Opfer der fal -
schen Wirtschaftspolitik Schachts bzw . des schwarzen Freitags , der
viele Kapitalisten um ihr Vermögen brachte , gez . Droste .

"

Die Tat erregt in Gotha beträchtliches Aufsehen , weil Droste
mit zahlreichen kleinen Geschäftsleuten gearbeitet und auch mit Pri «
vatpersonen in Geschäftsverbindung gestanden hat . Ob diese größere
Verluche erlitten haben , kann augenblicklich noch nicht gesagt werden .

420 Millionen hinkerlassen.
TU . London . 26 . Jan . Frau Anna Harsneß die Witwe des Teil -

Habers von I . D . Rockefeller fen . bei der Gründung der Standard
Oil Eompagnie , hat mit einer Hinterlassenischaft von 21 Millionen
Pfund den bedeutendsten Nachlaß , den die Steuerbehörde des Staates
Rewyork bisher zu verzeichnen hat .

beendet ist, wird die Kommission nach Amerika gehen . Von einem
Besuch Moskaus ist vorläufig keine Rede . Nichsdestoweniger sieht die
Sache für die britischen Interessen einigermaßen bedenklich aus .

Herabsetzung der Alkoholsteuern in England ?
▼.D. London , 26. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Kabinett hielt gestern wieder eine Sitzung ab , in welcher die
Pläne für die kommende Session besprochen wurden . Der Premier -
minister , welcher in Schottland weilte , fuhr die ganze Nacht hin -
durch , um rechtzeitig hier einzutreffen . Die Zeitungen berichte » ,
daß ein Versuch gemacht wird , um den Schatzkanzler zu veranlassen ,
die Steuern herabzusetzen , die auf Alkohol und alkoholische Ee -
tränke stehen. Die billigste Flasche Whisky , die man in England
kaufen kann , kostet 12 .50 Mark , und die Mtziskybrennereien sind in -

folgedessen fast ruiniert . Die Leute sind , wie ausgeführt wird , ge¬
zwungen , billige ausländische Getränke mit geringem Alkoholgehalt
zu trinken . Starke ausländische Getränke sind natürlich ebenso
teuer . Eine Flasche Kognac kostet heute 15 bis 20 Mark . Churchill
empfing eine Deputation , die ihm auseinandersetzte , daß der Ver -

brauch an Whisky um zwei Drittel zurückgegangen sei.

Voykottbewegung in Indien.
DU . London , 26. Jan . Nach Berichten an ? Kalkutta haben die

Swajaristen gestern mit ihrer Kampagne begonnen , für den Tag
der Ankunft der englischen Verfassungskommission am 3 . Februar
einen nationalen Tramtag zu inszenieren . Kundgebungen im
Freien werden jeden Abend bis zur Ankunft der Kommission statt¬
finden . Der Präsident des Kongreßkomitees in Bengalen hat einen
Appell unterzeichnet , durch den fünfhundert freiwillige Helfer , vor
allem junge Manner und Studenten , angefordert werden , um die
Durchführung des nationalen Trauertages zu organisieren . Die
Extremisten fordern dazu auf , daß auch die öffentlichen Dienste , wie
Eisenbahn , Straßenbahn usw . am Tage der Ankunft der Kommil «
sion stillgelegt werden . Die Mitglieder der Kongreßpartei in Mab -
ras nahmen gestern eine von dem Führer der Opposition einge -
brachte Entschließung an , die besagt , daß der Kongreß keinerlei
Vertrauen zur englischen Verfassungskommission hat und mit ihren
Arbeiten nichts zu tun haben will .

Die Kommission ist gestern von Kairo , wo sie Gast des briti «
schen Obcrkomiuissars war , an Bord des Dampfers „ Multan " von
Jsmailia aus nach Indien wcitergereist .

gibt heute seinem Schmerz und seiner Enttäuschung beredten Aus -

druck, daß man gegen Ungarn nichts unternehmen will .

Kommunistischer Neujahrsputsch in Nanking.
TU . Peking , 26 . Januar . Wie aus Nanking gemeldet wird ,

haben die Kommunisten am chinesischen Neujahrstage einen Putsm
unternommen . Bewassnete Kommunistentrupps drangen in de»

Kommandostab ein und versuchten die Miliz zu entwaffnen ,
herbeigerufenen Abteilungen der Polizei konnten rechtzeitig die Oed '

nung wieder herstellen . Bei den Kommunisten gab es 67 Tote , be '

der Polizei 11 Tote .

Ein politischer Prozeß
gegen einen russischen Bischof .

(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)
j .n .s . Moskau, 26 . Jan . Bor der Militärabteilung des ober*

sten Staatsgerichtshofes in Moskau begann der Prozeß gegen den
Bischof Skalsky , Oberhaupt der Diözese Kiew der röims ^
katholischen Kirche . Die Anklage gegen ihn lautet auf gegeurevo
lutiouäre Tätigkeit und Beihilfe zur Spionage durch Unterstützung
einer polnischen Spionageorganisation . die sich die Befreiung de
Ulm ine von der Sowjetherrschaft zum Ziel gesetzt hatte . .

Bischof Stalskv wurde nach der Niederwerfung des Petliura
Aufstandes durch die Roten Truppen in der St . Josesskapelle Koo^

'
einer Vorstadt Kiews , verhaftet , wo er sich vor dem Wüten der Bc»

fchowi'sten verborgen hatte . Die Regierung ließ ihn jedoch faT0?
wieder frei und erlaubte ihm gegen das Versprechen , sich jeder
tischen Tätigkeit zu enthalten , seinen kirchlichen Obliegenheiten na <v
zugehen , bis er im Jahre 1921 sein Versprechen gebrochen und se>>?
alten politischen Verbindungen wieder angeknüpft haben soll . ^
Anklageschrist behauptet , daß alle durch Skalskv im Gebiet
ernannten katholi chen Geistlichen polnische Spione gewesen 1' " '
die dem polnischen Generalstab wertvolle Informationen » ve
Stärke und Bewegungen der Roten Armee in der Ukraine ?ug«d*
ließen . Des weiteren soll der Bischof polnischen Spionen bei wj

*
Flucht vor den Sowjetbehörden in seiner Kirche Zuflucht gegcv - ,
haben und sie mit Informationen ausgestattet haben , die ei 011
Grund feiner Stellung erlangt hatte . f

Als die Sowjetregierung drohte , sämtliche katholischen P n ^ '
. „

ans Rußland auszuweisen , veröffentlichte eine größere Anzahl v -
Priestern , die von der Ausführung dieser Maßnahme für den So«
terbestand der römisch -katholischen Kirche in Rußland fürchtete , e
Manifest , in dem sie sich selbst bezichtigten , unwissentlich dem
schen Geheimdienst Beihilfe geleistet zu haben . Durch ihre UM ^

lchri'ft versprachen sie der Sowjetregierung sodann ihre volle Un*e

sKtzung . sowie Abbruch der sämtlichen Beziehungen zu auslano ^
schen Organisationen . Bischof Skalskv weigerte sich jedoch. p
Manifest zu unterzeichnen und sich dadurch selbst der Spionage 3
beschuldigen .

Englische Sorgen.
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AeUy GroZavescu kämpft um Geld
und Wohnung .

K. Wien , 25. Januar ,
Und wieder stand Nelly Grosaveseu vor Gericht ! Wie fie

"m ihre Freiheit erbittert kämpfte, al « sie des Mordes angeklagtwar, so kämpft sie jetzt mit einer grauenvollen Habgier um den
wichlag ves von ihr erschossenen Trajan Erosavescu. Immer wie-
der liest man von Balkanfrauen , die in triebhafter Wildheit und
Ägellojigkeit , in innerem Hätz, der noch in dunkler Urnatur ans -
« richt und tobt , zum Revolver greifen und losknallen — als wäre
&as Ermorden ein beliebtes Gesellschaftsspiel . Diesen Typ sehen
wir in der unsympathischen, häglichen Orientalin Nelly Erosavescu !
« >e klagt und fordert und will immerzu Geld. Geld — vom toten ,
^ jchossenen Mann , von ihrem eigenen kleinen Kind , als Erbin , von
der Verlafsenschaft.
. In den Verhandlungen , welche beim Zivillandesgericht abge-
hallen wurden , kam die Tragödie des verstorbenen Trajan Erosa -
Neu neuerlich zur Aussprache. In der Klage wurde behauptet ,
daß Frau Nelly Erosavescu dem Sänger , der sich stets in schwierigen
Nnanziellen Verhältnissen befand und verschuldet war . zu wieder-
Holten Malen Darlehen gewährte , über welche sie Schuldscheine von
leiner Hand besitze , die sich teils im Schwurgerichtsakt. teils im Ver-
lassenschastsakt befinden ; so behauptete sie , daß sie aus dem Erlöse' "rer ihr gehörigen Realität zum Zwecke der Rangierung des
trajan Erosavescu diesem SOOO Mark gegeben habe, ferner ein
andermal einen Betrag von 7500 Schilling . Sie habe ferner aus' hren Sparkassenbüchern den Detrag von 2500 Schilling zur Bezah¬
lung der Sanatoriumsrechnung anläßlich ihrer Fehlgeburt beheben1(>lTen , da ihr (Satte das Geld zur Zahlung des Honorars damals'' ' cht besaß . Schließlich habe fie von ihrem Eatten als Weihnachts-
Mschsnk einen P >>lz erhalten , den sie , da Erosavescu ihn nicht bezah-

konnte , gleichfalls aus eigenem bezahlte .
. Der Vertreter der beklagten Verlasienschaft, als deren Erbin

LV-ijährige Tochter des Troja Erojaoeicu Maria Pia , auftritt ,Märte , daß diese Klage , in welcher 200 Millionen von der Frau
^ ehrt werden, die ihren Gatten durch einen Revolverschuß hin-
» ^streckt hat , wohl das stärkste Stück sei, das überhaupt gedacht
werden könne . An diesen behaupteten Schulden des Trajan
Erosavescu an seine Frau sei ebensoviel wahr , wie an der Verant -
® ° ttung der Klägerin vor den Geschworenen . Der Beklagten»« -
JJ^ er führte aus , daß Nelly Erosavescu, als sie den Staatsopern -
>° nger heiratete , überhaupt kein Vermögen besaß , sondern volllom-
5?{ n verschuldet war . Er müsse zugeben, daß allerdings Trajan
^ ro >avescu Bestätigungen an seine Frau ausgestellt habe, welche
?ur das Raffinement der Klägerin beweisen. Erosavescu. der in
Queller Hörigkeit zu seiner Frau stand, hat nachts Bestätigungen
^ »gestellt , in denen er seiner einzigen angebeteten Gattin alles be-
'"» igte , was sie von ihm verlangte . Es liegt ein derartiges Schrei-
?C1

) im Schwurgerichtsakt , worin er ihr sogar zugestand, daß sie ihn
i^ ter Kuratel stellen loll und daß sein gesamtes Einkommen ihr ge-
w« . Esjößt sich dies aus dem masochistifchen Charakter in diesen

zediert hat . dieser Klage w-ird darauf verwiegen , daß es Pflicht
der Mutter sei für den Unierhalt dieser armen Waise zu sorgen.

Frau Erosavescu diese
des Erbverzichtes sei

glichen Beziehungen erklären. Die große Geste , welche die heu -
Klägerin vor dem Schwurgerichte machte , in welcher sie er-

. 'arte , daß sie keinerlei Ansprüche gegen ihren Gatten habe, bat sie
•i ' Xte vergessen . Der Anwalt erklärte , daß er den Nachweis führen
^ rde daß weder Nelly Krojavescu noch deren Vater bei Eingehung
^ Ehe mit Trajan Erosavescu in günstigen Vermögensverhält -
, ' lkn waren , daß vielmehr die Familie damals in schweren Geld-
? lllmitäten sich befand und die Ehe mit dem Staatsopernsänger" e ^Rangierungsheirat für Nelly Erosavescu gewesen sei.

. In zweiter Verhandlung gelangte die Klage zur Bereinigung ,
M .che der Anwalt als Kurator der Verlassenschaft namens der
« . Ihrigen Tochter des getöteten Sängers . Maria Pia . auf Zahlung

Alimenten , auf Zahlung von Kosten der Berdigung , lleberfüh -
u. für das Grabmal des Trajan Erosavescu beansprucht, welche

^»rorrungen der Mutter des Sängers , Frau Ernestine Erosavescu,^ ' streckt wurden und welche diese an die unmündige Enkelin

Der Anwalt der Ell .savescü bestritt , daß
Verpflichtung zu erfüllen habe . Anläßlich
auch auf die Ansprüche gegenüber Nelly Erosavescu ein Verzicht ge-
leistet worden. Es sei auch unrichtig, daß das Kind zur Mutter ge-
bracht werden könne , weil das Vormundschastsgericht in Lugas aus¬
drücklich erklärt habe, daß es von den Verwandten ihres getöteten
Vaters erzogen werden solle Auch bezüglich dieses Verzichtes wer-
den vorerst die Beweise abgeführt werden.

Indes haben die Mieter des Hauses Wien 8, Lerchenfelder-
straße, gegen ihre Mitbewohnerin Nelly Erosavescu eine Kündi-

gungvklage eingebracht , vom Bezirksgericht Iosefstadt ist da» Ur>
teil zuungunsten der Erosavescu entschieden worden. Das Gericht
erklärte - Frau Grosavescu besitze kein Anrecht mehr auf diese Woh-
nung . Die Tötung des Ehemannes und das gerichtliche Nachspiel
dieser Tat , verbunden mit dem großen Aufsehen und der Erregung
in der Oeffentlichkeit, könnten gewiß nicht als geringfügig bezeich-
net werden, auch dann nicht , wenn da» Attentat auf Erosavescu '.m
Affekt erfolgt wäre . Abgesehen von allem andern ist auch , rein
objektiv betrachtet, die Tötung des Ehegatten eine Tai . die geeignet
ist, bei jedem Zusammentreffen mit der Beklagten die Erinnerung
an das Geschehene neu wachzurufen und so den Mitbewohnern das
Zusammensein zu verleiden.

Deulschlanüs Vorbereitungen für Amflerüam.
48 Nationen bei den Olympischen Spielen 1828. — Die llnlerkunftsforgen . —

Die Sladionbanlen vor der Fertigstellung .
bestehen; für die Hauptwochen, 27.
die Lösung besser glücken, als bisher

Generalsekretär Dr . Dient weilte im Austrage des Deutschen
Olympischen Ausschusses einige Tage zur Klärung schwebender

Fragen in Amsterdam. Die K^ ha >t0tung ^n brauten oie ersreunche
Tatsache , daß die noch fehlenden Mannschaftsquartiere
in Zandvoort beschafft wurden. Bisher hatte man sich vor der
Notwendigkeit gesehen , zwei Mannschaftsgruppen nach Amsterdam
einzuteilen , nnnmehr können auch diese in einem dritten Zand -
roorter Hotel untergebracht werden. In den Tagen der stärksten
Besetzung werden 296 Aktive und Letter zur Stelle sein . Im
allgemeinen kommen alle Teilnehmer etwa S Tage vor ihrem ersten
Wettbewerb nach dem Standquartier , um sich an Ortsveränderung
und Nordseeklima zu gewöhnen. Im ganzen waren 5933 Quartier¬
tage zu sichern, die sich auf die Zeit vom 12 . Mai bis 17 . Juni
und 17. Juli bis 13 . August in verschiedener Dichte verteilen .
Unabhängig davon sind nur die 14 Reiter , die in Hilversum
untergebracht find . Der Deutsche Olympische Ausschuß verfügt
außerdem noch über eine Reihe von Betten in Amsterdam, die
für Teilnehmer bestimmt sind , denen das Seeklima nicht zusagt
oder die über tags einen Ruheraum brauchen. Für eine Ruhe-
gelogenheit in der Nähe des Stadions liegen auch zwei Vorschläge
vor, zu denen die beteiligten Verbände Stellung zu nehmen haben.
Für den Fall , daß Deutschland mit größerer Mannschaft an der
Turnvorführung im Rahmen des Olympischen Programms teil -
nehmen sollte , ist vom holländischen Kriegsministerium eine Kaserne
in bequemer Lage zum Stadion zur Verfügung gestellt worden.
Zu diesem Bewerb , der in den Tagen vom 7.—10. August vor-
gesehen ist, haben bisher acht Nationen ihre Mitwirkung an-
gekündigt. Zum Rudern haben 23 Nationen vorläufig zugesagt.
Im ganzen rechnet man auf die Vertreter von 48 Län -
dern .

Entsprechend diesem Zuspruch der Sportsleute wird auch die
Besucherzahl erwartet . Auch hierfür sind die Vorbereitungen in
vollem Gang« . Die Preise der Plätze für die Haupt -
woche sind nunmehr festgesetzt und sollen in wenigen Tagen ver-
öffentlicht werden. Es erfolgt dann durch den DRA . zusammen mit
Ullsteins Reisebüro , dem die Reise- usw . -Organisation übertragen
ist, eine Ausschreibung. Der holländische Veranstalter will bis
zu einem Zeitpunkt sich die angeforderten Karten melden lassen
und dann jedem Lande eine Zahl zuteilen . Da das Stadion nur
38 000 Plätze faßt , muß man damit rechnen , daß nicht alle
Wünsche aller Länder erfüllt werden. Die Verteilung des
deutschen Anteils wird daher in der Reihenfolge der Be-
stellung seitens des DRA . erfolgen . Der holländische Ausschuß für
Unterbringung hat sich vor kurzem an die Einwohner von Amster -
darf, mit der Bitte g.'wandt , Privatzimmer zur Verfügung
zu stellen,' daraufhin sind 5000 Betten in den ersten zwei Wochen zu
Preisen von 3 bis 5 Gulden einschließlich Frühstück angemeldet
worden. Für die Spielwoche Ende Mai bis Anfang Juni dürften

Quartierschwierigkeiten nicht
Juli bis 13. August, dürfte —
befürchtet wurde. Wünschenswert bleibt , daß sich die teilnähme -
willige deutsche Sportwelt bald entschließt , ehe uns die anderen
Nationen die Quartiere zum Zuschauen wegnehmen.

Im Anschluß an die Verhandlungen , an denen sich natürlich
auch der Vertreter des Deutschen Olympischen Ausschusses beim
Amsterdamer Olympischen Komitee, Herr v .L i n d e i n e r , betei-
ligte , fand ein« Besichtigung des im Bau befindlichen
Olympischen Stadions statt . Die Arbeiten sind ganz plan -
mäßig vorgeschritten, mit einigen Wochen Terminvorschn'

g , so daß
die rechtzeitige Fertigstellung gesichert erscheint . Der Jnnenraum
ist schon grün und weist eine gute, feste und doch federnde Gras -
narbe auf . Die Aschenbahn , der die alleroberste Lage noch sehlt, ver-
spricht vorzüglich zu werden. Ihre Länge beträgt 400 Meter , um sie
herum ist wie im Berliner Stadion die Radrennbahn , aber nur in
500 Meter Länge geführt . Der Betonbau des Zuschauerringes ist
beendet , die „Marathon " -Tribüne schon unter Dach , während die
Haupttribüne , auch die Königsloge , gerade ihre ersten Sparren zum
Himmel hebt. Der Außenring ist in holländischem Klinker auf-
gebaut. Jetzt erst erkennt man des Architekten Jan Wil 's Meister-
Hand , die das Stadion zum schönsten Hochbau seiner Gattung
macht . Im Innern hat er es vorzüglich verstanden, die auf-
schwingende Linie der Rennbahn -Kurven von den Linien der Tri -
bünenplätze aufnehmen zu lassen . Die Dächer der Tribüne verlie-
ren ihre Starrheit durch stufenförmige Gliederung des anschließen -
den obersten Zuschauerringes, alle Flächen stehen im glücklichsten
Verhältnis zueinander , das gilt selbst für Einzelheiten , wie
die ' Anzeigetafel. Obwohl die Anlage dem französischen Stadion
von Eolombes verwandt ist . überragt sie jenes im entscheidenden
Punkte : sie ist schön . Dann hat sie vor jenem noch einen wichtigen
Vorteil : weite Vorräume und Nebenanlagen , gewaltige Auto Ab¬
stellplätze , zahlreiche Kassenhäuschen usw. Die beiden Hallen
?ür Schwerathletik und Fechten sind auch schon als Eisengerippe
aufgerichtet und gedeckt . Das Mauerwerk wird bald hoch sein .
Die Schwimmbahn erhält ihre Zementschale. Durch Fort -
fall der Tenniskämpfe ist eine große Fläche frei geworden,
wo für Teilnehmer Ruheräume geschaffen werden können . Für
diese steht außerdem noch das alte Stadion und eine besondere
Uevungslaufbahn zur Verfügung . In der Hauvtkampfbahn sind
48 Teilnehmersäle zu 25 Mann vorgesehen, zweifellos für Olym¬
pische Spiele etwas eng, hier wird man sich behelfen müssen .

Im ganzen erhalten die kommenden Spiele jedenfalls einen
Rahmen , der eine Sehenswllrdikeit fflr sich bildet : man kann diesem
Ereignis mit froher Hoffnung entgegensehen. Das holländische
Komitee lenkt die Vorbereitung mit Umsicht, Sachkenntnis und
sicherer Hand.

AmJliche Anzeigen

DI« Bckämvsuna 6er FastnachtS,
« uSschrcitunae » .

«,.» jptro zur wertnttiin « von NuSsidrettuw
Schutze bei Publikums , sowie zur Auf »

» NdA .^ unq der öffentlichen Nube . Ordnung
« icherbeit folgende

Anordnung
. Städte Karls,übe und Durlach « «troffen :
'eit > -^ ^ MlIche karnevaltsnlche Umzüge bediir -
„ Ii tkr vorherigen Erlaubnis der Polizeidirektion .
^ ieiis ».? 1 . . Sastnacht - Sonntaa . - Montag und
»t b„ata <Lf 't verboten :

ItS . « JP Ren von Gestchtslaroen aus Cffent »
l Rorr « Gräften und Platzen in den Ztiidten
l>> Ml &iufie und Durlach« s Gesicht bis zur Unkenntlichkeit jti bemalen

au vermummen ,
vorstehenden Verbote finden auf solche

«eiiW , der Karnevalgefellschaften . die polizeilich
" tfelB ».? ' " nd erst dann Anwendung , wenn sich

Versteigerung .
Versteigere Freitag , de « tT . ftnn . . nachin . 8 Ubr .

sowie Samstag , den 28 . u . Mxutaa . den :!U. .
von 10 Ubr an , Rbeinstr . 5Rfl. t f >of : MSbel .
S «« e« . Sofa . (sbaiselonaneS . Matratzen . Hand -
« . Kinderwagen . Herdc . Oefen . Hobelbank u . sonst,
»erfch. Hausrat . roonu einladet ( S140O )

Eugen Schneider . Auktionator . Geidelftr . I.
Berstetaerungen werden vromvt erledigt .

Weiterer

Hasen-Abschlag !

«v ". ausgelöst baben ,
litte/ "il ^? ei bot beaie &t sich nicht auf Kinder"

V,4 Jakiren
. <£ *• » 'ir die Zeit biS Aschermittwoch :

Konfetttwerien und das Wersen von
fewik , ^ en auf öffentlichen Straften und W8eti .
<h Wirtschaften wirb untersagt

m wi,d auf solacnde Vorschriften .
*• HkiNl .Vtn und Verbote besonder » hingewiesen :und Verbote besonder » bingewiesen :

^( S fi Kleidung und Uniformen der Polizei
der Marine dürfen nicht ge -

werden
we

'
x^ unaen . von

' " " den
t8ej2 }i ? un « «n von Pasfanten insbesondere

. . Personen , sowie der Gebrauch von
* $ oa wird als grober Unfug bestraft

liebt « * von Geld durch u "«ber »nrnmn von vueio ouren ix^ ncr*
i ^ tih 5r » ^ uRfnntftt und maskierte Personen
1 « ^ Vettel bestraft .

in-;;*». r in « « t der r . uer . und Stromleitung » .
, >Slan ^ " °

?lektr Strat -en ^abn mrt Panier --
Die Ucn und deral ist nerboten

rubestörenden fäim »
-^ A ^ almeien und tbnllchcn Ii

Kir ^ ^ ^ '^' air-Tonntag in der Umgebung von
, die„ f?

v wSbrend der Abbaltuna von GotteS -
CS , ,» strafbar .

firf " lebender Tiere durch eimelne
ichlnnl ^ vie stalchinasneraitstaltunaen in ge -
lien i, " SWunren und an ? öskentlichen Stra -

^ Plätzen ist verboten
?^ »rdi „?!."

'l' andlunaen aeaen die vorstebende
! >Nun »ü werden nach den einschlägiaen Be »
\ des ReichSstrasgesedbuches Polizei ,

dbuche » und der Strastenoolizeiordnung

den 19 . Januar 1928 . ( 1888 ) 1
„ Ne,irksam «.Voli,e ' direktio» C. O.-Z . S.

AllMMMlieiMM.
^ Die Gemeinde Rbe >nb >!chossbeim versteinert am
^ ienStag . den 81 , dS . MtS , oorm . 10 Ubr be -
ginnend , im diesläbrigen Hlebichlag nachoerzeich -
netes Stammholz :
92 wichen 1. bis « . Klaste von S.08 frn abwgrts
15 Irschen 4 bis s Klaffe von 0 .48 frn abwitrtS
27 Birken 4 bis N Klaffe von 0,79 frn abwärtS
woüu TtetgerungSliebbaber eingeladen werde » .

Rbeinbischosobeim . den 24 Januar 1928 .
Der Gemeinderat. (4l7a)

ZliMmerMmm.
Die Gemeinde Ittersbach versteigert am Mnn >

tag . den SN. Januar 19 ?8 . vorm . 9 Ubr . mit An -
iammenknnf » berm Matbans ans dem Gemeinde -
wald nachfolgende Stanaen :
Banstangen I Kl . 800 SW TT Kl . 87N ® t<f . HI .

Kl 14 « Stck , 7V . Kl 380 Stck .. V . Kl . 430 Stck .
Sagstanaen 175 Sick
Hoofenstanaen r ffl 515 Stck . n Kl 425 Stck . .

TTT Kl »7(1 Stck , TV . Kl 480 Stck
Rebstecken I Kl 735 Stck . . II . « l . 710 Stck
Vobnenstecken 990 Stck (410a )

Ittersbach , den 24 Januar 1928.
Der Gemeinderat .

SkMmM 'liprWstMW
T >ie Gem »f " b>> Psl ^ . rsdorf ver »

steiaert am Mfftmoch , den j . Ŝ fbritor l n28 . » » r >
irn ' l 1« "« in Ubr 5 ' "inn >'nd . auf ibrer RKeininfel

. mit Trom - folaend «»» >? ta "" n ^ ol »:
Instrn ^ en ^ n 1S4 Stück kanadische Pavveln 2. ü u 4 Kl .

von ?.08 kitestm . abwZrt ?
9 Stück Bellen 8 . u 8 ffl

von 1,8 .1 fteftm . abwtirtS
81 Stück Weiden 1. 2 8 u 4 . Kl

von 1.81 Festin . abwärts
4 Stück Asven 3 . Ii 4 ,01

von 1 .18 Festm . abwcirtS
5 Stück Körle « 8 . a 4 Kl

von 0 .71 !>estm abwärt «
2 Stück Birken 4 Kl von 0 .81 Aestm abwärts
Zufammenkunft voim ^Sin Ubr beim Matbaus .

Au ? ,üae werden nur auf BesteNnug gefertigt
Plittersdorf den 24 Januar 1928 (409a >

Der Geweinderat :
Übrig Bürvermstr . st ritz .

Von In den letzten Tagen atgebnitenen
großen Treibja "den ist diese Woche ein
weiterer Waggon eingetreten u. verkaufe :

ca. 1000 Hasen
(garantier ! blutfrische , ke 'ne Gefrierhausware )
ganze Hasen ad ? - zogen und m AA
ohne Eingeweide p Pfd . nur M > » W
Hasenrücken und Scnlegei

per P . und nur M 1 »20 E

.801Hasenragout
per Pfund nur M

| iUDli

g Telefon
LI S.

(Obige Preise verstehen sich , wenn Im
Geschält abgeholt ) 2195

Carl Picffcrie KT

Wirlschasi !
S, -Pos>n . per 1. 4. zu
itbern. J .-Miete «000 M,
Slnz. 10—15 OCWM, Wft .
Ackermann , KriegSftr . 8«,

(1947)

Wirtschasts-
Anwesen

mit Metzgerei .
I?ßße Industriestadt , Idol -
lisch « Lage , eine Wirt -
ichaft . Neben ». . Saal
(700 Be ») . ) mit Bübne
und Galerie . ? erraffe ,
jöos u , '"arten , Scvlacht
ßaus sAutoaarase ) . La -
>«n u . Aüblraum . mit

Sohnirng . und
enidenzimmern Preis

H 45 000 An, . 10—12 000
Umsatz 800 hl Bier u
?000 1 Wein .

s

Kauf oder Beteiligung
mit M 10 000 .— sucht technisch gebildeter Kauf »
mann an autgebeudem Geschäft der Auto -ZIranche
(Handel Reparatur , Beimietuna , VerkebrSunter - Tel .

Metzgerei
Anwesen

n « Oft, Platze mit
ffremdennerk . 1X8 Z „
« aden Wnrstk, . 4 Z „
K. . 2 8 St .. Hof . Gar¬
ten Prei » 17 000 .4t.
An, . 5— 6000 Jt Staaen -
biiufer LebenAmittelae -
schäfte . Packittoirtschaften
in allen Preislagen .

für
Ihre

Möbel,
Türen , Fensfer,

Bilder

Qtbrouchert Sie

O -ßdar
Politur

nehmen oder deral, ' oder an sonstigem auteu
Geschäft gle !>b welcher Branche In allen kauf -
inännischen Dächern erfahren sämtliche Mbrer -
scheine Kabrlebrer ,

Angebote unter Nr . 181 ! an die Bad . Presse .

Andoli Svetdei
Matbnftrake 17 .

4S «0 ( iseo )

.°r^ '
. u» d

Vvrsteigei 'ungvn ZlWinllalimileilimm.

07 '
,
'!.

'^ -- -, ."

Nrennbol,verfteiacrnna de ? Bad . Die Kemeinde Au a . RS versteigert am Mo « -' '
Donnerstag t Fe , taa . den »0 . ftanuar folgende ßölsrr :
^ » ainstein mittag » 212 kanad Paooeln 2 .10 i>kst '" et »r abwärtS ,

12 eine (5'iibe . S Ruschen , eine Asve und eine ? s-be .* Ubi bei der Schutz -
us,Üae werden nur

(422a )
Der Bürgermeister .

Mer « Lumvv Ratschr.

tr » "« w,A ^ rr » ni,oi,v «rn
I» - ^ " ^e- Hardt :
L UjrÄ . der Ros « in >
jt. Ig Abt II 1. 2 8 . 10 11 21 III 12 , eine (Strfic . 2 Ruschen , eine A
»Ä *:<fi n . LV i 2b , 18 28 . Rutzschich bolzster : M -iMmenkunst vormittag » W
flZ Versteinerung » 4 akaz . 14 van . bütte an der Rbeinstras, « A
«>n ^ mnt , Breun,chi » ,bot, « er : 140 eich , auf Verlangen aefertigt

» renttfefiftter (Nr 901 - 980
für Küfer geeignet !) : 4 weich .

Nor malwellen .
Bauer , « ckalt r̂ -

- Heft I I Eaaen -
>2d Förster L . » ef >, Paikbaus :

Wiftttt ffu i. kkorstwart Morlock in Stutenlee .mr das Nutzbol , durch da« Sorsta -̂ t.
tt »7t)

W >»°r . SM eich
Ä , V, ;, Tiitrikt ll : Förster ü
W '

Stbt fr II
,
I
ci K H

fei , r V , a rZ - 12b Förster 8 .

Beste Kapitalsanlage
für Privatgeldgeber geboten , durch stille Betet -
ligung an rentablem Unternehmen mit 4— 6000
R - M , Erstklassig « Bürgschaft vorbanden Gute
Berzinsung wirb gewährleistet , und monatlich
ausbezahlt ,

Angebote iedoch nur mit Nachweis dieser Mit -
tel . welche nur der Bergröfterung des Geschäs -
tes dienen sollen , erbeten unter Nr 420 « an die
Badilche Presse

Schönes

mmobiliev

Briefumschläge W . T ÄÄ

Wirlschafks -
Verkauf

In Baden -Baden nack».
weiSbar gutgeh . Wirt -
schaft Bortriegssteuer -
wert 58 000 M . Preis
36 (500 M . An,at !iun,i n
Ucberetnkunft , nt .« t nnt ,
!XM ! ach « aus Wirt -
s-daft mit 12 Zimmer be -
ziehvar . Angeb . u ,
an die Badijche Presse . Telefo » W

Geschäftshaus
WeNstadt , EctbauS , 4ftStt .,
3 Läden , u , Topelwob -
ni >ngcn . günst . Kapita '-
anlage . Preis SS 000 M .

Besseres
Etagenhaus

Kaiser -Allee , geeignet für
Arzt , Zahnarzt n dergl . .
mit Einfahrt , Garage u .
^ ^ t̂en . beziehbar .

NM & eipiöt
" "" " "

13« . II .
(2165 )

SSeststadtlag «, 1x4 SXS ,
lxZ Aimmerwobnunaen ,
»rosie , belle gewerbliche
Räume (Hintergebäude »
ix. Werkstatt , weg , Weg¬
zug , u verkauf Schöne

M Au , 15 — 20 Mille .
? iI -Anqebote U" ter °Nr .
mm an die Bad . Pr .

Überall erhältlich
von 50 £ an

»ii kaufen gesucht .
Angebote unter Nr

difche Presse erbeten .

Wohnhaus
in ruhiger Lage der Ost -
itadt , 48 000 Mark Bor -
kriegS» euerwert , Sx4 u .
1x2 Ztmmerwohng mit
fretwerdender 4 Z .-W .,
alsbald zu verkf . Preis
$2 000 RM . . An , 50(K)
RM . Angebote unt Nr ,
T241S an die Bad Pr

Etagenhaus
Nähe Hanptbahnhof . zu
10 Prozent rent zu ver -
kaufen , Anz , ca . 20 000
Mark , Angebote unt , Nr .
1560 an die Bad . Pr .

Einfamilienhaus
im Schwarzwald . 5 Zim¬
mer , Bad usw . tft zu
»erkaufen . Vermittler
zwecklos . Schrifiliche An -
fragen unter Nr 4 >5a
an die Badische Presse .

Gelegenheitskans!
Ein - bezw . Zivetfami -

iienbauS . Neubau <Villa >
mii allen der Neuzeit
entsprechenden Eturich -
tnng , in schönster West-
siadtlaqc , auf t April
' 928 oder später bezieb -
bar . evtl . zu vermieten
Anaebote nnt . Nr . 2131
an die Badilcke Presse

Im Badeori Krozingen
ist ein schön gelegenes

Landaut
für Sanatorium od . Er -
bolungsdeim geei net , zu
verkaufen Sofort bezieh . >
bare Wohnräume in sehr
gutem Zustande , stehen
zur Persügung . Grotzer
Obstgarten und Oekono -
miegebäude sind vorban ,
den Angebote unt Nr .
401a an die Bad Presse .

fesc !

WS47!

läft

an die Ba -

Karlsruhe - Aheinhasen
Grosses Anwesen

ca . 5000 nm bebau « — mit Lagerräumen Wobnbaus , Garage .
Gleisanschluß — als vaaerhauS ober Fabrik verwendbar —
sosort aus längere Zeit fest , u vermieten da veiiiigbar Berkaus
nicht ausacschlotfen Mebrere Einsabrten vorbanden , daher auch
Abgabe einzelner Teile für kleinere Bctriebe möglich

Ankraaen , möglichst mit Anaabe über die gewünschte GiSbe .
unter K . E , 11074 an Ala Haaseustein & Boaler . Karlsrube . (91280
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Rheinische Rebellen .
In Köln hat am 24. Zanuar ein Beleidigungspr ^ eß mit hoch -

politischem Einschlag nach sechstägiger Verhandlung sin dramati¬
sches Ende gefunden . Kläger war ein Mitglied der betanuten rhei -
nischen Familie Limbourg , der Doktor Joseph Limbourg aus
Bitburg in der Erfel , Beklagter ein Schriftleiter des Kölner Stadt¬
anzeigers . Da Dr . Limbourg schon in der ersten Instanz vor dem
Schöffengericht eine klägliche Rolle gespielt hatte und mit seiner
Klage abgewiesen worden war , versuchte er vor der Berufung ? -
kammer durch Verschiebung des Gefechtsfeldes ein anderes Ergebnis
zu erzielen . Der Kölner Sbadtanzeiger hatte dem Dr . Limbourg
den Vorwurf der Sonderbündelei gemacht . Di« Tatsache an sich
konnte Limbourg weder in der ersten noch in der zweiten Znstanz
bestreiten , aber seine Taktik war darauf eingestellt , den Begriff der
SondeHbündelei so auszulegen , als ob sich auch sein „Separatismus "

in gesetzlichen Bahnen bewegt hätte , und nur in der höchsten Not
den höchsten Interessen des Vaterlandes dienen wollte . Der Prozeß
hat nun klar ergeben , daß Dr . Limbourg ein Parteijäger des übel
berüchtigten Dorten in Wiesbaden war , also jenes Hoch - und Lan -
desverräters , der die Losreißung der Rheinlande mit Unterstützung
der französischen Besatzungstruppen durchzuführen suchte. Limbourg
hatte Dorten in Wiesbaden besucht , er hatte auch wohl sonst die
Fühlung mit ihm zu keiner Zeit verloren , denn Dorten und Lim -

bourg haben sich wiederholt zu verschiedenen Zeiten an verschiedenen
Stellen des besetzten Gebietes getroffen . Daß Dortens Treiben
glatter Hochverrat war , stand schon um deswillen fest, weil er nicht
nur jede Verbindung mti deutschen Behörden mied , sondern sie im
Gegenteil überall bekämpfte . Die deutschen Behörden versuchten
deshalb schon im Sommer 1920, sich des Dorten in Wiesbaden zu
bemächtigen . Es gelang auch , ihn in seinem Hause auf der Bier -

stadter Höhe bei Wiesbaden zu verhaften und im Kraftwagen in das
unbesetzte Gebiet zu bringen . Es waren damals französische Behör -
den , die seine Freilassung forderten , eine Forderung , die mit politi -

schen Druckmitteln unterstützt wurde . Jeder , der im besetzten Gebiet
seitdem mit Dorten verkehrte , mußte wissen , daß er mit einem

Hochverräter gegen die Sicherheit des deutschen Reiches konspi-
rierte . Die Gebrüder Limbourg aus Bitburg haben das getan ,
der Iosph sowohl als der Peter . Da hätte der Joseph Limbourg
wirklich besser getan , sich in der Eifel ruhig zu verhalten , nicht zu
versuchen , durch Hinüberwechseln in ein anderes politisches Lager
eine Rolle zu spielen . Er hätte noch weniger versuchen dürfen , seine
Sonderbündelei dadurch des schäbigen und verächtlichen Dortenismus
zu entkleiden , daß er auf die staatspolitischen Pläne zur Rettung des

Rheinlandes in dem Jahre des furchtbaren Ruhreinbruchs hinwies .
Vor dem Kölner Gericht ist noch einmal der Vorhang von den er -

schüttelten Ereignissen gezogen worden , die damals im Rheinland
über die Bühne gingen . Die französischen Generäle , die sür diesen
Zweck von der französischen Regierung Poincar ^s besonders ausge¬
sucht wurden , setzten alle Hebel in Bewegung , um irgendwelches Ge¬
sindel , um irgendwelche Abenteuerer aufzutreiben , die sich als rheini¬
sche Robellen maskieren ließen . Es mögen irregeleitete Rheinländer
darunter gewesen sein , allein sie bildeten nicht das Eros , und dies
Gros bestand aus übler Hefe , das überall her zusammengeholt war ,
weil die französische Besatzungsbehörde den Franken rollen ließ .
Wer die Mütze von Dorten nahm , wer sich mit ihr als bewaffneter
Separatist kostümierte , der war der Sorge um das tägliche Brot
enthoben . Und wer es verstand , sich zum Führer dieser Banden aus -

zuwerfen , der konnte cwn den französischen Zivil - und Militärbehör -
den im besetzten Gebiet tausende und abertausend « von Franken ein -

stecken . Es ist vermessener Frevel , daß es der Separatist Limbourg
wagte , auf Bestrebungen anzuspielen , die das Rheinland dadurch
retten wollten , daß sie es formell vom Reiche lösten , aber d ' e Ver

bindung selbst aufrecht erhalten wollten . Das mag jenen Männern

schwer geworden sein , die , wie der Kölner Oberbürgermeister Dr .
Adenauer , ganz genau wußten ., daß es ein gefährliches Spiel war ,
daß es aber um des Reiches willen gewagt werden mußte . Wir
wissen heute , daß diese Männer in enger Verbindung mit der Reichs -

regierung standen , daß es also nicht Sonderbündelei war , was sie
trieben , daß es sich vielmehr um einen nationalen Kampf handelte ,
der mit den Mitteln politischer Selbstverteidigung geführt werden
mußte . Der Dortenismus trägt die Schuld , daß im Rheinlande bei
der Niederkämpfung der Separatisten kostbares deutsches Blut ge-
flössen ist. Er trägt auch die Schuld , daß die Franzosen überhaupt
die Hoffnung hegen konnten , das Rheinland werde ihnen als leichte
Beute in den Schoß fallen . Es sind ncch nicht alle Einzelheiten be-
kannt , die dart -un , daß die französische Regierung mit allen Mitteln

Wir und das Auw .
Groteske .

Von
Sigismund von Radocki.

In einer gewissen Stadt , die ich nicht nennen will , lebten um
das Jahr 1700 zwei Freunde , Hans und Peter : die besuchten sich
jeden - Tag . Die Stadt war klein , der Schmutz auf den Straßen aber
war groß , und so brauchte Hans , wenn er sich zu Fuß zu seinem
lieben Peter auisinachte , rund zwanzig Minuten . Die Ur -
urenkel dieser beiden hießen ebenfalls Hans und Peter und lebten um
1850 in derselben Stadt . Die war inzwischen mächtig gewachsen , so
daß Hans viel weiter von Peter entfernt wohnte . Doch waren die
Straßen jetzt sauber gepflastert , und Hans konnte , wenn er eine
Droschke nahm , in nicht allzu langer Zeit bei Peter sein : in rund
zwanzig Minuten . Indessen schritt die Zeit fort , und die
Stadt wuchs zu einer Riesenmetropole heran , in der die Menschen
noch weiter voneinander wohnten . Gestern traf ich Hans — den
Ururenkel — , wie er gerade in sein nettes neues Auto stieg . „Du
willst zu Peter, " fragte ich ahnungsvoll , „wieviel Zeit brauchst du
dazu ? " — „Nun, " versetzte er und streichelte die blaue Lackierung . „das
kann ich dir genau sagen : bei diesem famosen Wagen und wenn ick
an den Kreuzungen Glück habe — rund zwanzig Minuten ! '
Er winkte mir fröhlich zu und fuhr davon .

Ich aber schlenderte die Straßen entlang , die wie eine fliegende
Automobilausstellung aussahen : überall an den Bürgersteigen stan -
den die interessanten Wagen . Und es fiel mir auf , wie sehr sich
gerade im Auto die Nationalität ausprägt . Die französischen Wagen
trugen ; . B . , wenn man so sagen darf , Lackschuhe und weiße Gama -
schen — es war eine gewisse feminine Eleganz , die dann wieder in
einem schneidigen Schnabelkühler auslief , der an die kühnen Ramm -
steven der alten französischen Panzerschiffe erinnerte . Die ameri -
kanischen Wagen , selbst die kleinsten , gehörtest alle zum Geschlecht der
Elefanten . Es waren blaulackierte Dickhäuter , sämtlich von der
einen großen Firma USA . : starte Benzinsäufer , schwer, zuver -
lässig und komfortabel . Ganz anders waren die italienischen Wagen .
Sie schienen mager , durchtrainiert , wie ausgedörrt von einem
trocknen Klima . Sie hatten schmale Hüften , spitze Knochen , sie dekla -
mierten leidenschaftlich ihre Kilometer herunter . Die deutschen
Wagen hatten keinen so ausgeprägten Nationalcharakter : sie waren
mehr Individualitäten . Auch gab es unter ihnen starke soziale
Gegensätze — vom Meisterwerk schlechthin bis zur stotternden Blech¬
wanze .

Aber man fährt ja auch die Autos in jedem Land anders . Wem
ist es nicht aufgefallen , daß jede Weltstadt auf ihren besonderen Be -
wegungsrhythmus abgestimmt ist, auf den sich jeder Fremde neu ab -
stimmen muß ? Wer z. B . in Berlin fast mit geschlossenen Augen
über die Straße kommt , weil er die Geschwindigkeit der heran -
sausenden Wagen instinktiv abzuschätzen vermag . der kann es in
Paris noch lange nicht . Nach den ersten drei Todesschrecken merkt
er , daß er . auf Paris umlernen " muß . Und so in London , in New -
York . In Paris z . B . gibt es Burschen , die ihre Wagen wie Eidechsen

auf das Ziel lossteuert « , Europa durch die Errichtung der Rhein -
grenze vor vollendet « Tatsachen zu stellen . Daß der Plan elend zer-
brach , das ist der Reichstreu «, das ist dem unbeugsamen seelischen
Widerstand der rheinischen Bevölkerung zu danken . Dorten sitzt heut «
in Nizza , andere Sonderbündler , di« sich Dorten zugesellt hatten ,
treiben sich noch im besetzten Gebiet herum . Die Londoner Amnestie
hat ihnen leider Straflosigkeit zugesichert . Wer der Dortenist Joseph
Limbourg wagte sich aus seinem Schlupfwinkel , den er besser nie
verlassen hätte . Sein Bruder Peter ist wohl der einzige rheinische
Rebell , der dahin wandert , wohin sie all« gehören : ins Zuchthaus .

Neue Verhandlungen mit Rußland.
In den nächsten Tagen trifft der deutsche Botschafter in Moskau .

Graf Brockdorff -Raitzau , zu sehr wichtigen Verhandlungen in Berlin
ein . Es handelt sich um nicht mehr und nicht weniger als um das
Problem einer völligen Neuorientierung der deutsch -
sowjetrussischen Wirtschaftsbeziehungen , die im
Rapallovertrag erstmalig vorgezeichnet worden waren und dann zu
dem bekannten Berliner Vertrag vom Jahre 1925 führten . Dieser
Berliner Vertrag ist uns seiner Zeit von Seiten der Westmächte
dahin ausgelegt worden , daß Deutschland als Gegengewicht gegen
ein Zusammengehen mit den Weststaaten im Rahmen des Völker -
bundes eine Art politische Allianz mit den Sowjetrussen eingegangen
sei . Es ist in der Folgezeit aber der amtlichen deutschen Außenpolitik
gelungen , die Weststaaten davon zu überzeugen , daß der Berliner
Vertrag in Wahrheit nicht über das übliche Maß eines Handels - ,
Schiedsgerichts - und Freundichaftsvertrages hinausgehe und nur in
der Form den infolge des Sowietfystems besonders gelagerten wirt¬
schaftspolitischen Verhältnissen Rußlands Rechnung trage . Wer auch
sachlich hat sich mehr und mehr herausgestellt , daß Deutschland von
diesem Berliner Vertrag außer gelegentlichen platonischen Freund -
schaktsbezeugungen recht wenig Vorteile einhe - msen konnte . Die Ge-
Währung eines deutchen Warenkredits in Höhe von 300 Millionen
hat zwar Rußland in die Lage versetzt , seinen Bedarf an Wirtschafts -
artikeln zu einem Teile in Deutschland zu decken , aber längst nicht
in einem Umfange , der den Rielenbedarf des völlig ruinierten russi-
schen Produktionsapparates befriedigt hätte und , was für uns wich-
tiger ist, ohne die deutsche Exporttätigkeit in dem erwarteten Maße
zu beleben . Es hat sich weiter herausgestellt , daß trotz des Abbruchs
der Beziehungen Englands zu Sowjetrußland und trotz des formellen
Fehlens staatlicher und diplomatischer Beziehungen zwischen Ruß -
land und den Vereinigten Staaten das englische Geschäft in Rußland
keineswegs großen Schaden erlitt , und amerikanische Firmen sind es
heute anerkanntermaßen , die in Rußland das Hauptgeschäft machen .
Das hat man aber auch mehr und mehr in Frankreich erkannt .
Frankreich hat sich wohl gehütet , den im Herbst vorigen Jahres von
den französischen Chauvinisten besonders geschürten diplomatischen
Konflikt mit Sowjetrußland auf die Spitze zu treiben . Während der
letzten Ratstagung in Genf haben sowohl England wie Frankreich
mit den russischen Delegierten für die Sicherheitskonferenz recht ' chön
getan , und das war die beste Illustration dafür , daß auch die West -
mächte bei allen politischen Differenzen und bei aller Abneigung
gegen das antikapitalistische Sowjetsystem nur eifersüchtig darauf
lauern , so schnell wie möglich mit Rußland wieder ins Geschäft zu
kommen . Diese Zusammenhänge wird man berücksichtigen müssen,
wenn man jetzt auch in Deutschland daran gehen will , die Wirt -
schaftsbeziehungen zu Sowjetrußland auf eine neue Basis zu stellen
und den Berliner Vertrag umzustellen . Wie man das machen will ,
ist einstweilen noch das Geheimnis der Amtsstuben . Man weiß aller -
dings , daß schon im vorigen Jahre ständig Bestrebungen im Gang
waren , den Warenkredit für Rußland zu erneuern , und zwar war es
besonders Rußland , das darauf hinstrebte . In Deutschland hat man
sich jedoch demgegenüber sehr reserviert verhalten , einmal , weil die
bisherigen Erfahrungen eine Wiederholung des Kreditexperimentes
nicht ohne weiteres rechtfertigen , dann aber auch, weil man glaubte
vermeiden zu sollen , daß Deutschlands der Vorwurf gemacht würde ,
es stecke hier in ein ungewisses Geschäft mit Rußland Gelder , die es
indirekt doch erst in Form von Anleihen aus Amerika bezogen habe
oder 'beziehen müßte . Dieses letzte Argument allerdings kann u . E .
nicht maßgbend sein , da Deutschland immer wieder darauf hinweisen
kann , daß es zur Ermöglichung der horrenden Reparationszahlungen
nach dein Dawesplan gezwungen ist, seinen Export mit allen erdenk -
li -ben Mitteln zu fördern . UeberhaUpt wird man alles daran setzen
müssen , um aus den neuen Verhandlungen mit Rußland einseitig
politische Momente auszuschalten .

Landrat a . D . Dr . Conslantin f .
♦ Berlin , 25. Jan . (Funkspruch .) Der Leiter des Deutschen und

Preußischen Landgemeindetages , Landrat a . D . Konstantin ist
heute früh im Alter von 46 Jahren verstorben . Der Ausbau der
kommunalen Spitzenorganisationen zu ihrer jetzigen Höhe ist im
wesentlichen sein Werk . Der Deutsche und Preußische Landkreistag
erleidet durch den Tod seines Führers einen schweren Verlust .

durch die gedrängteste AutoHerde zu schlängeln verstehen . Am besten
aber Haussiert man in Stockholm : das geht wie auf der Berg - und
Talbahn , ohne auch nur mit der Wimper zu zucken .

In Wien kann man das Auto dagegen noch als Er -
lebnis . als unbegreifliches technisches Wunder zu sehen bekommen .
Die Pferde haben sich dort schon an die Autos gewöhnt , die Fuß -
gänger werden noch schon . Unvergeßlicher Eindruck : ein uraltes
klappriges Autotaxi , ein Wagen , den schon Noah im Bogen aus der
Arch hinausgeschmissen hat . fährt in rasendem Zickzack durch das
typische Gewirr so einer Wiener Straße . Det Chauffeur mit fesch
aufgehetztem Hiitl kaut genießerisch an seiner Zigarette , hat ein
Bein übers andre geschlagen , sitzt so lässig -faul vor dem Volant ,
als wär 's ein KaffehauMch — und läßt den Wagen „fürischiaßn "

,
daß alle Menschen wie Spreu auseinanderstieben . Ein fliegendes
Kaffeehaus .

Es gibt Autos in denen man fährt , und dann wieder Autos , in
denen man sich phoiographieren läßt : das sind zwei ganz verschiedene
technische Konftrultionen . Sieht man , sagen wir , in einem illustrier -
ten Blatt einen modernen jungen Dichter „in seinem neuen 40 PK -
Wagen " abgebildet , so lasse man sich durch den äußeren Aspekt nicht
täuschen . Dieses Auto ist gar kein wirkliches Auto . Es ist eine
Weltanschauung . Der junge Mann sitzt nicht auf der Polsterung ,
sondern auf der „neuen Sachlichkeit "

, und es ist klar , daß er sich mit
der ganzen Karre eben wegen ihrer 40 Pegasus -Kräfte photogra -
phieren läßt . Sehr selten auch sind photographische Damenautos
wirtliche Autos , Hier hat es offensichtlich dieselbe Aufgabe wie jene
gewissen Kätzchen und Hunde , die nur zu dem Zweck auf die Welt
gekommen sind , um vor dem Photographen neckisch an die Wange
gedrückt zu werden .

Der Hauptvorzug des Autos ist aber doch der . daß es uns leicht
und bequem dorthin bringt , wo es keine Autos gibt — vorausgesetzt ,
daß es nicht etwa plötzlich mausestill steht . Dieses geschah einmal
einem herrlichen Achtzylinderwagen . Es war eine Fabrikmarke , von
der alle Frauen träumen . Zum Glück stand gleich daneben ein«
Reparaturwerkstatt . Der Meister nahm es mit seinen rußigen Ge-
sellen in Empfang und den Motor schleunigst auseinander , weil der
Knacks ein innerlicher war . Er klopfte und horchte den Motor ab .
Dann gab es sehr , sehr viel auseinanderzuschrauben . Als das Auto
wiederhergestellt war .und fahrbereit dastand , als die Herrschaften
Platz genommen hatten und endlich vom Ganzen , wie im Traum ,
nur noch eine Staubwolke nachblieb , da fand man in der Werkstatt
plötzlich 63 Schrauben . Die waren nämlich übriggeblieben . Von
dem herrlichen Motor . Der Meister kratzte sich den Kopf , die rußigen
Gesellen bleckten die Zähne , und keiner wollte es gewesen sein . Sieh
mal an : Stücker dreiundsechzig Schrauben , wer hätte das gedacht !
Stündlich erwartete ^ eder , daß das Auto mit einem furchtbaren Krach
wieder mausestill dastehen würde . — Doch keine Spur ! Es lief seit -
dem zwei Jahre lang jeden Tag an der verwunderten Reparatur -
Werkstatt vorbei ohne den geringsten Schaden : der Meister hat es
mir selbst erzählt . Und es läuft heute pch .

Offenbar gibt es eine Vollkommcnheitsgrenze bei Motoren : will
man unbedingt etwas noch Teureres , so kommen halt noch 63 Schrau¬
ben hinzu . Die werden dann von einem rußigen Gesellen grinsend
in eine Tüte gesteckt und in den Orkus befördert .

Ein vergewaltigtes Parlament .
Einen Tag bevor der litauische Ministerpräsident zu den ange »

kündigten Verhandlungen in Berlin eintraf , protestierte der
memelländische Landtag in einer Entschließung gegen die
Haltung des litauischen Gouverneurs , die eine Schmälerung der dem
Landtag durch das Memelstatut gegebenen Rechte bedeute . Nichts
charakterisiert die Lage im Memelgebiet besser als die Tatsache ,
daß die memelländische Presse diesen Protest nicht veröffentlichen
durfte , denn noch immer steht ja die Presse des Memelgebiets unter
litauischer Vorzensur und darf nur das veröffentlichen , was den
litauischen Machthaber » genehm ist . Daß sogar der Protest de? Par .
laments unterdrückt wurde , beweist am besten , wie sehr der litauische
Gouverneur um die Ausschaltung und Mundtotmachung des Parla -
mentes sich bemüht , denn ein Parlament , von dessen Verhandlungen
und Beschlüssen die Bevölkerung nichts erfährt , ist, wie man mit
Recht gesagt hat , ein Messer ohne Heft und Klinge . Die Bekannt »

machung des Gouverneurs , gegen die der memelländische Landtag
Protest erhob , besagt , daß der Gouverneur die ordentliche Tagung
des Landtags für geschlossen erklärt und den Zusammentritt zur
nächsten ordentlichen Tagung im Geschäftsjahr 1928 auf den
23. Januar festsetzt . Diese Anordnung , die das Datum vom 31. De¬
zember vorigen Jahres trägt , deckt sich vollkommen mit den Be -

schlössen des memelländischen Landtages . Dieser hatte in seiner
Sitzung am 29. Dezember vorigen Jahres einen Antrag angenom -

men , in dem die erste ordentliche Tagung des zweiten memcllänvi «

schen Landtages in der gleichen Sitzung beschlossen wurde . Die
nächste ordentliche Tagung war für den 23 . Januar anberaumt wor -
den und es könnte nun scheinen, als ob es ein Spiel mit Worten
und als ob es eine rein formale Angelegenheit fei, wenn der Gou -
verneur die gleichen Beschlüsse noch einmal verkündet . Dem ist aber
nicht so. Denn wenn der litauische Gouverneur Merkys den oben
erwähnten Akt erließ , obwohl der Landtag schon die entsprechenden
Beschlüsse gefaßt hatte , so ist das dahin aufzufassen , daß der Eouv . r-

neur der Ansicht ist , daß ihm allein das Recht zusteht , den Landtag
zu ordentlichen Tagungen einzuberufen und diese Tagungen zu
schließen. Dabei stellt sich der Gouverneur auch auf den Stand -

pbnkt , daß die ordentliche Tagung , die nach dem Staiut am
vierten Montag des Januar jeden Jahres beginnen soll, schon nach
einem Monat von ihm geschlossen werden kann , sodaß also der
Landtag des Memelgebietes nur während dieser vier Wochen sich
in ordentlicher Tagung befinden könne . Dieses Recht leitet er aus
dem zweiten Satz des Artikels 12 des Memelstatuts ab , in dem es
heißt : „Ordentliche Tagungen dauern mindestens einen Monat .

'

Die Rechtskommission des ersten Landtages hat demgegenüber sich
auf den einzig möglichen Standpunkt gestellt , daß diese Bestimmung
nur zum Ausdruck bringe , daß der Landtag mindestens einen Mc>-
nat in ordentlicher Tagung alljährlich versammelt sein müsse, nicht
aber etwa , daß der Landtag nicht auch darüber hinaus in ordent -

licher Tagung arbeiten dürfe . Aus der ganzen Fassung des Memel -

statuts ergibt sich klar das Recht für den Landtag , die ordentliche
Tagung selbst zu schließen . Es ist ja auch völlg unsinnig , wenn die
Schließung einer solchen Tagung vom Gouverneur erfolgt , da schließ-

lich nur der Landtag selbst beurteilen kann , welche Fragen noch in
ordentlicher Tagung aufgearbeitet werden müssen . Die Bemühungen
des litauischen Gouverneurs , der doch zweifellos im Einverständnis
mit der litauischen Regierung handelt , sind darauf gerichtet , das
memelländische Parlament völlig auszuschalten und diktatorisch zu
regieren . Man kann wohl als sicher annehmen , daß auch diese Frage
in den Berliner Verhandlungen mit dem kleinen Musselin ! des
Ostens , wie man den litauischen Diktator Woloemaras genannt hat ,
besprochen werden wird . Sie steht jedenfalls in seltsamen Wider »
spruch zu der Versicherung des Herrn Woldemaras . daß er die Ver -
antwortung dafür übernehme , daß die deutschen Staatsbürger Li »
tauens keinen Grund mehr zu klagen haben werden . Es scheint,
daß Woldemaras eine seltsame Auffassung von den Rechten der
Staatsbürger hat .

Eine motze Propaoandaaklion für Südtirol.
TU . Innsbruck , 26 . Jan . Der Verein des katholischen Kasinos

in Innsbruck hat eine Aktion eingeleitet , um die Südtiroleer Frage
in der gesamten katholischen Welt zur Erörterung zu bringen . Es
wurde eine Entschließung angenommen . nach der an alle katholi -
schen Organisationen des In - und Auslandes mit der Bitte her«
angetreten werden fall , sich sür die Wiedereinführung der deutsch ^
Sprache im Religionsunterricht i>n Südtirol in geeigneter Weise ,
sowohl durch die Vereine selbst oder durch ihre Presse und die ge«
samt « katholische Welt einzusetzen .

Klavierabend Edwin Fl scher . Edwin Fischer , einer
unserer bedeutendsten Pianisten , spielte sein großes , weitge »
spannte ? Programm überlegt und überlegen vor einer
geistig anspruchsvollen Zuhörerschaft . Stark und bewußt in der re >n
pianistischen Aussormung . brachte er die Werke in einer künstlerischen
Vertiefung , die ihresgleichen sucht . Jede Programmnummer wurde
dadurch in ausdrucksmäßig delikat durchformtem Vortrag zu einem
besonderen Schmuckstück . Unter seinen Händen wird alles lebendig ,
alles wichtig : denn er ist ein geistig gestaltendes und seelisch » eI
bohrender Musiker . Nach einer Chaeonne von Georg Friedrich Händel
standen drei Choralvorspiele von Johann Sebastian Bach in
arbeitungen vo .i F . Bupni , die man nicht ohne Vorbehalte h >^
nehmen möchte . Das zweite Vorspiel „Ich ruf zu dir , Herr " deckte
Edwin Fischer klanglich ab und erfreute durch eine wundervoll
Ruhe im Ausspinnen der lyrischen Ausdruckswerte . Aus der Beer
Hoven- Sonate in Ls -Vur (Opus 109 ) heben sich die langsamen Say
heraus . Durch eine Programmänderung führte der Künstler schell
bar in modernste Musik hinein , indem er eine dreisätzige Sonate ^

oo
Igor Strawinsky vorführte . Wie feine „Donaueschinger - Sonate >

auch dieses Werk klanglich sehr gemäßigt und findet formal seine
Halt an erlauchten klassischen Vorbildern Die rhythmische Lebhaft ' ?
keit der Außensätze sprach lebhaft an . Aber wie leicht wiegen oi
Werte der Musik dieses französierten Russen gegen die dun » '

lastende , dämonische c- rnoll Fantasie von Wolfgang Amadeus Mozar j
In den vier Impromptus Opus 142 von Franz Schubert fand jjf
Abend seinen Ausklang . Das dritte , mit seinem Rosamunde -Thew
und seinen reizenden Variationen fand besonderen Anklang .
Beifall war begeistert . Edwin Fächer mußte sich zu Dreingaben cn
'
schließen . ^

Wiederholung des „Dybuk " - Eastspiels der Hobima . Der
druck verstärkt sich . Die Möglichkeiten dieser Bühne , ihre n »
Darstellungsfähigkeit , sind unbegrenzt . Der Regisseur Wachi »

gow war ein Genie . Denn so sehr man sich über alle fi(f(er a I* rt<it
hundertmal ausgeprobien Einzelheiten im klaren ist , so unbeoi
ist man zur Bewunderung der Einzelheiten gezwungen , die sich

'L ^
aus das Ganze beziehen : jede Szene spiegelt die Welt des
den Sinn von An -'| fis Logende . Das Wunder der Habima : sie '
eine fern « , verschollene Welt erstehen und ist doch ßleiw *

g
modernstes , gegenwärtigstes Theater . Wer aus der Zeitgesinnung .
der Atmosphäre der Gegenwart heraus gestaltet , mutz. wen/ > die o
pulse echt sind, ins Ewige treffen . Von einem Dichter verlangt
das immerhin , bei einem Regisseur ist es einfach ein Wunder .

^
Wieder ein aroßer Krwlg . ntKA'

Die älteste Zeitung Europas . Ein Fund , der auf die (y ^
geschichte des europäischen Zeitungswesens neues Licht unM ,
von Karl Junker in der Wiener Staatsbibliothek gemacht N>oro „
Ter Gelehrte entdeckte nach einem Bericht der „ Literarischen
eine bisher unbekannt gebliebene Zeitung , die . Ordinär ! r cl% e
zeitung "

, die seit 1620 regelmäßig in Wien erschien . Da die ^
Zeitung Europas , von der man bisher wußte , die
France " erst seit 1631 erschien , dürfte damit die älteste eurow > >

Zeitung gefunden sein , während in China ja bekanntlich die 4»

auf « ine viel ältere Geschichte zurückblickt.
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broA r • zeroraly. « cyiieglicy aoei wuroe er ruyner uno zer-
licnf Brille fast täglich. Ja , es artete sogar zu einer Fami -

aus ' denn seine Frau , seine Tochter und Schwieger-^ ^er erlitten nun auch ständig das gleiche Mißgeschick.

Das Paradies der Unfallschwindler. Im Schneesturm über dem Arankenwald .
S . Sharpe ( Nevvyork ) .

Allein durch Unsallschwindeleien verlieren die öffentlichen Ver
kchrsgesellschaflen Amerikas jährlich tausende von Dollars . Die
Newyorker Unfall - und Haftpflichtversicherungen unterhalten einen
ganzen Stab von Beamten , deren Aufgabe es lediglich ist , solchen
Schwindeleien nachzuspüren. Sie besitzen ihr eigenes Betrüger -
album und eine bange Liste verurteilter Schwindler . Ihre Alten
enthalten die unglaublichsten Geschichten von Männern und Frauen ,
die sich selbst Schaden zufügten und sich in Gefahr begaben, um
Entschädigungen zu erschwindeln.

Einer der neueren Fälle betrifft einen gewissen Harry Peters ,
der zurzeit eine Strafe von drei Jahren absitzt, weil er achtzehn
Monate lang erfolgreich Versicherungsschwindel betrieb . Als Eijen -
bahnbremser in Philadelphia wurde ihm 1922 bei einem Unfall das
zechte Auge verletzt , und zwar bohrte sich ein kleines Stückchen
Elahl in den Augapfel . Er bekam dafür eine angemessene Eni
schädigung .

Drei Jahre später forderte er von einer Straßenbahngesellschaft
sn Philadelphia Entschädigung. Als eine elektrische Glühdirne aus

Fasjung fiel und auf dem Boden zerschellte , drangen ihm als
Fahrgast angeblich Glassplitter ins Auge. Die Gesellschaft gab dem
Antrag statt , und es stellte sich heraus , dag das Personal den Un-
sall pflichtgemäß gemeldet hatte . Andere Fahrgäste waren als
Zeugen angeführt . Peters hatte sich in ärztliche Behandlung be-
geben, und der Bericht des Arztes war der Klage beigefügt. Die
Gesellschaft zahlte ihm eine Abfindung .

In den nächsten vierundzwanzig Tagen kassierte Peters von
n,cht weniger als drei anderen Straßenbahngesellschaften Entschädi-
Lungen für ähnliche Unfälle.

. Diesen Klagen folgten eine Reihe anderer , in manchen Monaten
n>cht weniger als sechs . Obgleich die Beträge in jedem Fall nur
■unfüig bis hundert Dollar betrugen , verschafften sie ihm doch ein
Lanz hübsches Einkommen. Bei seiner Verurteilung wurde ihm
nachgewiesen , daß er von dreiunddreißig Gesellschaften° uf diese Weise ins gesamt fünftausend Dollar
erschwindelt hatte .

Allein der Krug geht so lange zum Brunnen , bis er bricht .
HNi September 1924 verlangte Peters von einer Gesellschaft in
Aew -Jersey 75 Dollar für sein durch einen Glassplitter verletz : es
: lU 8e . Im Oktober 1925 strich er von der gleichen Gesellschaft hun-°erl Dollar ein, wieder für die gleiche Verletzung. Bei beiden An-
j^ gen benützte er denselben Namen . Das erregte Argwohn, und
lachforschungen ergaben , daß er bei 32 anderen Gesellschaften das

gleiche Manöver angewandt hatte .
Sein Trick bestand darin , daß er einen Wagen der Eisen- oder

^ raßenbahn bestieg , und nachdem er eine Strecke gefahren war , un-
emerkt eine Glühlampe losschraubte und sie neben seinem Sitz zur

fallen ließ.
firf>

der Knall die Aufmerksamkeit der anderen Fahrgäste auf
^ Zog, schrie Peters auf . ein Glassplitter sei ihm ins Auge ge-
Zungen . Den gleichen Schwindel hatte er auch in Wartesälen von
? ^ >nhöfen verübt . In allen Fällen zeigte sich das Auge entzündet,
rcr ?ei seiner Verhaftung fand man einen kleinen Vorrat von

iassplittern in seiner Taiche .
v . Ein ähnlicher Fall betraf einen Mann , der wiederholt Entschä -
in a ^ für eine zerbrochene Brille erlangt hatte . Anfangs kam das

lj .^ Mischenräuinen von mehreren Monaten vor, und der Schwindler
r I sich mit sechs oder sieben Dollar abfinden . Stets hatte ihn der
In » aus dem Wagen geschoben, daß ihm die Brille"siel und zerbrach . Schließlich aber wurde er kühner und zer-

r
|

" «

outf |
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©? -
i>i15 roQr no ^ nicht alles . Bald wurden

"
der gut ' n Familie

»Oft v in den Untergrundbahnzllgen zerrissen . Forderungen
Tneflr

Dret B'
.ß und vierzig Dollar wurden angemeldet. Nachdem er

stellt ^ einkassiert hatte , wurde der Mann aber beobachtet. Es
'autf

0 heraus , daß er die Augengläser in einem billigen Bazar
iinw die ganze Familie ihre Kleider selbst zerriß , wobei sie
Wr *

®icder dieselben Stücke benützte . In den meist n Fällen
lleiaFiH Forderungen so klein , daß die Gesellschaften anstandslos
der ca um Weiterungen zu vermeiden. In einem Falle forderte
sch^ w' ndler sogar Ersatz der Augengläser von einer Milchgesell -
,' UM M " ^ " geblich das Pferd eines Milchwagens plötzlich den Kopf
C» si .̂ ,̂ ^rstcig herumwarf und ihm die Gläser von der Nase stieß .' Mich wurde der Betrüger aber doch erwischt .
U en ^ et_** t erstaunlichsten Fälle aus der Geschichte des amerikani -
^ a 5 ^ rsicherungsschwindels ist der eines Mannes , der in drei
| eJ c

,n insgesamt 90 000 Dollar einheimste, meist von
''Nqe,-.,. Gesellschaften . Es gelang dem Kläger stets, mit Hilfe

ir2 «
ncr ?u beweisen, daß er infolge eines Sturzes in

lab»,»
" GkundbaHn , in Omnibussen oder bei Straßenunfällen ge-

worden war .
Dollars Äderte er von einer Newyorker Untergrundbahn 50 000
lSonn iw ? cr erhielt nur 500 . Von einem Arzt verlangte er
tQnnf * ?? ar> meiI kein Auto ihnangeblich im Zentralpark umge -
Ichrvoren wurden ihm sogar 17 500 Dollar von den Ge -
ttihrms« « zugesprochen , die er für sich gewann , als er seine ge-

& £ ♦
" 2 "^ zeigte,

gelähmt e ^ ^chforschungen aber ergaben, daß er in der Jugend
8& mu L 8etDelen

. ut?d daß es ihm seit jener Zeit möglich war , die
5ler ?tp „ beliebiger Zeit willkürlich wieder hervorzurufen . Die
folge der en bie Erscheinung als „hysterische Lähmung"

. In -
Ulttnöoii * 91!^ ^ gewöhnlichen Ziatur dieses Falles war es indessen
Spfer ivX' ;.ie. Richte davon zu überzeugen, daß der Mann kein

Seb? -»^ " '^ Fahrlässigkeit war .
bände J .nter ?slant ist auch der Trick einer Verbrecher -
Aewökinü ^ ^ *!L . ci ncm Schwindel arbeitete , der sicherer erschien als
^ echtsnn^ !. Diebstahl. Die Bande hatte sogar ihren eigenen
Mitaiie>> * ifnd eine geprüfte Krankenpflegerin . Ein weibliche ^
gleitet „ „» .Seilschaft , eine gewisse Frau Johnson , begab sich , be-
tahrt. & j r ,

c?ncTn oder mehreren Komplizen, auf eine Eisenbahn-
taubere» » . J " ? ^ US einmal auk irgendeiner Station mit einem be-
^ ^utuna Frau Johnson zu Boden und erlitt eine starke

bei nn n ^
.?mmerte sie sich auch an einem Handgriff

a6 fttaii t r
en % fäl)iten vorher losgeschraubt worden war , so--

holte hie ^ hnson mitsamt dem Griff hinfiel . Diesen Trick wieder-
? ^ aten f>° ; !! sämtlichen Bahngesellschaften der Vereinigten
^erausitesi ^ Northern -Paciflc sogar wiederholt . Wie sich später
Pulvers .

' ' ^ folgte der „Bluterguß " mit Hilfe eines roten

2 22 5
*
® o Vj !Fet

4 ? rank Marter heimste in zwei Jahren
e,n- Cr » « ■« • ' u 1 seinen ausgerenkten rechten Arm
Un b dafür n <. f»rriif n®er Mansch , der einen Unfall tatsächlich erlitten
Merkte dab . . 5 ^ Entschädigungen erhalten hatte . Doch als er
betrieb er

°en Arm nach Belieben aufs neue ausrenken konnte.
Eine fü „ f gewerbsmäßig .

"®a ,tancni(}inTo t
8ial)

t
T'?e Fwu Sturla hatte es erlernt , auf einer

?r«ße (Errn
'
iihn auszugleiten , daß sie täglich sechsmal ohne

r s o n i) r I konnte . Sechzehn ..Fäll e" brachten
^ >e es In w e ' n- Sie hatte ein chronisches Leiden und
rühre , ^ellen , als ob oie Krankheit von dem Fallen her-
, In den arökten rl ^ch selbst Aerzte täuschen .
o1*15 Sieditunnmlr* Schwindel dieser Art waren sieben Aerzte und
. " f e v » ! ! • ^ rwickelt . Der Anführer der Bande hatte i m
r f ««noeliftot 0 ° c> 0 Dollar für seine ..Klien -
^ .pser aller >- ? r beschäftigte fünfzig junge Leute, die die
^ ' ?Iien sie tjjn . erdenklichen Unfälle wurden . Für jeden Unfall er-
? ?ed der >

^̂ »ehn Dollar . Schließlich aber wurde ein Mit -
ihn an ^ Profite des Anführers eifersüchtig und

erfinderi!̂ ^ Beispiele zeigen , macht in Amerika nicht nur dü?
Ich, sondern auch die Sucht, durch Schwindel jlj Geld

Bericht von einer Flugreise .
Von

Richard Huelsanbeck .
Der Einwand , daß man herunterfallen könnte , erscheint einem

kindlich , wenn man in der Luft ist. Die Sitze sind beguem, man
versinkt , wie in Klubsesseln, man streckt seine Beine aus und schlägt
die Zeitung aus. Die Flugleitung sorgt dafür , daß jeder Fahrgast
bei der Abfahrt gratis und frantko mit einer Zeitung versehen
wird .

Man schlägt die Zeitung auf und liest , daß in der Müllerstratze
die ledige Frieda V - einem Selbstmordversuch gemacht hat oder daß
der Clown Grock gegen einen Mann vorgehen will, der sein melan-
cholisches Lächeln imitiert . Man liest sich durch die Zeilen hindurch
in eine Welt , wie wir zu leben gewöhnt sind, mit Radio . Film und
Autounfällen , mi tStraßenauflauf und Alltagseinerlei . Und ahnt
«ar nicht , daß man sich illnfzehnhndert Meter Hoch in der Luft be-
findet.

Wenn der Blick über den Rand der Zeitung geht , sieht man
die graue Weite des Himmels und ganz fern den dunklen Streifen
des Horizontes . Unter mir liegt eine Kolonie von Schrebergärten— wir sind am Rande Berlins —, ein menschliches Etwas , etwas
Bewegliches ist zwischen den grünen Gartenklexen. Ich sehe den
Mann , der da in seinem Garten arbeitet , deutlich vor mir , es ist
eins jener vorsorgenden Geschöpfe, die die Armut großzieht, er
überlebt , was die Erde im Sommer tragen wird , wie er den Ertrag
verwendet/ Ich sehe ihn in meiner Phantasie . Das Flugzeug geht
schneller als die Phantasie , die Schrebergärten sind schon verschwun -
den . Die Erde dehnt sich wie eine Scheibe , Wälder tauchen auf,
kleine Seen schieben sich in das Dunkle und Grüne .

Ich erinnere mich, wie ich als Kind mit Fliegen spielte. Die
Fliegen wurden in der Küche über dem Herd der Mutter gesamgenund in ein Gefängnis gesperrt, das aus Steinen eines Steinbau -
kastens gebaut war . Das Dach des Gefängnisses bestand aus
buntem Glas , man konnte von oben in das Gefängnis hineinsehen.
Die Fliegen krochen schnell und ängstlich an den Wänden entlang .
Ein Stein , den ich mit dem kleinen Finger bewegen konnte , war
für sie ein unverrückbares Tor , die Höhe eines Daumens schloß
ihnen die Welt ab.

Ich war eine Fliege , die in einem Gefängnis lebte , das mit
buntem Glas bedeckt war . Ich kroch zwischen Häusern herum , die
mir die Welt abriegelten . Häuser, die jetzt wie kleine eckige
Sleinchen aussehen , auf die man den Schuh setzen wird , ohne sie
zu fühlen. Zwischen Wind und Wolken erscheint die Sonne , sie
brennt hier oben wie in den Tropen , sie vergoldet die Flügel
unseres Aluminiumeindeckers, ist wieder fort , erscheint plötzlich
unter den Wolken und zieht helle Striche über die Erde , die
Wälder , die Seen . Städte erscheinen in ihrem Schein und gleiten
vorbei. Hohe Fabrikschornsteine, die von oben wie ein Gitterwerk
aussehen, sind plötzlich in Karmin getaucht.

Wenn eine Bö kommt , macht unser Fahrzeug einen kleinen
Sprung , es hebt sich mit dem Wind wie auf einer Welle und fällt
dann in das Wellental herab . Oder es legt sich auf die Seite , so
daß man schräg in den Himmel und in die Welt sieht.

Es ist wie in der Biscaya , ich erinnere mich noch sehr gut , als
der erste große Brecher über die Back des Schiffes kam . Damals
zerschlug es unseren Schweinestall und ersäufte Jonny . das Bord-
schwein, von dem wir uns für die Heimfahrt eine Magenfreude
erhofften. Als die erste große Bö kommt , pfeift sie durch das
Gestänge, daß es wie ein hoher, starker Ton klingt, man merkt
gleich , daß sie es hart uiid ehrlich meint . Sie weiß was sie will
und hat nicht nö ig erst mit falschen Argumenten zu kommen . Sie
streicht über den kleinen Aluminiumleib , daß er in seinen Fugen
knackt und verschwindet mit einem Brausen , als stürzte hinter uns
eine §? erde Teufel in das Bodenlose.

Bei gutem Wetter zu fliegen ist sehr schön , aber bei schlechtem
Wetter zu fliegen ist noch schöner, weil es gefährlicher ist. Die
Gefahr reizt. Man ist dem Unerbittlichen näher , man ist der
Ganzheit der Dinge mehr ausgeliefert .

Wenn der Regen in fünfzehnhundert Meter Höhe braust und
der Sturm durch das Himmelsgewölbe kracht , ist man der kleinen
Aluminiumkabine ganz verhaftet . Die Größe der menschlichen
Erfindung wird einem nndringlicher bewußt. Während unten die
Menschen um die O« sen sitzen , die Hunde nicht die Schwanzspitze
vor die Tür stecken , fliegt man mit dem brüllenden Wind .

Die Sonne ist längst verschwunden , Nebel und Wolken ver-
decken die Städte , die wie ferne Schatten vorübergleiten . Die Böen
folgen sich schneller sie prasseln gegen das Glas der Kabine . Jetzt
ist es Hagel und Schnee . Von den Armen des Wetters werden wir
auf- und niedergchoben. manchmal glaubt man zu fallen, aber man
sitzt so fest, der Motor brummt .

Der Motor ist wie Bromural , das Brummen des Motors
beruhigt . Das ist die einzige Stimme , die sich hier bemerkbar
macht , sie übertönt alles andere , sie hat etwas zu sagen , man ver-
traut ihr restlos. Der gute Motor wird uns durch allen Dreck
hindurchziehen. Das Leunawerk fliegt heran . Im Leunawerk ist
in der letzten Zeit allerlei passiert , was einen Publizisten interes-
fiert . Da kommt eine Bö , wir drehen uns ein wenig auf die Seite
das Leunawerk ist wieder verschwunden . Ist das Leunawerk da?
Ist es verschwunden ? Ha . . . nun sind wir zehn Meter tiefer , das

kam von oben, aber nun ist das Leunawerk wieder da. In Halle
wechseln wir das Flugzeug , die Wettermeldungen sind schlecht , aber
der Pilot will es wagen. Mit mir fliegt eine Dame , sonst sind die
Plätze leer.

Es geht ganz gut , Städte wechseln und Flüsse , Wälder kommen ,
Hügel, immer mehr Hügel. Aus den Hügeln wird ein kleines
Gebirge. Auf dem Gebirge liegt Schnee , kleine beschneite Gipfel
recken sich auf . Dann kommen wieder die Böen , eine kommt von
hinten und will uns auf den Kopf stellen , aber das gute Flugzeug
macht seinen Weg. Das Material knack ! , aber es bricht nicht . Ich
klammere mich daran , daß unser Material nicht bricht. Das deutsche
Material bricht nicht , ich habe es x-mal gelesen . Was soll ich von
Deutschland halten , wenn das deutsche Material bricht . . . ?

Die Dame neben mir ist aus festerem Holz , sie kennt keine Be-
denken , sie schüttelt die Böen ab wie eine Ente das Wasser. Als
man uns ein wenig auf den Kopf zu stellen suchte und ich immer
mit übernatürlich großen Augen auf die Reklame der Deutschen
Bank sah , die an der Vorderseite der Kabine angebracht ist , mußte
sie lachen .

Sie fliegt seit einem Jahr und findet es wunderbar , sie ist
. begeistert vom Fliegen und segnet das Unternehmen , das ihr dieses
Vemnügen verschafft . Sie hat einen Nachtflug mitgemacht und
erzählt von beleuchteten Flugplätzen , phosphoreszierenden Röhren .
Sie erzählt von Farmaneindeckern, bei denen das Gestänge durch
die Kabine gehe , man sitze im Freien , man ließe sich den Wind
dur» die Zehen blasen.

Ms es immer dicker wird über dem Frankenwald , als eins
riesige Nebel- und Schneewand sich auftürmt und ich besorgt drein-
schaue, greift meine Kollegin nach einer Schachtel Pralinös und
bietet sie mir liebenswürdig lächelnd an . Sie kennt keine Sorge , sie
kennt keine Angst . Ich blase die Gedanken weg und nehme ein
Bonbon.

Unten ist nichts meyr zu sehen , nur manchmal ein Stück
beschneiter Erde . Einmal erscheint ein Bahnhof mit vielen Schienen
und Zügen.

Der Motor brummt lauter , wir suchen höher zu gehen, über die
Schneeböen hinwegzukommen, aber es gelingt nicht . Der Pilot
sucht einen anderen Weg, er will das Gebirge an einer anderen
Stelle erzwingen. Ein anderer Schneesturm wirft uns zurück.
Manchmal haben wir keine eigene Geschwindigkeit mehr, der Sturm
nimmt uns auf die Arme, trägt uns zurück. Die Scheiben sind be-
ichlagen , man sieht nichts mehr. Wir fliegen in einem milchigen
Aether, in einem molkigen Weltendunst . in dem es keinen Anfang
und kein Ende gibt . Wenn man in den Himmel sieht , könnte man
glauben , man wäre ertrunken und läge auf einem tiefen See .

Der Apparat hält .
' der Apparat ist prachtvoll. Der Pilot ist

prachtvoll ,er hat ein scharfes , hartes Gesicht, wie man es bekommt ,
wenn man lange in Sturm und Wetter hinaussieht . Ich kenne das
von meinen Seereisen her. So wird man . wenn man lange auf
der Kommandobrücke steht . Ich beobachtete den Piloten , wie er in
Halle mit dem Flugleiter sprach und seine Bedenken vorbrachte
wegen der schlechten Wettermeldungen . Wie er dann sagte : „Wir
wollen es versuchen , es wird schon gehen . . .

" Das liegt im Ton-
fall, es ist etwas Fatalistisches, was aus dem Bewußtsein der
Tüchtigkeit kommt . Man wagt es , weil man sein Schiff in der
Hand hat und ein gutes Schiff in der Hand hat .

Wir müssen runter , es ist ein sinnloses Spiel . Der Sturm
wird uns einfach umdrehen und zerschmettern, wenn wir nicht die
Klügeren sind. Der Pilot macht uns durch die Scheibe ein Zeichen
mit der Hand. Ich merke , wie der Apparat sinkt.

Wir umkreisen eine kleine Stadt , ein Bauer steht auf dem Feld ,
er logt die Hand über die Augen und sieht zu uns hinauf . Er freut
sich wahrscheinlich , daß er festen Boden unter den Füßen hat . Wenn
er ahnte , wtfs wir hier gewinnen , würde er sich vielleicht nicht so
sehr freuen.

Aber die Bauem des Frankenwaldes sind Leute , die am
Traditionellen festhalten Sie halten am Boden fest . Wenn wir
schon nichts anderes als die Luft mehr kennen werden, werden sie
immer noch am Boden festhalten.

Mit einem Ruck stehen wir auf dem Boden , wir sind auf einem
Sporiflugplatz bei Hof in Bayern gelandet . Der Schnee liegt einen
halben Meter hoch und der Pilot hatte es nicht leicht mit der
Orientierung . Aber diese Menschen haben längst alles in den
Nerven, sie brauchen nicht mehr zu sehen , sie wissen schon , wo sie
die Kiste hinsetzen .

Und so sitzen wir denn und schauen uns verdrießlich an , daß
der Sturmflug schon ein Ende haben soll. .Wissen Sie noch , als
der Sturm pfiff . . . als die große Bö kam . . . ? Es war doch
herrlich . . . was ? . . ."

Wir stapfen durch den hohen Schnee . . . mein Gott , ist das
Gehen eine beschwerliche Sache. Fliegen ist schöner und amüsanter .

Man kommt uns entgegen und bringt uns in eine warme
Stube , und da steht der Bauer , der sich sreute , daß er festen Boden
unter den Füßen hatte und lächelt uns überlegen an .

Das ist hier wirklich ein Land von Tradition , man hält auch
am dünnen Kaffee fest. Dann kommt ein Auto und bringt uns zur
Sta >dt. Der Pilot gibt uns zum Abschied die Hand : „Wenn wir
eine halbe Stunde eher gekommen wären . . . wir hätten es viel-
leicht geschafft . . . aber so . . . der dicke Nebel . .

Ein andermal . Wir winken uns zu . Ich sehe noch, wie er mit
sicheren festen Schritten fortgeht.

zu kommen . Aller nur erdenkliche Scharfsinn wird aufgeboten und
die unglaublichsten Tricks ausgeheckt , nur zu dem einen Ziel : sich
schnell und mühelos das Geld anderer anzueignen.

Eine allarabische Bilöungsftälke.
Nach der Besiegung der Abbassiden im Jahre 969 durch den

späteren Kalifen Al Muizz kamen in Aegypten die Fatimiden zur
Herrschaft , die dann in Nordafrika etwa drei Jahrhunderte lang
regierten . Zur Feier seines Sieges gründete Al Muizz die neue
Haupistadt Kairo oder Kahira ( die Siegreiche) , in der im Lause
der Zeit zahlreiche Prachtbauten entstanden. So die große Mojchee
Al Azhar, eine umfangreiche öffentliche Bibliothek und verschie-
dene höhere Lehranstalten ^ In diesen wurde Grammatik . Lite-
ratur , Auslegung des Koran . Rechtswissenschaft , Geschichte, Mathe -
matik und Medizin gelehrt . Al Muizz , einer der hellsten Köpfe
aus den erst«n Jahrhunderten des Islam , ließ diesen Schulen jede
mögliche Förderung angedeihen, daher auch sein Beiname „Der
Mäzen des moslemitischen Afrika"

. Die Anstalten blühten schnell
auf , und schon 988 tonnte Muizz' Sohn Asis Billal sie mit der
Moschee zu einer Universität verbinden , die in der muselmanischen
Welt bis auf den heutigen Tag größtes Ansehen genießt. Al Azhar
ist die älteste Universität der Welt , bis auf die von
Peking, wenn man diese als Universität im westlichen Sinne
gelten lassen will . Nordafrika , die Türkei . Arabien . Persien,
Afghanistan , Indien usw . enisenden ihre lernbegierige Jugend
nach Kairo , allerdings nur , soweit sie der sunnitischen Richtung an -
gehört . Die Studenten werden nach den vier orthodoxen Sekten
der Hanafi , Schaft , Maliki und Handabi in vier Gruppen einge-
teilt . Ihre Anzahl genau

'
anzugeben, bereitet einige Schwierigkeit,

da nur zweilausend in Kairo ansässig sind, man rechnet sie gewöhnlich
auf etwa zehntausend. — Schon mit acht Iahren kann man in Kairo
„die Universität beziehen " . Die Kinder lernen zunächst das Lesen
und Schreiben und werden im Koran unterrichtet : sie bleiben bis
etwa zum zweitundzwanzigsten Lebensjahre hier , um sich den ver-
schiedenen Disziplinen zu widmen. Den Abschluß des Studiums
bildet der Erwerb des Mudari - (Professor) oder Scheik - (Doktor)
Titels . — Mit der Zunahme der Bevölkerung Aegyptens ergab sich
die Notwendigkeit, auch in anderen S ädten wie Alexandrien , Tan -
tah usw . Bildungsstätten zu errichten, die aber nur als Ableger von
Al Azhar gelten.

Portwein für Doggen .
In England wurde kürzlich ein Trainer der „Leeds Ereyhound

Racing Association" fristlos entlassen, weil er vor einem der jetzt
im Lande so beliebten Hunderennen seiner Dogge Portwein einge-
flößt hatte . In verschiedenen Bergwerksbezirken. wo schon seit
Generationen bei volkstümlichen Belustigungen ähnliche Hunderen-
nen veranstaltet werden, ist es üblich , an solchen Tagen die am
Wettkampf beteiligten Hunde mit Hühnerfleisch, Eiern und
Brandy sowie anderen delikaten Happen und Tropfen zu bekösti-
gen , Dinge, die sich manche einfachen Leute wochenlang vorher buch-
stäblich vom Munde absparen . Von einer hochstehenden Dame der
englischen Gesellschaft , die im vorigen Sommer mehrere Doggen
„ laufen " ließ, wird erzählt , sie hä -te einen ihrer Trainer , einen
Iren , eines Tage's beauftragt , ein Picknick im Walde für sie und
ihren Lieblingshund , einen aussichtsreichen Läufer , herzurichten.
Ms sie mit dem Tier zur festgesetzten Stunde dort anlange , latte
der Trainer auf dem B-den ein fürstliches Mahl bereit gestellt .
Gerade wollte sie hungrig nach einer appetitlichen Hühnerbrust
greifen und schielte dabei sehnsuchtsvoll nach einem Gläschen Rot -
wein , als sie der Trainer vorwurfsvoll belehrte : „Verzeihung G ä-
digste ! Das Beste hatte ich ?ür Tommy (den Hund ) best mmt ."
Da bildeten sich zwar ein paar Unmutsfalten im Antlitz der jungen
Lady , aber sie schwieg und überließ Tommy die „bessere Hälfte " des
Picknicks.

Humor.
Stimmt.

Lehrer : „Also Steine fallen schneller als Holz, könnt ihr
mir etwas nennen , was noch schneller fällt ? " — Der kleine Sohn
eines Maklers : „ Die Börsenpapiere .

"

anm 'PASTILLEN

„ zum Schutz gegen Gripps ,
Halsentzündung , Erkältung »
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SiidwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Scriitt , 56. Jan . IFnnksvrnck.1 Der Börsenbeginn stellte eine Ent .
täuschung dar , weil man vormittags auf Grund des günstigen Reichs-
bankauSweises unh der befriedtgenben Gewinnergebnisse der AEG .
höhere Kurse genannt und mit einer festen Mittagsbörse gerechnet hatte .
Es stellte sich aber heraus , datz die Provinz aus allen Gebieten Abgaben
vornahm , um nicht eine Prolongation der Engagements zu den teuren
ZinSsäften vornehmen zu müssen. Die Spekulation war ebenfalls tu
ihrer Unternehmungslust dnrch die verschiedenen Unsicherheitömomente
( Notlage der Landwirtschaft , bevorstehende Lohn - und Wahlkämvse , un >
geklärte Finanziernngssragen bei der Reichsbahn ) astrk beeinträchtigt
nnd schloß sich daher den Verkäufen der Provinz an . Vielfach fanden in
der ersten Stunde auch wieder Blankoabgaben statt . Da ferner Prämien -
wäre an den Markt kam, ermähigte sich das Kursniveau anfangs um
2—S Prozent . Bei dieser Verstimmung spielte auch die Befürchtung eine
Rolle , baß man infolge der anscheinend vorhandenen Ueberspekulation
mit einer Ermattung der Newriorker Börse rechnen müsse .

Am Geldmarkt war die Situation unverändert flüssig. TageS -
geld wurde mit 4—S Prozent , Monatsgeld eher sogar etwas billiger
mit 7.25—8.5 Prozent angeboten . Warenwechsel ca. 6.75 Prozent . Sie«
vortgelder 7.75 Prozent .

Am Devisenmarkt hielt sich daS Geschäft im Usancen verkehr in autzer-
ordentlich engen Grenzen . Die Aufmerksamkeit konzentrierte sich aus -
schließlich auf die Bewegungen der spanischen Peseta , die in sich schwach
lag . London -Madrid notierte 28.81 bis 28.84, nachdem in den Vor -
Mittagsstunden ein Tieskurs von 28.SS genannt wurde . Der schweizerische
tranken neigte mit S5.3M sür London gegen Zürich leicht »ach unten .
Der Dollar stellte sich in Berlin aus 4.19S0, in London auf 4.8747 .

Im weiteren Verlauf blieb die Tendenz » e r st t m m t . Der
vorübergehenden Besserung folgte bald wieder eine rückläufige Kurs -
bewegung , da man von der landwirtschaftlichen Kredithilfe und dem
Geldbedarf össentlicher Stellen ungünstige Auswirkungen auf den Geld -
markt befürchtete. Auch der Monatsbericht der De tischen Bank be¬
friedigte nicht , da er insbesondere aus die Notaiendigkelt der Konver -
tierung grosser kurzfristiger Schulden hinwies . Angesschts der geringen
Umsätze und der nahezu herrschenden Stagnation des Geschäfts waren
die im Verlauf eingetretenen neuen Abschwächungen aber allgemein
gering .

P r i v a t d i ? k o n t kurze Sicht und lange Sicht 6 .25 Prozent .
D ' e Börse schloß in schwacher Haltung und konnte sich an der

Nachbörfe nur um 0.5—I Prozent befestigen. Farbenindnstrie . die mit
264 schlössen , winden an der Nachbörse mit 264 .5 genannt . Die Um-
fö (je konnten sich nicht beleben , sodatz von der flauen Stimmung keiu
Gebiet ausgenommen war . Die Nenbesstzanlcihe gab auf 16 .70 nach .
Man nannte im einzelnen im Svätverkehr Siemens 286 .25. AEG . 166,
GeSfiirel 267.5 . Schultheiß 4M. Qstwerke 348 .5 . Mannesman » 150. Lud-
wig Loewe 261 , Hapag 146 . Nordd . Llorid 149.5 . HamSurg - Süd 212 , Da -
natbank 235. Svenska 427 . Cht .be 560, Remberg 435.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 56. Jan . Nachdem an der gestrigen AbendbZrse die Ten -
ienz auf einige Deckungen der Spekulation etwas freundlicher war . er-
öffnete die heutige Börse in recht unsicherer und überwie -
gend schwächerer Haltung . Die morgige Prämicnerklärnng
veranlaßt die Spekulation zu Glattstellungen . Bei dem weiteren Fehlen
der zweiten Hand blieb die Umsatztätigkeit gering . Bei der herrschenden
Aufnahmclust wurde das herauskommende Material nur sehr sailech
ausgenommen . Verschiedene günstige Momente blieben bei der allge-
meinen Lustlossgkeit und Zurückhaltung ohne merklichen Einfluß , in
wurde die weitere befriedigende Entlastung der Reichsbank nach dem
heutigen Ausweis nur wenig beachtet, ebenso die trog des bevorstehenden
Ultimos unverändert leichte Geldmarktlage . Ferner schenkte man den
neueren etwas günstiger lautenden Meldungen über den Stand der Frei -
gabeangelegenheit geringe Beachtung . Andererseits verstimmte die Un -
Wahrscheinlichkeit einer Tiskontermäßigung der Bank von England .
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Berlin , 26. Jan . sFunksvrnch . ) Oftdevisen. Bukacest 2 .584 G .
2 5̂S6 B : Warschau 4 « .!>» G . 47.15 B : Kattowid 46.925 G , 47.125 B :
Posen 46.925 G . 47.125 v : Reval 112.25 G . 112.75 V : Kowuo 41 .485 G .
41 .655 B : Bolen lgrohl 46.75 G . 47.15 B : Polen ikleini 46.70 G , 47.10
B : Lettland 80.37 G . 81.03 B : Estland 111.70 G . 112.70 B : Litauen
41 .23 G . 41.57 B .

Berlin , 26. Ja » . (Funksprnch .i Devisen am Usancenmarkt . London -
Kabel 4 .8748 . London -Paris 124.02 '/! . Lolidon-Briiisel 34.99 '4 . London .
Amsterdam 1S .08N . London -Ä'iailand 95 .07. London-Madrid 28.82 '/- .
London - Kopenhagen 18 .2V. Loudon - Oslo 18 .32, MaSel -Zlirich 5 .1920 , Kabel -
Amsterdam 2 .4789. Kabel - Warschau 8 .91^ . Kabel -Berlin 4.1950.

Unnotierte Werte
Mitgeteilt von Buer & Elend . Bankeesrhüft in Karlsruhe
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Auherdem verursachte die Unsicherheit über die Gelbbeschc .sfungSvläne
der Reichsbahn Beunruhigung , da in der gestrigen BcrwaltungSrats -
sibung noch keinerlei Beschlüsse darüber geiaht wurden . Bei der erfle»
Kursfestsetzung ergaben sich gegenüber der gestrigen Abendbörse über -
wiegend Knrsabichivächungen von 1—2 Prozent . Ferner waren ange -
boten von Elektrowerten Gessürel minus S Prozent , Siemen » minuS
2Vi Prozent und AEG . minus 2V. Prozent trotz des günstigen Ablchlusies.
J . -G . Farben erösfneten Vh Prozent niedriger . Scheide» nftalt knavv be-
hanvtet . Die Montanwerte verloren bis zu 2 Prozent . Nur Rhein .
Braunkohlen konnten etwas anziehen . Zellstoff Waldhof muhten
Prozent nachgeben. Am Bankenmarkt waren Danatbank mit 3 Prozent
angeboten . Die Nentenmärkte lagen still. Deutsche Anleihen vernach¬
lässigt, Ausländer wenig verändert .

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Mannheim . 26. Jan . ( Eid . Drahtbericht . ) Produkienbürse . Heut «

waren die Preise für Brotgetreide und Mais ruhig , während da» ver-
stärkte Angebot nur sehr geringe Ansnahmesähigkeit fand . Auch Brau «
gerste etwas schwächer . Berlangt wurden für die 50 Kilo ohne Sack,
waggoufrei Mannheim : Weizen inl . 25.5—26.75 , ausl . 28.25—81. Nogge»
ittl . 25.5—25.75, ausl . 26 , Hafer inl . und ausl . unverändert . Braugerste ,
bad. , hessische und württembergische 2«—29.47. vsälz. 29 .50—81 .25 , ausl .
31 .50- 35, Futtergerst - 22.5—23.50, Mais mit Sack 21.25—21 .50, sftöd.
Weizenmehl Svezial Null 87- S7 .25 , südd. Roggenmehl 34 .25- 86.25,
Weizenkleie 14.

S
hiinibci qab Weizen für foufi-nien Monat l .oO RM nach spätere Sichten
125 und 1 RS ! schwächer . Die Kurseinbuben bei Roggen bewegte«
sich zwischen 0 .2o und 0 .50 RM . Gerste und Sa s e r ««genüber den
Vortagen etwas ruhtaer . Bessere Qualitäten finden aber weiter Ab
nehmer . Mehle und Futterartikel ohne jede Beranderuug .

Berlin . 26. Jan . «Funkspruch . ) Amtliche Prodnktenu - tierniige «
(für Getreide und Oelsaaton je INw Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station, .
Weizen : Mihi . 231—234 , März 262 .50—263 , Mai 270 .75—271 .25, 3 »»
274 .50 und Geld , matter : Roggen : Mark . 234—236 , März 259.75 bis
260 .50 nnd Geld . Mai 265 .50- 266 .25 Geld . Juli 256 .75—257 und Geld,
stetig: Sommergerste 220- S70. rnhia : Hafer : Märk . 202- 213 . Mar « - -.
Mai 237. Juli 241 .50. stetig: Mais : loko Berlin 212—214 . schwacher .
Weizenmehl 29.75—33.75, ruhig : Roggenmehl 30.75—33 .50. ruhig : Weizen
kleie 15 .20, stetig: Roggenkleie 15.20, stetig: Ravs »45—850 . ruhig .

Magdeburg . 26 . Jan Weistzncker leinschliefil. Zack und Berbrau « »'
steuer für 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tagen — RM . Melasse 4.65—4 .80. Tendenz still.

Textilien .
• » reinen 26 . Jan . Baumwolle . Schlnkknrs . America » fullo nrwl-

liwg . c 28 g. mm loeo per engl . Pfund 20,34 Dollarcents
Liverv -ol, 26. Jan . IFunkivrnch . ) BaummolleröffnnngSknrfe <t»

engl . Pfund ) : Jan . —. März 9.67- 9 .68 , Äiat 9 .62—9 .63. Juli V.Sö bi»
9.56, Oktober 9.26—9.27. Tendenz ruhig .

Viehmarkt

Kalbinnen trächtw 500- 700 RM .. Kuhrinier 300- 450 RM
Lichtenau. 25 . Jan . Schweinemarkt . ES wurden aufgeführt und oe^

kauft 73 DUllöschweine . Bezahlt wurde sür Hertel von 12 bis 28 RM .
" " '

Mannheim , 26. Jan . ( Eigener Drahtbericht . ) KleinviebmarN . S »
waren zugeführt und wurden die 50 Kilo Lebendgewicht ie nach Kla «'"
gehandelt : 83 Kälber 58—76. 22 Schafe 42—48 . 201 Schweine 45—«»'
751 Ferkel nnd Läufer , Ferkel bis 4 Wochen II —15, über 4 Wochen i
bis 25, Läufer 22—26 RM . Marktverkauf : Mit Schweinen , Ferkel»
und Läufer » mittelmäßig : Kälber mittelmäßig , geräumt .
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Stöwer Km.
Stoib, zw»
Tiollwerl
Zirals. S».
Süd ». Im » .
Südd . Zuck.
Svenotn
Tel . Berti»
Thörl Cel
rhüt . GaS
Tie« Köln
Tran»radi«
Tuch Aach .
Tüll Flöh »
Gedr . Unger
Unian chem.
Un. Diehl

.. Kießeret
Parz . Pap.
Ber .Böhlerft .
Per . Eharl.
„ D«. Nickel
„ Flnnsch.

Brr .Gianzsi .
» G» thani »
. Jute B.
„ Li . Hall

Pins-,
dta.Portlan»
„ Bern. W.
„ Stahl».

Set . Zypea
Pitt . Wie.
Poget Tel .
Poigt HSsf .
Wanderer
£>» Hcr « eisen
Wegelin
Wettereg .'Wifling
WirslochT »»
«l'iftnee Met .
WiileuerGuß
Witt. Tief .
Wols Masch.
Zeitz « lasch .
Zellst. « .
Z . Wald » .

25.1 . 20. 1.
79 80
99 .5 99 .5

166 ' s
54.75 54 75
221»'. 218
142V« 142
260 259

- 99
141-1« 140 5
435 423 .5
76 73
100 ? .' .62

146». 145 .5
1?9

M 1'
125 .5 125 5
570 566
125 125
Vb 86 .5
240 240
83 84 .5
1Ö51/. 102 .

>3 .6 204 . s
99
945
179 .5
211.. . . 5

134
124 ".
187
lb4V«
100
139
49
142.5 141
53 .5 54 .5
167.8 167
151 151
256 »/. 256

- 24
184

13b
4? .

Versicherungen .
Anch.M .Feue , 384 384
Bi« « llg 23 .00 28 .6 -
Bill Reuet 530 530

Kolonial - Werte .
Tt ..Cft«fr 1/9 .6 180
Neu-Guinea 770 / 60
Ltavi 43 .25 42 75

Termin -Notierungen
25 . 1. 26 1

Hapa»
Hnm». Süd
Hansa
Llo»d
« .« .Berk.
7% Reich «»
Zidca
Barm .Bantv
Seil . Hdlsg
Commerz» .
Tarmsi . Bt
Dt . Bant
DiÄtontog
DreSdn . Bt
Mitteld.Sr»
Schulth .-P.
A . Ik. G.
Brrgm. 9 .
Berl . Masch.
Bu»eruS
Charl .Wass.
et Eaontch
Taimirr
T»l!. Gas
Dt. Erdöl
,. Masch.

Thuanitt
Elett. Licht
Elettr. Lies
Ellens teinl
Z .G .Farben
Feit u .Gnill
Gels. Bg .
G f. el . U .
THGoldschm.

147». 14 - »«
214 ' . 211 -5
210 5 209 j »
151-!. 149 '.«
186 .5 185 .5
99 93
146 .5 145' /»
150 148
266 263 .5

165 5 164V.
159.6 158 .5

215 ^ 15
401V« 400 '/»
168 1z6
187 183".
127 125V«

II'
179 176V«

2?» . -

?? ?
5

g | v«
146.5 146 5
m 123
2715 267
114 5113

Hamb . El .
Haipener
Hösch
Holzm.Ph.
Alse Berg » .
Ka» AschSl .
Klöckner
Köln-Nenesl
Ldw. Loewe
ManneSm .
Mansie!»
TOetn «6 .Tvtti
Rat. Ruto
v » .-Be »art

Stati
Crrnfifln
Cstwerte
« »»ntr Bg
Rh . Brannt.
Rhein . El.
Rhr '.nstahl
!>lic»eckMt.
Riitgersw.
Salzdrtf.
Schles .EI.B .
Schultert el .
eiem .Halste
Leonh. Tie» .Tranöradio
Per . Glanzst
« . Sta» lw .
Westeregel»
Zell» . Wal »».
Ltavi

230
175

264 .5
151 .5
1 1 .5

98.87

184' *»
287»«
197 5
13^ »̂

N

258 .

Ergänzung zum Kurszettel

Ftf .HH» .» .
Pf . 14

dto Pl »t .4S
He >i .L.Ps»r.
dto .Komm.
cb >. l —IS

Rh .H» » .Bt.
!. S0

i>lo tlom .
Weftd.Bode»

t —10
6 Grohtr.M
5 Ruin .1903
4 Rum. 1894
4 Tiirtnnis
4Vj Budap
St .Hm I

\% Budap .
St . 14 0» g .

25.1. 20. L

12.6

5 .8

12 .8

4 .6 4 .62
141 14 05
13 .75 13.45

7 69
6

18 .5 18 25

66.25 -

57.7 57 .75

4« Budap.
St . 98 i .K.

5 Sofia St.
4 M .B .A
4V» Ünnt . I
4 dt». II
4 '^>dto III
Pr .Zenn.B
Hageda
Kollm. Jrd
MezS.ssr»»
Rheins Sit
Schstg Cff
Per B .Fr .G

„ Ultram
Mann» B .
Nordstern
?il>a Berl

2b.l 28. 1-

isl i .^2 lh

14 .87 14^170 16?
115
89
70 .5
181

"12

89
4
2»

{«0
®

3 6
144
152

«III Eid
exN BezugSre» !

^ panicturter Börse
vom 26. Januar

Deutsche Staatspap
. 6. i . 2ol
87 .2 87 .2
52 .25 52 '/.
56 .65 56 65
16 12 16 96

90 .5 90 .5

7 .925
925

7 85
7 .85
1

97
95

97
95

. ^ Reichsani
«dlösg 1. II

III
NeubeNd
Wultam .

to. ltxio
3rtin»nn»

K Ii» II 23
-chutige ».

.. 14
Bai, RblR

y . turn .
Freist 26

>i >-j>? !>>Itch «p
Hell .

Pol ISN j
Ausl Staatspapicre

Spe» Port 9 .6 9 .6
/, am

Golfrum 13 16 .75 17
Zolltürlen 13 15 13 1
4 ung Wold 25 4

Dl Stadtanlefben .
t>% Berl 24
•> % Darm -

ftndt « « ,ü4 93 -5 93 .5
Vi Trrsd .
6t .il. ml 87 87

98 98

fiv, Brnntt.
Si .'.'l Äl 1

Hridelderget
Stadl « . 36

*"/, Ludwig»»
®l .« 36

H' i Main»
G .Ä . A>

l<> . Manah.
G A 25

H . dt»
St .* 26

B"! Mannh.
St .« 27

«</, Nürndg .
Sl .« 26

PiJt *».» .« .
if% !Birmnleii(l

25.1. 26. 1

83.5 83 .5

87 87

94 94

93.5 93.5

104 104

95 .26 95.25

81 .5 81 .5

95 .5
90 &

Bank -Aktien .
jldra
Bad Ba»t
B i Brau
Barm. Bt.
Bad . B -E .

Wiirzdurg
Bad »» » ».

W»
Beri ödi»ge | .
xauattt .

145-i« 146
174 174
181.5 18S
152 149

ß239

173 5
67- . 963"" 9 'm 235

D «. Bant
Tt .Hdv.Bt.
Tt .Pereins»
Dtsi « es.
DreSd . Bt.
Frantf Bt.
Fr . Hdp.Bt.
Fr .Psd .Br .B
Melalldant
Mittel» .Erc ».
Rllrndg B.B
Lest. Erdt.
Psntz Hdp .Bt
Rh . Errdi«
« » . HUP.
Südd .Bod .S.
Südd . Dtsk.
West »
Wien . Bt«.
Wt» Ndt .

2dl . M . l
166 164 .5
138
104 104
1 9 >. 158

168 .5

146
101
17 .5
153

146
l9 >154

Transpnrtanstalten
Reich »». n . .

K ». 99.6 98
Bad Lotal ». -
Heidelderge ,

Strohe»» 67.6 67
Hapag 149 146
List)» 152.5 149' ,
3V, ®ni .W »n 22 .55 l 7o

Inriustrieaktien
Elchdnu» 270 270
Liwri>»ri »
viiiuche» 320 317

NUrnd Brouh
Brau .Psorzh .
BrauSchwar»

Storchen
Brau.Werger
lvulle Slultg.
Adt Gebr.
« dler Lp.
Ädl . »lene,
A .E G St.
« ug. Gu .
« ich. ijelllt .
Bad Elettr.
Mannheim

Bad . Masch.
Durlack

Bad . Uhren
vama» Meg
Ba » .Spiegel
Bad . UrU .
Brrgm. (firt .
Brem .Beiigh
BownBoveet
Bürii .Erlang
U»em veid
latmier
Dl Eilen».
Di Erdöl

„ G .S .Sch
Dt Linoi.

> Brrla«
>kiagte«

2ö. 1. 2o. 1.

120 120
173.5 173.5
158 168

56.5 55

& V. ÜS . ,
91 -
178 176

141 .5 142.51^ .6 12-2"
29 5 29 87
/2 .5 71 .25
i^8 184

14Ö 139
85.25 «5
, 5 .5 92
136.5 132 f
197 194
260 257
2C0 -

Deeldene»
? t :ir . »t

Türtopp
E . W. Kall .
El .L.u .Nr.
Eletlr .Lirser .
Els B .Woll.
Emag
EmnilUUrich
Enzinger

Union
Etz, Mai« .
El« Spin»
Fadr Gedr .
J .G .Fardr»
Fell Guill.
Feinm Jet»
Frls.Ärmat.
. Ga »
. Hol

Frtllr Mal«
GeUlng Set»
ltzoldschm
Olrioner
GrUn » Bill
Haienmll »l«

Fr«
Haid a Neu
{•nmmerfrn
Bansin Sttfl
HellerMnsch
Hirsch »» »! .
Hnchiiei
Hoi«mau»

-b. 1. iti. 1

131 .5 132
76 75 .5
3 ^ .6 32 5
20 218 ' .

17 /

i{ I »

& 25
52
77

23v 230
57 5 57 ?5
268 .6 264' .
124V« 123 .5
92 90 . 3b
153 153

76 .5
- 73.5- 113

134»/. 134
155 156
139
52 S
143 14
139 139
200 200
&¥ IV
143.6 142'/«

holzoertohl
^nag
Jung » Gedr .
Kg Kaisers
«arlSr M.
KleinScha»«
Knorr
Kol» Schlilt
«onl Brau»
«rauh E».
Lahmever
Lechwerl.
Ltd . Spich.
Ludto. Wal«
Maintr
Mrtallg.
Met Nnodt
Nie» Sö»»e
Miag
>Uloeuu»
Mot .Tar» «
Teutzmotor
Lderuriel
N .S . ll
Neckar » .Eh»
Lest Eilen»
Peters II»
Pi .Nl>» » .
Retn .Ge»»
R» El Mm
R»enania
Rod» Int ».
Roter web».
R» t»tt «» ,

25. 1. JH 1
77 76 .62
100 10U

203 203
16 5 16 .6
116 116
170 5 170.t
201 200
67 67
o6 54
168». 167
123.5 123».

151 ' /« 160 ' /«
52 5 53 .1

145 5 145.5
99 .6 98

Schllnl (I* .
Schnell, Fr.
SchristStem »
Schuckert N
SchuhBer».
Schuh Her»
Schulz Gr.
Seil . Wölfl
Sichel Eo .
Siem .HalSte
Siualco
Südd .Mucker
Trtt .Bestgh.
Thür .Lies.
U» r !lurtw.
Ber .EH.FIf .
Pee .D .Lelt.
Ber ^ ah
Bolgt .Hlfi»
Boll » Ka»el
WadhFrriit.
Wo »lmuth
Ivolff W .

Pf- rz».
ttittt .®
jeUft .Walt*
iluck.Rheiog .

Hpruwerknaktlen
Buderus 103
Esch» Berg 210
Gelsenkirch. 138 5 136.5
Har» c»e» 191 ']« 188».«

25. 1 2ti l .
88 -
78 25 73 .1
124 123
187 5 181 .5
82 8 '

23 .5
81

~
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~
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291 286
110 112
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60 .5
il6 116

55 25 56
178 17b
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139 138

iS
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266 253 .1
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?10
1 ? 6 .!

3Ue « i. « .
»laiitlscherSl
nmi Weiter
« lottnet
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Mansielde»
Ldrrbed
Phonik
« »einstahl
Riebeck
Salz Hell»».
TellnS Berg
« Stadlw.
« .« .Laura» .
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153' .
120'I,
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iÖ6
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. . 100
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Versicherungen
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Î ranlona
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Stnnn» t'ei) - -
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»t i ' t Bt II
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I )
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s
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'
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Hoizw O
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Roggen 33 "
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Pfandbriete -

Frtl »»»
12—21 -

,
»rft 4' fo B«. , . <> ifl .1 '
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•H» Ott» Bt

DbliaatloO ' ®1 »
Sr »st«raltw
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Mannbrim
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DieFrauvon geflern
und morgen

14. Fortsetzung. (Nachdruck verboten) .

„Ich bin nicht entgeistert" , sagte sie leise , „ich — es ist nur alles
w neu für mich. Meine Eltern haben in der glücklichsten Ehe gelebt
— freilich ist meine Mutter sehr jung gestorben . Natürlich ergreift

das , wie Sie, ein so kluger Mann, über diese einschneidendste
Institution des Lebens urteilen.

"
„Vielleicht bin ich gar kein so kluger Mann"

, erwog er halb
ernst , „sondern ein ganz einseitiger, verbohrter Scheidungsfanatiker ,
ttnd nun wollen wir es genug sein lasten des grausamen Spiels
mi * Ihren schönen jungen Illusionen und ein bißchen arbeiten,,"

XVII.
Ei diktiert« ihr flott, ohne Unterbrechung, in rasch strömender

^ ortflut diese kleinen formvollendeten Kunstwerke aus Witz , Satire,
schlagender Logik , fesselnder Seelenanalyse , festzupackendem Zorne
und erschütternder Tragik , die seine Schriftsätze waren . Nur sehr
Ikllen tat er einen orientierenden Blick in die Akten . Er trug jede
i°iner vielen hundert Sachen als festumrissenes Gebilde im Kopfe .

Zum ersten Male war Ihm die Arbeit eine Lust . Vielen
^ krctärinnen hatte er im Laufe der Jahre diktiert , blonden und
brünetten, häßlichen und hübschen , intelligenten und Blendern . Nie
Ate « sie bei der Arbeit „gesehen"

. Sie waren ihm Werkzeug .
Littel , unsichtbar, nicht vorhanden , wie das Heft, in das sie steno-
Kwphierten .

Hilde aber war sehr gegenwärtig . Er fühlte stark ihre Anwesen«
^ >t, fühlte fie wohlig und anregend . Es schien ihm, sie beflügele
lein« Gedanken. Er ging im Zimmer auf und nieder , scharf denkend ,
° lle Spannkraft seines Hirnes konzentriert und doch sah er sie in
iedem Augenblicke bewußt und bewundernd.

Er sah den gebeugten Kopf, sah das vom Scheine der Tisch-
lampe hell erleuchtete Profil , sah die hellblonden Stirnlocken, die
» o» dem Lichte zu einer Gloriole verzaubert wurden — die feine
^rade Nase mit den bebenden Flügeln, den beim Schreiben leise
bewegten klugen Mund , die schimmernden Augen mit den dunklen ,
°>nen Vogen der Brauen und den schattigen, langen Wimpern ,

das sanfte Oval der Wangen , den geneigten Nacken mit dem
schweren , seidigen, dunklere» Haarknoten . Er beobachtete , wie die
.
' eine , schmale Hand, auf deren glänzenden rosa Nägeln das Licht

brach, hurtig über das Papier eilte — ein belebtes Wesen für
' '$• Während er dachte und grübelte und diktierte , sog er mit
°llcn Seelenkräften die Ausstrahlung dieses zarten , edlen Geschöpfes
n sich hinein , fühlte ihre Lebenswärme , spürte ihren Odem, be-
duschte sich an ihren lebhaften Zügen , durch die jede Erregung
' ' " erte . Und empfand mit einem unbekannt beglückenden Behagen ,
°#& es gut war , sie da vor sich zu sehen und zu fühlen , sehr gut
""*> traut, eine Lindheit und eine zärtliche Erquickung.

Hilde dachte nur an ihre Arbeit . Aller Scharfsinn und alle
usammengerafften Kräfte gehörten ihr . Es war für ihre geringe
' cbung nicht leicht , seiner reihenden Wortflut zu folgen. Sie war

dem Willen , ibm zu genügen, erregt , und ehrgeiziger Eifer pochte
3
? 'hrem Herzen . Ihre rasch begreifende Klugheit half ihr vorwärts.
' °mlog jagte sie feinen Sätzen nach . Doch trotz aller Hast und
Spannung von Hirn und Hand hatte auch sie wieder, wie schon

» Ute vormittag auf dem Gerichte, bei der kurzen Begegnung , das
Jliifil eines wunderbaren seelischen Friedens, eine fremde Freude

sichersten Geborgenseins in der Nähe dieses Mannes. Unbewußt wohl,
aber stark empfunden.

Nndlich unterbrach er sich .
„Sie sind ja fabelhaft nachgekommen , Fräulein von Lobach .

War es sehr schlimm ? Ich bin bei der Arbeit wenig rücksichtsvoll.
"

Sie lächelte ihn zutraulich an . „Mitgekommen bin ich ja.
Hoffentlich kan ich morgen beim Uebertragen auch alles lesen .

"
„Wenn nicht , dann mogeln Sie eben ein bißchen . Wenn es

nur einen Sinn gibt . Auf jedes meiner goldenen Worte kommt
es ja nicht an . Er überlegte und straffte sich . „Ja , Fräulein von
Lobach , nun möchte ich Ihnen morgen früh bei mir zuhause gern
weiter diktieren. Fräulein Bergwald ist arg überarbeitet . Liegt
es im Bereich der Möglichkeiten, daß Sie um sieben bei mir sind?"

„Aber natürlich !"
„Gut . Also dann erwarte ich Sie" .
Er nickte, sie verabschiedend , sie reichte ihm harmlos selbst-

verständlich die Hand, er nahm sie herzhaft — dann ging sie hinaus.
Er starrte lange auf die Tür, die sich hinter ihr geschlossen hatte .

Das Zimmer , in dem er seit langen Iahren arbeitete , schien ihm
fremd und kalt. —

Während der langen Fahrt mit der Elektrischen hinaus ins
Hansaviertel — sie hatten eine kleine Dreizimmerwohnung in der
Flensburger Straße getauscht — hatte Hilde Muße genug, über
Röhns Anklage gegen die Eh« zu sinnen , ^ edes Wort , das er
gesprochen hatte , wußte sie noch . Und dieses furchtbare alte Bild
stand gespenstig schreckhaft vor ihren Augen.

Sie wußte, er hatte unrecht mit seinem Zorn und Hohn auf
die Ehe. Ganz gewiß. Er war verrannt und einseitig. Sie mußte
ihn bekehren ! Diese falsche einseitige Einstellung trübte ihr sein
Bild . Sie wollte ihn groß sehen und weit in allen Gedanken —
frei von allen Engen — ein milder , gerechter , alles verstehender,
alles verzeihender Vertreter edelsten Menschentums. So wollte sie
ihn sehen.

Es schien ihr ganz natürlich , daß sie ihn so sehen wollte. Denn
sie ahnte nicht , daß dieser brennende Wunsch schon erste Liebe war .

XVIII.

Tauig und frisch stand Hilde am nächsten Tage Schlag 7 Uhr
vor Röhn im Arbeitszimmer der Villa.

„Nun , war 's schwer, so früh au» den Federn zu kommen ?"
Sie lachte . „O nein . Wir sind Frühaufsteher . Noch von Papas

Dienstzeit her.
"

„Ah , Ihr Herr Vater war Offizier?-
„Ja . Oberst."
Er nickte alles begreifend. Dann in raschem llebergange die

Schwere von sich werfend, sagte er heiter : „Kommen Sie in das
Musikzimmer. Da ist wieder ein Bild , das Sie interessieren dürfte .
Kein so finsteres wie im Büro.

" Er ging voran in den meergrünen
ovalen Musiksalon. „So"

, mahnte er, „nun suchen Sie es .
"

Hilde ließ den Blick an den Minden hinschweifen .
Hier in diesem leichten , freudigen Räume hingen die frohen,

leichtfingrigen Maler des 18. Jahrhunderts. Franzosen und Eng-
länder,

Hilde schritt forschend vorüber an einer Landpartie des Watteau,
einem Knabenbilde , einer Toilettenszene, einer Verfänglichkeit
Fragonards zu den Engländern . Vor der Kopie der „Miß Farren"
von Lawrence blieb sie zögernd stehen .

Er lächelte. „Sehen Sie sich die junge Dame nur genau an" ,
ermunterte er.

Sie betrachtete lange die verblüffende Kopie des jungen
unbekannten Genies .

„Meinen Sie, daß ich der Dame dort ähnlich sehe?" fragte sie
und wandte sich ihm zu.

Er trat neben sie und verglich Zug um Zug.
„Finden Sie nicht? Es könnte Ihr Portrait sein .

"
Sie schüttelte den Kopf. „Ich sehe wohl ein« entfernte Aehn-

lichkeit , aber ich bin doch bei weitem nicht so schön .
"

„Doch"
, sagte er bestimmt.

Da lachte sie ihr Helles herzerquickendes junges Lachen . „Ich
werde mich hüten , Ihnen eine andere Meinung beizubringen !"

„Könnten Sie auch nicht" , erwiderte er heiter . „Bilder ver»
stehe ich "

„Und Frauen? !" fragte sie über die Schulter zurückgewandt, mit
der Schalkheit, die seltsamerweise bei ihr nicht kokett wirkte.

„Nur Toren glauben , daß sie Frauen verstehen "
, lächelte er und

sah ihr in die blauen Augen, „und ich möchte nicht , daß Sie mich
für einen Toren halten .

"
„Das würde Ihnen auch kaum gelingen"

, sagte sie ernst , so kind-
lich lieb und ernst , daß er sie am liebsten in die Arme genommen
hätte . Statt dessen mahnte er schroff : „Wir wollen arbeiten !"

Rasch eilte sie in das Arbeitszimmer .
Was hatte er? Hatte sie ihn erzürnt ? Womit ? Daß sie noch

nicht schrieb? ! Er hatte sie doch auf das Bild aufmerksam gemacht !
Es dünkte sie , daß es ebenso schwer sei , Männer zu verstehen.
Wieder diktierte er ohne Unterbrechung. Und doch war er nicht

bei der Sache . Seine Gedanken irrten ab. Was war an diesem
Mädchen, das ihn so froh und ausgeglichen in ihrer Nähe machte ,
wie er feit vielen Jahren nicht gewesen war. Ihre Schönheit?
Gewiß auch . Aber er hatte ungerührt sehr viele schöne Frauen
gesehen .

Eins war ihm sicher : nie war ihm eine Frau so anziehend und
erregend erschienen wie dieses kluge grade, oft reizend schelmische
Geschöpf. Sie war eigentlich anders als sie zuerst erschien in ihrer
blaublütigen vornehmen Weltfremdheit . Nein , doch nicht ! In den
Augen sprühte und leuchtete der Frohsinn . Man übersah es nur
zuerst über der rührenden Jungfräulichkeit ihrer Schönheit. Es
dünkte ihn , neben ihrer Grazie und ihrer geistigen Anmut wären
alle anderen Frauen stumpf und erdgebunden. Ihr Lachen belebte,
ihr Blick ging ins Blut.

Er schwieg, in ihren Anblick versunken . Sie fühlt « seinen Blick
und sah nicht auf . Endlich merkte er, daß ihre Finger leblos auf
dem Papier ruhten . Er fuhr mit der Hand über die Stirn .

„Ich habe den Faden verloren "
, sagte er entschuldigend. „Was

war doch das Letzte ?"
Sie half aus und las die letzten Worte :
„Da trat Fräulein Marga Theiß in das Leben des Beklagten.

"
„Richtig ! Er nahm das Diktat wieder auf :
„Sie wurde zunächst feine Sekretärin . Bald aber mehr — viel

mehr.
"

Einen Augenblick glommen beider Augen ineinander — dann
schrieb Hilde rasch. Sie senkte den Kopf tief auf das Heft nieder.

Irgendwie war zwischen sie eine Schwere und ein Erleben
getreten.

« IX.
Cr diktierte nur noch ihr .
Die Schreibstube gärte . Herr Nielebock schüttelte den Kops und

plusterte die eingesunkenen Backen auf . So sehr er auch den Ehef
liebte und verehrte , er fand dessen Benehmen abwegig. Er ließ,
weiß Gott , nichts auf Dr. Röhn kommen — das wäre ja noch schöner !
Aber alles , was recht ist, das mit Fräulein von Lobach war nicht
recht. Das war eine Bevorzugung , die allen demokratischen Priw
zipicn ins Gesicht schlug. Bloß weil sie adlig war und die Tochter
von einem Oberst . . .

(Fortsetzung folgt .)

Am 24 Januar verschied sanft nach scWerem
Leiden im 79 . Lebensjahr unser ge 'iebter Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

der Königlich « Oberstleutnant » , D.
*»it der Uniiortn de» Husaren - Regiment « von Zi«ten

(Brandenburg) Nr. 3

Arthur Winsloe
Rittsr d«» Eisernen Kreuzes 1870 71
und mehrerer anderer hoher Orden.

KARLSRUHE , den 25 . Januar 1928 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Ralph Winsloe , Hauptmann im Reichswehr-
ministerium . Inspektion der Kavallerie

Baronin Christa Hatvany , geb. Winsloe.
Die Beerdigung findet in Darmstadt am 28. Jan,

1928 um 3 Uhr nachmittags von der Kapelle des alten
Friedhofs aus statt 1890

Prächtige , umfangreich «

Zoologische
Sammlung

speziell Räfer , Schmetter¬
linge , Vögel . 75„ « e usw . .
fcttöcr zu unterrilvilichen
Zwecken einer Ober -Real
Iilmlc leihweise überlas
sen , (Wert ca . M 15 000)
wird preiswert »erlauft ,
Äefl . Anfragen an lUa

Karl Friedrich Staehle
Ps »r^l,e ' M .

Kohlepapier.
Im Auftrage verkaufe

ich solange Borrat reicht
gutes Koblepapier , viol . ,
schwarz , Quart u . yolto ,
sür Schreibmaschinen , zu
2.5V RM . pro Karton ä
100 Blatt . Abgabe kar -
tonwcise . (1360)

SB . Hochhäuser ,
Treuhandbiiro . Kirschs» .
Vir . 11 . llarlsruhc . Te -
leson Nr . Ä14 .

Todes -Anzeige .
Heute vormittag 2 Uhr verschied nach

langem , schweren Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater

August Zimmermann
im/59 . Lebensjahre .

KARLSRUHE , den 26 . Januar 1928
Uhlandstr . 3 B1453

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Sofie Zimmermann
Walter Zimmermann
Maria Zimmermann

Die Beerdigung findet Samstag V« 3 Uhr statt .

1 Leltlvindelbrebbank .
19x100 . Hvblsvindel :

1 Stanzmaschine . 70X70
I Kreissäge mit Gestell

Navtbalinmotor .
! BS . liegend . Benz

l Feldschmiede
I Orlbeb «, !»,!! m . Pumve
t Ben, !usas,
i eiserne IranSv - rts - Ner
1 umher Militärwage »

| < Haudwaaeu . »weirädr .
verschiedene eiler » « Rie -

menscheiben
t Taseltlanicr
t kl . CrclKitfio » . ,
I gr deflr . Ctchtfirlon
gib billigst ab : <M3a >

Dietz. Rheinsheim .

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs. Gardinen - Webereien

Spezia Ihaus
fdr Innendekorationen

Ständige Neueingänge in
DECORATIONSSTOFFEN
Seide , Ripse . Madra » , Voiles

Indanthren gefärbt
Bei Selbstanfertijrune stelle
Schnittmuster zurVerfügung 1452

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 , gegenüber d. Colosseum.

6/20 PS Ana-Auto
(Limousine )

in vollständig erneuertem Zustand , versichert mit »
versteuert , zu verkauf . Standort Paul Möllmann ,
Mannheim . Ichwcvingerstr . lftti ( 91279 )

Schlafzimmer
sehr gut erhalt . , best, aus
2 Venen m ; Rost , Wasch-
fom . m . Marin , it . Spie -
»elauff .. Nachttische mit
Marin ., Aür . Spiegel -
'chrank , zus . 4Ä> M , bei
ßjalice . Ludw .-Wilbelm -
,trabe 5, (S1342 )

3 prachtvolle , IlrsdlbMim
polierte ( 1882)

gibt fehl billig ab .
3. Baader

Miibelvertrieb ,
Rroncnftrnfic 9 .

Voralpines
Knaben - Institut Pestalozzi
LüfiKüioft Feldafins tf .r . - Meigei See
Landerzieh ur .gsheim . Sexta kl» Pnrna. VtHne ' /ym.-
u.Realklassen. straffer Unterricht ; Charnki«rbl .«lun#-
Gewissenhafte Überwachung. Beste Vtrpfleö.
«.WuienpMt Rdcrtaxca . Kur »« f.Att»l*oder . Pro»j>.

vöd Mk . 150 — an
sehr preiswert ab¬

zugeben bei

Bannt & Co.
Erbpri THo

,
[
aße

i58 ^

Teilzahlung

i Sofa (Cßssss )
Chaiselongue

bllll « zu verkauf . B1465
FriedeüStraJlo 20, HoL

WmMilsWs !
SWWlM

lirfe vol mit 2 m br .
Schrank u . Toilette , in
erftfI . Ausfiibrung foiw .
auch veischied Modelle
in eichen , u anfterae -
wöhnlch billigen Preisen
abzugeb . sev Zabl . -Erl . )

SiAer
Mdbelfchreinerei u . Lag .
Ludwla -Wilbelmltr . 17.
Schwer eich ., mod . . ioe-

tilg gebrauchtes (101321)
Herrenzimmer

5 Teile , schöne Norm ,
billig zu verkf . &. Hlfch-
mann . Jähringerstr . 29,

Antike
Möbel
in reicher Auswahl bei

JUstelhorsl
Waldstr . 32

9—12

(873
Hintergebäude
! u 2H —4M. Udr

Speisezimmer
Eichen , Ia Schrelnerarb . ,
wie neu , preiswert zu
verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . F . H 4340
in der Badischen Presse .

Schlafzimmer
Speisezimmer

nur Qualitätsarbeit . au¬
sserordentlich billig , zu
betraufen . (1608)
Möbelschreinerel Grenz -
stratze 6.

Chaiselongues
Diwans ,

Matraken
und Röste

in großer Auswahl , ver -
tauf « billig <286461

L . Kelir «dorf ,
Karlstr 68. Silda -Apot »

Mittl . guter Heed
bill . abzugeb . (§ § 4401)
Schloff . Akademiestr . 28.

Gifenbetten

fflairaben

Patenirofte

Qettfedern
nur aus dein

öpwal - Qefcijäft

G.Schmitt
Erbprinzen - Str . 31

Schluß unseres

Ausverkaufs
wegen Umbau

m it S am stag , den 4 . Februar
Trotz fortwährender Stelgerung der Roh¬
waren . Preise gewaltige
PreisermäOlgung | außerdem

10% Rabatt
Nutzen Sie diese Gelegenheit

Gute echte

PELZWAREN
ungewöhnlich billig zu erstehen

SERIEN - VERKAUF netto
ohne Rücksicht auf bisherige , oft vielfach höhere Preise

Zlegen -Wolf -Colliers und aridere Tierfarben
Serie I II III IV V

7 .- lO .- IB.- 10 .- 25 .-
Echt Wolf -Collier natur und silberfarbig

Serie I II III IV
21 .- 28 .- 38 .- 49 .-

Nerzllla -Frauen -Kragen Mk. 24 .- , 28 -
Weitere Einzelposten fabelhaft billig !

Großkürschnerei

Wilh . Zeumer
Karlsruhe , Kaiserstraße 125/127

Gutes
Speisezimmer

zu kaufen vefucht . Ange -
böte unter Nr OTM 62
an die Vadische Presse

Damenfabrrab
gebraucht gut erhalten ,
zeg bar zu kaiisen »es.
Angebote u Nr . X2478
an di « Babifche Preste .

Zilien - oder

Registratur -
Schrank

;u kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr .
an die Badische Presse .

Guterhaltene , Kunze

Geige
zu kaufen gesucht An¬
gebote mit Preis unter
Nr. F. H 4410 a. d . Bad.
Presse Fil . Hauptpost .
3 « kaufen gesucht : Geh -

rock -?ln,ug und An,ug .
Angebote mit Preis u .

. Nr £ *24114 an die Ba -
! »tfche Presse .

Eine schöne, gute
(Suszuglampe

zu lausen gesucht . Augc .
böte mit Preisangabe
unter Nr . (£&45ü an die
Padische Presse .

Motorrad
taust gegen bar . 4M —500
Mk . Nur flute , mittel -
schwere Maschine Ange »
boic mit Preis unt Nr .

an die Bad Pr .

Beton-Mischer
co 250 Liter mit Aufzug t» gutem Zu -
stände <m f mfen «efueßt

Angebote mit genauem Beschrieb und
PreiS - Angabe uuter Nr Z87a an di«
Badische Presse
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Uloinngslnnsl
Ritterstraße 8 neben Warenhaus Tletz

unverbindlich besichtigen .
Wirkliche Qualitätsarbeit .

^ CaMOO MuBterzimmer im eigenen Anwesen autgestellt .

Lielerunu franko Haus . Langjährige Garantie .
, Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen .

Schokoladengeschäst
sucht auf 15. Februar
durchaus ebrl ., Branche »
kundige junge

Verkäuferin
Angeb . m . Bild . Zeug -

uisabschrift . u . Gehalts -
ansprüchen n . F .H . 4405»
an die Badifche Presse ,
Filiale Hauptpost .

Eervierfräulein
Tücht . FrSulein mit

betten Empfehlungen für
sofort gesucht . Persöul .
Vorstellung erwünscht .
Angeb . Nlit Bild und

Zeugnisabschristen an
Caf « Himmelstcin ,

Pforzheim ,
Telefon 1KOS. (424a1

FleistigeS , ehrliches
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen ,
in kleinen HauSlialt per
l . oder IS . Februar ges.
Zu erfrag , u . Nr . JS45 »
in der Badifchen Presse
Kinderliebes , tüchtige »

Mädchen
da ? »u Hause schlafen
kann , per 1. Februar Be¬
sucht. Adresse zu erfrag ,
unter Nr . 1798 in der
Badischcn Presse .

Allein -Mädchen
für kleinen , kinderlosen
Haushalt auf sofort ge¬
lacht . Angeb . mit Zeug -
nissen zu richten nach
Graben . Hauplstraste 6 .

Zu jedem annehmbarenPreis
verkaufe ich wegen Geschäftsverlegung
Freitag , den 27 . Januar bis 5 Uhr und
Samstag , den 28 . Januar nur 6 —7 Uhr
Herr .«Anztlge u . -Mäntel . Kind . •Mäntel .
Loden - Mäntel , Dam .-, Herr . - u . Kinder -
Schuhe . — Färber , Kein Laden. 1902
Schüf ^enslrasse 32 .

Andechier
KloNerbräu

a 6 . fliofteibrnuerei
Andechs b. München
Aileinauslchank
dieses vielgenannten
Original - Klosterbie «
res für Karlsruh «

TU vergeben .

I
Anfr . unt ® . E . 4190
gn Rudolf Mass «.

I Stuttgart . (8t278>

ö/fertbriefen
dürfen Originalzeus -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen An¬
zahl von Bewerbungs¬
briefen werden sich
Verzögerungen bei der
Rücksendung von An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen , wenn
auch die Inserenten be¬
strebt sind , die ein¬
gehenden Zuschriften

schnellstens *u
erledigen

8sä
'
l5e!» e ?re5ze

Anzeigen - Abteilung

Offene Stellen
| Männlich

Knecht
zuverlässig , für Sandge¬
schäft gesucht . (2171 )

F . Furrer . Rüppurr .
Rastattcrstrahe 87a

Aus gröberes Verstcher -
ungsbüro wird

Lehrling oder
Lehrfräulein

mit guter Schulbildung
auf 1. April gesucht .
Gründlich « Ausbildung
wird zugesichert . Bewer -
bungen sind u . Nr . 1866
an die Badisch « Presse
einzureichen .

| Weiblich |
Perfekte

Stenotypistin
mit längerer Praxis , für
groß . Anwaltskanzlei ges.
Angebote mit . Nr . F .H.
4384 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Perf . Mädchen
mit nur besten Zeugniss . ,
auf I . od . 15. Febr . ges.
Krau Matt , Touglasstr .
Nr . 18. III . (FH4387

Gesucht tüchttgeöMädchen
für GuiskUche u . Haus¬
halt bei hohem Lohn .
Versuchs - und Lebrgut
Forchheim b. Staats -
»aliiibof Dorchheim .

VERKÄUFER
ItMI

lunge tüchtige Kraft , die schon im Tetailgeschäft
lätig war . mit guteu Empfehlungen , zum baldigen
Eintritt für Geschäft der Autozubehörbranche .

Offerten mit Zeugnisabfchrisien wollen einae -
reicht werden unter Nr . 1870 an die Badische
Presse .

Gesucht zum Eintritt im Frühlabr

Ikaufm. Lehrlingj
aus achtbarer Kamill «. Leicht « Auffal -
sungSaabe und gute Schulzeugnisse er -
forderlich Handschristl . Angebot « sind

| zu richten an : (16741 1

ZI« dilti SWIN.
Teeaiokkandluna

Karlsruh «. -

Hl !

Karneval - Artikel

Tarlatan m. Silberstreif , ca . 60 cm breit m 38 ^
Tarlatan einfarbig , ca . 60 cm breit

grosses Farben -Sortiment . . . . m 48 #
Sendelstoffe in allen Farben m 80 #
Masken -Samt ca . 42 cm breit m 1 .45
Masken -Atlas m 1 .45
Karneval -Flanelle , neue originelle Must . m 95 #
Satin , grosse Farben -Auswahl . . m 1.20 98 #
Foulardlne mit schön . Seidenglanz m 1 .6S 1 .40
Kunstseide für Maskenkostüme

in vielen Farben m 1 .4S 1 . 15
Glanz -Perkal , 80 cm breit

in Farben reichlich sortiert . . m 85 #
Karneval -Rüschen in all . Grössen St . 1 .50 75 #

Pfaufedern Stück 20 , IS 10 # A
Pompons in hell . u. dunkl . Farben

volle Qualität Stück ab 5 # |
Masken für Damen und Herren

schwarz oder farbig . . Stück ab 30 # j
Papier -Mützen in allen Ausführg . Stück ab 3 # §
Konfetti in Tüten Tüte 12 # §
Luftschlangen Rolle ä 20 Stück 12 # |
Papier -Fächer , hübsch bemalt . . . Stiick 30 # |

Masken -Strümpfe .
Damen -Strümpfe in allen Farben . . Paar 50 #
Damen -Strümpfe,Waschseide,künstl .

reiche Farben -Auswahl . . . . Paar 1 . 65

(Karneval- (Kopfpu\ grüße Auswahl in allen Ausführungen . Anfertigungen von
Kopfputz und Kostümen im eigenen Atelier schnellstens

und bei billigster Brrcehnung !

Sctvoaoller

Wir suchen

perfekt . Stenotypistin
jüngere Kraft

ittngeren Lageristen
welcher Kenntnisse der Teppich -
und ( iardinenbranche besitzt und
maschinenschreiben kannj

Lehrling
mit guter Schulbildung 1910

junge Haddien
als Mustermacherinnen

Angebote zunächst nur schriftlich erbeten .

Dreyfuft & Siegel , g. m. v. h.
Kaiserstraße 197

Tüchtig «

Stenotypistin
mit allen Büroarbeiten vertraut , für soso
gesucht Vorzustellen : <187

Essenuieinsir. 8. scmueiOiechiiiK.

Vertreter
nur erstklasuae zielbewußte Kraft der HauS - und
ttüchenaeräte - Aluminiumwarenbrancke von let -
uunasfälnaer Aluminiumwarenfabrik gesuätt Es
wollen sich nur Herren melden , die den Nachweis
erbrinaen in Unterbaden wirklich eingeführt sind
und welchen an Dauerstellung gelegen ist.

Offerten mit Lichtbild . Referenden unter Nr .
42 la an die Badische Presse .

Jg. Stenotypistin
gegen gute Bezahlung zum sofortigen
Eintritt gesucht . Bewerberinnen müssen
SM Silben Diktat ausnehmen und auf
der Maschine einwandfrei übertragen
können . Lebenslauf . Referenzen und ® e=
baltsansprüche schriftlich erbeten an : A282
Siidteera « . Malsch . Amt Ettling « » .

(SeroonDte iiing. Tüerliiuferin
für Manufaktur - « . Kurzwarengeschäft z»
baldigem Eintritt gesncht. Ohne Kennt -
nisse der Branche ist Bewerbung zwecklos .
Bewerbungen mit Bild unter K . E . 807»
an Ala -Haasenstei » & Vogler . Karlsruh «.

( 31281 )

Für Gummiwaren - Deiail -EngroS -Gefchäft wird

LEHRLING
mit Mittelschul - , evtl . Volksschnlbildung an ? acht-
barer Familie zum Eintritt aus Ostein gesucht .
Bewerbungen von fleißigen . intelligenten jungen
Leuten . mit selbstgeschriebenem Lebenslauf . Zeug -
uisabschrisieu unter Nr . F .H .4411218F an die
Badische Presse Filiale Hauptpost

HEIDELBERG .
Kür unser Wasch« -. B «tt«n » u. Martinen -

Svezial -Geschäst suchen sofort od . später eine
sehr tüchtig «, durchaus sachkundig«

Verkäuferin
mit guten Umgangsformen . Die Stelle ist
angenehm , dauernd und gut bezahlt

Ausführlich « Angebote mit Zeugnisab -
schritten mfter Nr 423a an die Bad . Presse .

Junges , ebrl . kinderlb .Mädchen
gesucht . (® 1395)

DraiSstratz « 8 . »ort .
SolidesHausmädchen

sof . Besucht . Melduns v .
5—G Uhr abends . Maier .
Oerwigstr . 9, part . 2163

Jung -S , intelligentes
Lehrmädchen

das nicht mehr schul-
Pflicht,g tft , gesucht .

Conditorei . Cas «
Stübinger ,

Vorzustellen vormltta «
zwischen »—12 Uhr .
(2187) Jollvstrafte 9.

Suche für 17iflht . , brav .
Mädchen

aus gutem Hause «Ine
Stelle alsVerkäuferin
in «tnem best. Geschäfts -
häufe . Angebote unt . Nr .
LS4K1 an die Bad . Pr .
Junges , nettesServierfräulein

mit guter Garderobe
sucht Stellung in Kaffee
oder Weinstube . Am lieb -
sten auswärts . Angebote
unter Nr . F .H.4Z88 an
die Badifche Presse Fi
liale Hauptpost .

Tücht . Kaufmann der
LcbenSmittelbranch «,

Anfang 30, sucht St «l>
lnng als

Lagerverwalter
ob . « bnl . Post . Ang . u .
R2407 an die Bad . Pr .
Junger , tüchtiger

Kaufmann
mit gut . engl . u . franz .
Sprachkenntnissen , sucht
Nebenbeschäftigung fiir
abends . Gest . Angebote
unier Nr . 2 )2479 an die
'gndifdre Presse erbeten .

Best eingeführter

in Mitt ^lbaden sucht
pass. ProvisiouZvertre -
iung der Kolonial - und
Delikatessenbrancbe . An -
geböte unter Nr . 3?4a an
die Badische Presse .

2Kiäbr . bayerischer

Landschafls -
Gärtner

sucht Stellung bei Land -
schafter Tops - oder ge-
mischte Gärtnerei . Kost
u . Logics beim Meister .
ES wird aus gute Be -
Handlung mehr gesehen ,
als auf Lobu .
Zuschriften an (581469)

Karl Gijppei , Ettlingen ,
Mohrenstraßc Nr . 3.

Junger Man » <23 J .>,
sucht Stellung

als Lagerist , Expedient ,
Reisender ober Büro
(Kenntnisse : Engl . , Fran¬
zösisch , Maschinenscinb . »
Stelle Kaut . 1500—2000
U. Angebote unter Nr .

P24K5 an die Bad . Pr .
Suche für meinen Sohn
auf Ostern eine
Lehrstelle
als Elektro - oder
Feinmechaniker

Angeb . unt . Nr . F. H . 4407
an d ' e Badische Presse
Fil . Hauptpost .

Fiir Iliiäbrig . Jungen
ebrlich n . sleihig . ivird
sofort Stellung
gesucht. Angebote » nt .
Nr SK45B an di « Ba¬
dische Presse
Für kräftigen Jungen

iMeistersobns wird

Lehrstelle
MSbelschrcinerei KarlS -

ruhe oder Umgebung auf
I . Mai ds . Ys . gesucht .
Angebote unt . Nr . 41 Sa

lin die Badifche Presse .

1 Weiblich !
Aelk. Fräulein

sucht tagsüber od. balb -
«ags Stelle in kl ., bess.

^ daushalt bei besch. An -
^ spriichen . Angeb . u . Nr .
« 3433 an die Bad . Pr .

Zu vermieten
4 Büroräume

mit Rüche, auch für nein «
gewerblichen Betrieb ge¬
eignet, auf sofort od . 1.
April zu verm . Leopold ,
str . la , IV , am Kaiser -
platz . Zu erfragen (1628)
Betzel . Eiscnlohrstr . Iva .
Tcleson 5iS7 .
Schöne (B1450

Z Zimmerwohnung
mit Babezimm . n . fönst .
Zubehör , in schöner , son¬
niger Lage , im Stadtteil
Darlanden , nächst Halte -
stelle Appenmlible , an
Wohnungsberechtigte sof.
od . später zu vermieten .
Koch . Römerstraße 21 .
Auf 15. Mai od . 1 . Juni

ist in einem Neubau in
oer « iibe von Gengenbach
lKkkNgtall eine schöne
3 Zimmemohnung
,n günstigen Bebingun -
gen zu vermieten .
Ansragen unt . Nr . 412a

an die Badische Presse .

Zu vermiete»
i schön möbliert«

Zimmer
(Ef >- u . Schlafzimmer ) .
Tüd - u . Westfeit « 2.
Ltaae . Weststadt , m . KU-
henbenützg .. an kinderl .
Ehevaar . Anzus nach -
mittags ab 8 Uhr .

Schneid««. Norkstr . 44,
ll . . links (B144Z >

Alleinstehender
v«rm . 1 möbl . Zimmer
m . Küchenben . , «l . Licht ,
, . 1 yebr . Anzus . zw
12—1 Uhr . Telef . 4Ö16 .
Adl «rfir . 19, III . » 1464

Wohli- u. öchlchim .
gemütl u . schön möbl .
m Divl .- Schreibtisch ev .
Teleson . el L . Klavier ,
zu vm . Weststadt . Stra -
benbahnhaltest . Kriegs -
ktrah « 274 . II . ( B144S )

Sofienftr . 19. I ., ist gut
möbl . 2seustr . Zimmer
Nähe KarlStor , auf 1 .
Febr . zu verm . B1454

Leeres Zimmer
zu vermieten , am b«sten
geeign . für Büro oder
Lagerraum . Telefon im
Haus «. Zu erfr . Stehr
strafte 4 , Wirtschaft .

(B1458 )
Gut möbl . helle»

Wohn - U. öchlchim .
ohne Gegenüber . Nilbe
Sochfchul «. an fol . . bess.
Herrn zu vermiet Adr .
linier Nr . JZ234 in der
Aad Presse , u erfragen .
Kaiserstrafte 17. 2 Tr . ,

ist gut möbl . -Zimmer
sof. zu vermieten . B14 !>S

Schlafstelle
zu vermieten . (B1456 )
Walbstraste 19. 3 . Stock .

Kimmer
leer als Büro , groß , bell
zu vermieten . (B1466 »
Adlerstrane 18, II . , lks .
Gut möbl . Zimmer sof .

zn vermieten . (581454)
? nrlacherallee 47 , 2 . St .

ZeWagnalMsreie
3 Bimmermoftnung
in Freiburg , Näbe Wald -
see , mit Küche , Bad . Log -
gia usw . oline Mansarde
u . Etagenheizung , per fo -
fort oder später zu ver -
mieten Preis pro Monat
Mk. 1(10. VorauSzablung
der Miete ans 2 >4 Jahre
erwünscht . Anzufragen :

Trauimann ,
Freibur « i. Br .,

Sarloürkentr . 5, 1. St .

Weazug
Schöne

2 MMMlMlW
mit Möbel, Schlakzimm . .
Wobnzimmer , Küche auf
1. März z» vermieten .
Angebote n 440 !

an die Vadüche Presse .
Filiale Hauptpost .

3 - 4Parierre-RHume
Stefanienstr ., als Büro zu
verm . Angeb n . Nr . C2478
an die ,.k » d . Presse " .

Grofte
Laqer -Keller

für Lebensmittel - oder
Wein -Haiidlung geeicinet .
im Zentrum der Stadl
z» vermieten . <2033 )
Zu erfragen :
Kaiserstrafte 121 , pari

Eut möbl. Zimmer
per 1. Febr . an soliden
Herrn , u verm . (FH .4400
Weliiienstr . 37, b. Bost .

Sehr gut möbl . Zim -
mer mit 1 « . 2 Betten ,
auf Tag «. Wochen und
Vkonaie zu vermieten :
Ttefaniensir 59. 4 St .

( 931425)
Mut möbl . . gr .. h«i,b .

Zimmer m el . L . . an
bess . . kiuderl Thevaar
in verm . : Durlach .-AIlee
Nr 59. Wobnh . 5 . II .

(5) 1421 )
(Snt möbl . Wohn - n

Schlafzimmer . Telefon
■Bah n . Klavierbenützg ,
ifittr Sgge in gutem
banse , ver 1.
fol . Herr » od
neim Angebot « .
E2480 an d ie B ad . Pr .
Kowalksanlag « 1 . III . ,
in ruhiger Lage , ist ein
gut möbl . (3) 1415)

Zimmer
mit el . S icht zu v «rm .

G » t möbl Zimmer
zu vermieten : Kailitr .
Nr . 122 IV (4) 1439)

Möbl Zimmer mit , 2
Seiten zu vm . : Ludwig -
Wilhelmstr . 2. II lks .

(« 14321

Wohnungstauschj
Wer zieht nach

Pforzheim ?
Gewicht » „8- 4 Zimm «r - Woh -

nuna in Karlsruhe
Geboten t

4 Zimmer -Wohnung ,
neu h« rgerichi «t .

Ehepaar ohne Kinder ,
sucht p. 1. Mär , od . früV-

2 Zimliierniohnung
Tauschwohn . vorh . ANS -
u . S .H . 4405 an d . Ba »-
Presse , Fil . Hauptpost .

Tausch « schSu « « ig«»«

3 Zimmemohnung
in Grötzingen llS21 >'
lkinsamilienbauS Ga ».
Wasser Elektr . . Bor .J ;
diniergarien . Ausfall r>>
pühncrhof . Äleintierstal
lungen mit allem Zub «
hör aea Etadtwobnu «»-
Ansf Angeb erb unte »
2)2474 an die Bad.

1 ZimmerlMillM
mit Mansarde , in gute^
Haufe aes . Tausch eine
3 .« . -Wohnung . Muo, " '
F .H . 4406 an die
Presse , Fil . Hauptpost ^ .

Gesucht : Modern«

S- S ZW« -w«WW
mit Bad , in W«ftftadtlaae (auch in
bau ) . Schöne preiswerte 4 Zimmer -N'''^,
nun « , in gleicher Lage , kann in T«" '"

gegeben werden «. . .
Angebote unter Nr . OZ414 an die

difch « Press «. -

1—7 Z.-Wohng .
von O. -Jnsp . Brenner .
Karls,r . Xki . ( FH .4339 )

6- 8 Z.-Wohng.
befchlagnahmefrei , im
Stadtinnern , sofort zn
mieten gesucht . Angebot «
unter Nr . $ 2408 an die
Badischc Presse .

4 Zimmemchnung
mit Bad zu mieten ges.
Jnftandsetzungslost . wer ,
den übernommen . Evtl .
Tausch gegen eine 2 Z .-
Wobng . Angeb . unt . Nr .
W242S au die Bad . Pr .

2 3.'
mit Bad . Neubau oder
Zwangsbeiv . . in Süd -

. . . „ . ... iveststadtlage . Beieitheim
ffebr . an lZLeiheräcker ansgeschl . ) .

. ? an >e , u ofo^ oH i 9lwrtl 1928.
ote u Nr . Augebote u Nr Sf. H.

t !>Äk an die Bad . Presse .

Scheune
größere , zu miete «
sucht Angebote u
1620 an die Bad .
erbeten . *

Jung . Ebepaar W14
Kind «, Jucht «in
leeres Zimmer

mit Küche. Angeb . >£
''

'4JS391 an die Bad .

1 Zimmer ,
Leeres

Zimmer mit elektr.
Zentrum der Stadt .
1. Febr . gesucht PA -,.',
angebote unt . Nr . * s e,
an die Badische

Wohn- u . öchWim.
aut möbl . mit elektr .
Licht u . evtl . Klavier -
benütznng . aus I . vder
<5 » elir z» vermieteu .
!karl - Wilhelmstr 20 I .

( 3) 1441
Möbl . Zimmer >» > sol .

Herr » zu verm . (831471)
Rudolfsir . 20 , part .

Lagerhaus
mit ca . SSO qm helle » , sauberen Lager «
be»n>. Arbei .sräumen . Keller , elekir .
Lasten -Aufzug Büro , beziehbare , Werk -
Wohnung , eventl . mit Werkstätte von
15» nm in der Nähe des alten Personen -
balinlinfs gai » oder geteilt per 1 April
ds . Ss .

zu vermieten.
Angebote unter Nr

dische Presse erbeten .
1803 an die Ba -

Polizeiwachtmeisier mit
Kinder , sucht gesunde
3 ZiMNMWhNlM

Wolmungöberecht . Evtl .
lieber » , der Hausverw .
Ang . in . Preis u . Q24VV
an die Badische Presse .

Keller
mit breiter Treppe , als
Weinkeller geeignet . 50
bis 100 qm gron sofort
oder später zu mieten
gesucht .

Angebote mit alle » uö -
iigen Angaben unt Nr .
IRIS an die Bad Presse
erbeten

1—2 Zimm e^
gut möbl ., von Dip '

Ang . sofort gesucht - , jßi
Augeboie u .

an die Badische
Filiale .siauvtvost . ^

Möbliertes
Separat - Zimwer ^ ^

gesucht , evtl mit
zum Unterstellen v.
torrad . Angebote
Preis unter Nr .
an die Badiscbc

Inn « Herr sucht
Zimmer

Nabe Karls - Tor
c>a» vtvost ver so ^ ' , .-i-
1 Febr . Geil Wi "
.n Preis u Nr .
an die BnöHciic

3 im in er
Nöh

^
Sofienstr . t>3

Moderne
5-7 ZimmerwohnP -

mit Bad und Zubehör , aus 1. Avril . evtl -
früher gesucht . ..Zlugeboie uuter Nr . F .H .4402. a »
Badiichc Presse Filiale Hauptvolt .

Laden oder I . Etage
passend für Friieurgeschäft . im
miete « gesucht .

Angebote uuter Nr T24K9 au
dische Press « « beten .

Zentrul »
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Heidelberger Chronik.
Da » stärkste Echo in diesem Konzertwinter weckte ohne Zweifel

Rudolf Sertin , Bach , Beethoven , Chopin . Das war eine solch
geniale Wiedergabe , daß gerade die musikalisch sehr Anspruchsvollen
überwältigt und wie in ein höheres Dasein gehoben , nach Hause
Singen . Nachher hörte man — Besserwisser gibt es ja immer , daß
dies und das und da und dort — nun , daß sie einfach anderer
Meinung gewesen seien . Diese wenigen ausgenommen fühlten alle
die Gewalt des interpretierenden jungen Genies in Einheit mit
der Musik selbst , die eine Kritik gar nicht aufkommen läßt . Das
Musiktechnische Besondere dieses Abends war die Wiedergabe der
Bachschen Eoldberg - Variationen . Dieses Werk, , „denen
Liebhabern zur Cemütsergötzung geschrieben "

, hat eine - reizende
Lockerung nach der Seite des Fröhlichen und Volkstümlichen , die nicht
allzu häufig bei Vach ist. Ursprünglich für ein Instrument mit
Zwei Tastaturen komponiert , fas das Klaviercimbal , wurde es von
Joseph Rheinberger für zwei Instrumente bearbeitet , während Rudol
Eerkin die dreißig Variationen auf eine Klavi » tur brachte und
mit Wärme und Klangschönheit erfüllte . Den Gipfel des Abends
bildete die Waldsteinsonate Beethovens . Mit einer ungeheuren
Leidenschaft brauste sie daher — wer da noch fähig zur Kritik blieb ,
hat wohl kaum die rechte Aufnahmemöglichkeit für diese Perspektive
in ein unendliches Wollen . Chopin , eine Ballade , Präludien und
«ine Polonaise trugen einen wie auf Wellen weg . Es war , als ob
wan in einer anderen Welt gewesen sei, als die Töne , die noch lange
in einem nachhallten , allmählich verklangen . — Am anderen Tage ,
fat Sellin für die Mitglieder des Vachvereins gratis und für das
übrig « Publikum gegen ein Eintrittsgeld zum Besten der Studenten »
Hilfe das groß » Konzert wiederholt und so eroberte er sich durch diese
schöne Tat auch noch die menschlichen Sympathien unserer Musik -
gemeinde

Da » andere Lreigni » letzter Woche war die Karlsruher Auf -
whrung der großen Oper des genialen Russen Mussorgsky :
« oris Godunow . Da diese an sich begrüßenswerte Aufführung
in die Zeit der noch nicht überwundenen Krise , ja Theaterunruhe fiel ,
war das Publikum nach allerlei Richtungen hin , gespannt . Jeden -
falls war das Haus bis auf den letzten Platz ausverkauft und vorab
' st einmal zu sagen , daß man auch wirtschaftlich keinen Fehlversuch
gemacht hatte . Das seltsame Stück zog, die fremd « Besetzung zog.
Dirigent Krips hatte sich schon gut eingeführt , und man glaubte ,°aß so allerhand Entscheidungen mit dieser Oper zusammenhingen .
Trotzdem wir Heidelberger gar nichts dagegen haben , wenn wir ab
und zu mit solch schönen Aufführungen von auswärts beschenkt wer -
°e» , so wollen wir aber keineswegs auf unser Regietheater verzichten
^ das ist durchweg der Wunsch der wirklichen Theaterfreunde unserer
jjtadt . Wir sind zufrieden mit dem , was innerhalb eines viel
kleineren Rahmen » als wie ihn Karlsruhe oder Mannheim haben ,
Pölich ist und möglich gemacht wird selten » unsere » Intendanten .
~s zeigte sich auch bei dieser prachtvollen Oper — die übrigens auch
jtor! wirkte durch die Kostüme , daß unser Bühnenraum etwas zu
« ein ist für solche Massenszenen , oder lag e« daran , daß jedenfalls

ersten Bühnenbilder nicht recht gegliedert waren , wodurch die
wilder eine fast zu aufdringliche Wirkung bekamen ? Namentlich

die Palastszenen und auch da » Bild der Hilfeflehenden im
^ ssischen Nebel wirkten wieder sehr bildschön und eindrucksvoll .

Karlsruher Ensemble hat sich seine Lorbeeren hier geholt , die
® ' r ihm gern zugestehen .

Hermann Diener degann übrigen » die vorige Woche« nmal wieder mit seinem famos geschulten kleinen Orchester . Da »

im r^e 8 « ube, diese jungen Musikbeflissenen , die sich um ihren mit
Orchester musizierenden Kapellmeister scharen , in ständiger Eut -

Wicklung nun schon seit Jahren verfolgen zu können . So ein Diener .

A / Hausmusik - Konzert hat immer «ine gewisse Intimität , eine
J 1' Einheitlichkeit mit den Musizierenden und dem Heidelberger

ublikum , das seine Söhne und Töchter da auf dem Podium fiedeln
>° rt und sich gewiß freut über diese musikalische Jugendbewegung ,

lcner hat sie sich zu recht exakten Spielern herangezogen . Außer -
m hat er immer ein schönes, einheitliches Programm , dem feine' ne musikalische Kultur zu Gute kommt . Die alten Italiener liegen

besonders , und wenn er wie dieses Mal Mozart hinzu nimmt ,
hatte er in der 6 - dur -Sonate die rechte Steigerung genommen .

>is von dem Ehepaar Bruch am Flügel gespielt , das nament -
^ bas föön « Zusammenspiel recht bemerkenswerte Leistungen
' ®cn Schluß bildete Bach . Es klang so unentwegt und

M
'« freudig in die Zuhörer hinein , daß man wohl fühlt , wie

sie k
Veranstaltungen noch mehr bedeuten als « in gutes Konzert ,

^ haben Heidelberger Lokalcharakter aus der guten , alten Zeit ,
I' e mit Sinn und Verstand mit in die neue hinüberretten .

im Kunstv-rein haben wir Besuch aus Karlsruhe. Da
veri! t,

0US - ®in Landschafter, der wohl aufzumerken
ein?! die klingende und sachte, verhalten « und intime , mehr
Ain * Is dachende Schönheit in Flur und Wald, in Dorf und Stadt .
Ziw

" schreitet er mit lässiger Müdigkeit unter verdecktem
still

'"^ .durchs Land und versteckt sich in den Dächern und Winkeln
j U

ct Dörfer und in wohlig grünen Wäldern . Ein Motip an der
<vln &

n D
.
onau bringt ein altes Städtchen , wenig hoch über dem

schön
be^nt ^ fe 'n in den Vordergrund hinein und die

schii >
° ^ ^spektive wird noch erläutert durch einen Nebenfluß , der,

siibr ? ^" "nhmmend , das liebliche Wasserblau durch die Wiesen
beufr*

~~ ® 'n roeni 8 kühl lächelt die Frühlingsschönheit durch siid -
ntanrfc r

Land . Ein so starkes Erleben seiner zarten und auch
der rc t .schwermütigen Farben läßt die Frühlingsblütenbäume
kvlorn / entgehen, daß sie in eine kitschige Ansichtspostkarten-
de» -K i Beraten. Das flaumige Weiß der Zwetschenblüten vor
ierriik

^werkgiebeln eines Dorfes , über das ein im frischen Wind
oll r . et Wolkenhimmel leicht verschleiernde Schatten wirft, trägt
die b?" - Holdseligkeit in die Augen des Beschauers. Und dann
lejßf

U
£ nben Bäume am Hang eines Neckartales, über das der

lejse mianfte Wellen der Melancholie schickt, und die ganz
damit Hf' inng über dem Dörfchen seitlich weit ins Bild hinein ,
scheint '

^ " ctne bekommt und ein lichter Traum darüber zu huschen
aM fe niT

'
t
®0 onfQn 0s April, wenn schon warm die braune Scholle

baun, Ts i -
^ atmct > hat dieser herrlich verschwenderische Kirsch-

stillen rc iJf '" Daseinsglück in Blüten ausgehaucht, hoch über dem
Siiti ». , steht er in keuscher Schönheit unter dem grau bewölkten
die p ; Die Hügellandschaft verläuft sich in die Weite . — Für
Ofjt des Wassers scheint Adolf Luntz ein ganz besonderes
Tischt Q 5" ' ®on innerer Spannung gesprengt, ergießt sich weißer
^ sen . blaugrünen Wogen des Slldmeers ans Ufer und dem
Wcfit ^

.
" enden Ton der Gracht, die an Brügge vorbeifließt ,

Bei ju
1 m

.
' i gutem Glück und findet die wärmsten Farben dafür ,

^'ed oh r r
en Mandern hat er dem Wasserlauf ein dunkles

^ana und in der Luft klingt es wieder vom geheimen
aufsteigenden Dünste. Adolf Luntz versteht die Seele

ein cm
und seine ernste Mühe um sie öffnet sie ihm wie

^ lriz, c / • der darin zu lesen weiß. — Der andere Künstler,
^"« arcrr,.

6 " f e ' bcr
. gleichzeitig ausstellt , bringt Bleistiftskizzen und

Linien
'

re
' r mcn ' !,e Oelbilder , Er hat eine Vorliebe für markante

s»rbjg ~„ fxn gliedert er mit den winterschwarzen Bäumen die
! c Atmosphäre der Landschaft und bringt damit in das

n*
ten Zusammenhalt , der es erst zum Bilde werden

^ SJl
'
niti » ,

1 °^ en Landschaften liegt eine düstere Schwermut, oft
e ' n

«
S ^ arganges , die sich eine bestimmte landschaftliche

gewählt zu haben scheint. Visionäres Schauen gibt «r

(
manchmal statt de» sinnlich Erlebten . Alle » in allem «in junge »

_ Talent , dem man in aussteigender Entwicklung noch häufiger begeg-'
ften wird .

In einigen unserer Kunsthandlungen bemerkten wir recht
e rfreuliche Bilder lokaler Provenienz . Fritz Heinsheimer mit
feinen Bodenseelandschaften gibt mit kühl -heiterem Temperament
farbfrohe Landschaften und Bilder . Den Sport zieht er stark in den
Bereich seiner Motive , stumpf und roh liegt es über den Gesichtern
dieser dressierten Sportsmenschheit . Man mußt die künstlerische
Charakteristik anerkennen — und nimmt sie als ein Zeichen der
Zeit . . . Fritz H a r t s ch u h , ein junger Anfänger , zeigt Kompo -
sitionsgabe und ein Farberleben , das , von guter Sehkraft und über -
zeugender Wiedergabe , eine schöne Entwicklungsmöglichkeit verbürgt .

Reformiert die Heidelberger Fastnacht ! heißt die momentane
Kulturparole , und man möchte wünschen , daß etwas mehr Witz ,
ästhetischer Sinn und liebenswürdige Verspottung von Lokalsünden

die Aufzüge zustande kommen ließen , als es in den letzten Jahren
der Fall war . Man sollte meinen , daß der genius loci , der doch
ein heiterer und liebenswürdiger Gott ist , das Fastnachtstreiben
unter seinen Schutz nähme , vielleicht zeigt er sich in diesem Jahr
gewogen .

Der Silo und kein Ende ! Proteste link » . Proteste rechts —
nein , es stimmt nicht ganz , von links , aus einer sozialdemokratischen
Zeitung kam eine Befürwortung des Silos — die einzige — an
der Herrenmühle in einem Eingesandt , das sich mehr durch originelle
Schimpfereien auszeichnete als durch sachliche Gegengründe . Die

„Kapitolswächter "
, so meint der Einsender , hätten sich auch um

andere Verunzierungen nicht gekümmert . Er mag da nicht ganz
Unrecht haben . Jedenfalls hätten sie sich auch zu kümmern um
Privat -Riesenbauten , wie eines dem Vernehmen nach an der Albert
Ueberlestraße beabsichtigt ist. Auch hier darf unser Landschaftsbild
nicht mehr verschandelt werden , wie es leider schon geschehen ist.

Beamtenschaft und Slaaisvoranschlag .
Man schreibt uns :
In seiner Etatsrede am 2S. d . M . hat der Herr Finanzminister

ausgeführt , daß der errechnete Fehlbetrag lediglich auf die Besol -
dungserhöhung zurückzuführen , und daß der Landtag zu prü -
fen habe , ob die Herabminderung derselben möglich sei. Damit
wurde — diese Absicht wird allerdings dem Herrn Finanzminister
nicht unterstellt — bedauerlicherweise eine Stimmung gegen die
Besoldungserhöhung erzeugt .

Bei Ueberprüfung des Staatsvoranschlags ergibt sich , daß Mehr
einnahmen von jährlich 23,5 Millionen ÄM . errechnet sind . Beträgt
nun der Besoldunzsaufwand etwa 16,5 Millionen RM ., so verbleibt
immerhin eine Mehreinnahme von 7 Millionen RM . Die Ursachen
des Fehlbetrags liegen also wohl nicht lediglich in der Besoldung ?-
erhöhung — gegen eine solche Auffassung muß sich die Beamtenschaft
wehren — . sondern auch in gesteigerten sachlichen Ausgaben .

Die badische Bamtensckaft erwartet , daß der Herr Finanz -
minister bei Einbringung der badischen Besoldungsvorlage , die vor -
aussichtlich in der nächsten Woche erfolgen wird , eingedenk seiner
Rede im Landtag am 13 . Juli 1927 in anderer Form die staatsnot -
wendige und berechtigte Be ^oldungserhöhung darlegt und daß er
von seiner ursprünglichen Absicht, gewisse Gruppen von Landes -
boamten schlechter zu besolden , als die vergleichbaren Reichsbeamten ,
welche im gleichen Land und Haus wohnen , abgekommen ist.

5 Ettlingen , K . Jan . (BUrgerausschuhsitzung.) In der

gestrigen Bürgerausschutzsitzung , in der drei Punkte zu beraten
waren , stand in vorderster Reihe die Vorlage betr . Feststellung und

Aufbringung des endgültigen ungedeckten Aufwandes für das Rech
nungsjahr 1927'28. Nach etwa dreistündiger Beratung wurde der

Antrag des Gemeinderates mit 85 gegen 25 Stimmen genehmigt .
Dagegen stimmten die Fraktion der Wirtschaftspartei geschlossen, die

Vereinigte Liste und der größere Teil der Bürgervereinigung . Die
Demokraten enthielten sich der Abstimmung . Die beiden anderen
Vorlagen betr . Geländeverkauf wurden debattelos einstimmig und
die Vorlage betr . Heranziehung von Angrenzern zu den Straßen¬
kosten der Bulacherstraße wurde nach kurzer Debatte mit Mehrheit
genehmigt .

St . Leon (bei MeRoch ) , 25. Jan . (© otdene Hochzeit.) Das
Foft der Holden en Hochzeit konnten am SamStag die Eheleute ,
Scbiniedemeister Philipp FuchS , begehen .

— Königshofen (Amt Tauberbischofsheim ) , LS. Jan . (Goldene
Hochztit ) . Altpolizeidiener Johann Michelbach und Ehefrau
konnten am Montag das Fest der goldenen Hochzeit feiern . Der
Erzbischof hatte in einem besonders huldvollen Schreiben mit einem
Buchgeschenk seine Glückwünsche ausgesprochen .

A Muggensturm 25. Jan . (Auswanderer .) Dieser Tage ver -

lassen wiederum drei junge hoffnungsvolle Menschen ihre Heimat ,
um in der neuen Welt , fern überm Ozean , ihr Glück zu suchen. Es
sind dies : Frl . Sophie Melcher , Johann Maulbetsch und d^r
Mechaniker Karl Melcher . Frl . Melcher hat bereits einen Bruder
und drei Schwestern in Amerika . Der Musikverein E . V . Muggen -

stürm , dessen Anhänger die Scheidenden sind , hat zu ihren Ehren
am vorletzten Sonntag eine gutgelungene Abschiedsfeier veranstaltet .

— Kehl , 25. Jan . (Aenderung des Gründungsjahres .) Der
älteste der beiden hiesigen Turnvereine , der bisher das Jahr 1860
als sein Gründungsjahr angenommen hatte , ^ hat in seiner letzten
Generalversammlung auf Grund alter Aktenstücke ulsw . als Grün -
d-ungsjahr das Jahr 1845 festgestellt , so daß der Verein also mit
diesem Jahr in sein 83 . Vereinsjahr eingetreten ist.

— Kehl , 25. Jan . ( Entgleisung .) Gestern abend entgleisten kurz
vor dem ReichSbahnübergang beim alten Bahnhof , eine Lokomotive
und ein Packwagen des um 5 .30 Uhr von Kchl in Richtung Bühl sah-
rendm Lotalbabnzuges Nr . 9 , wodurch der Verkehr etwas über 2
Stunden unterbrochen wurde . Die Aufgleisungsarbeiten wurden so-
'fort in Angriff genommen , nahmen jedoch infolge der dortigen un -
günstigen Bodenverhältnisse längere Zeit in Anspruch . Personen -
oder Sachschaden ist keiner entstanden . Die Berkehrsstörnng wurde
von den Zahlreichen aus die Heimsahrt wartenden Arbeitern recht
unangenehm empfunden . Die Ursache der Entgleisung tonnte nicht
ermittelt werden .

Oberharmersbach (Amt Offeniburg ) . 23. Jan . Durch anonym «
Briefe haben vor einigen Tagen Zollsahndungsbeamte mehreren
hiesigen Branntweinbrennern einen unverhofften Besuch abgestattet
und ihre Behausung nach Zuckcrmaische durchsucht , die aber er »
gebnislos verlausen ist , da nicht im Geringsten Strafbares vor -
gefunden wurde . Es ist bedauerlich , daß die Behörde auf solche
haltlose Schreibereien eingeht , zumal die Absender sich nicht ein -
mal getrauen , ihren Namen darunter zu setzen. Daß solche An -
gebereien aus die Bevölkerung erbitternd wirkten , liegt klar auf der
Hand . Besser wäre es , wenn die Behörde solchen anonymen Brief -
schreiben ! auf die Spur ging , damit sie zur Strafe für solches halt -
lose Tun herangezogen werden könnten .

Y . Freistett , 25. Jan . (Beerdigung .) Unter großer Anteilnahme
der Einwohnerschaft wurde hier ein verdienter Veteran des Krieges
1870/71 , Friedrich Häusler , zur letzten Ruhestätte geleitet . Der
Verblichene , der im 87 . Lebensjahre stand , erfreute sich bis zuletzi
guter Gesundheit , körperlicher Rüstigkeit und geistiger Frische , so daß
sein Ableben infolge einer Influenza ziemlich überraschend kam . Als
früherer Zimmermann konnte er auf ein arbeitsreiches Leben zurück-
Micken. Sein nächster Anverwandter , Georg Christian Häusler , ist
vor Jahresfrist im 97 . Lebensjahre als ältester Mann des Amts -
bezirks Kehl , hier gestorben .

— Zinken (bei Müllheim ) , 25. Jan . (Leichenfund.) In der
Nähe von Zinken wurde auf Km . 34 eine weibliche Leiche gelandet .
Die Ertrunkene hatte in der Wäsche ein Monogramm 91 . 33 . und
scheint im Alter von 22—23 Iahren zu stehen . Es soll sich um ein
Mädchen aus Basel handeln , das anscheinend aus Schwermut in den
Rhein gegangen ist.

--- Lörrach, 25. Januar . (Schwindeleien .j Drei Männer im Alter
von 39 bis 38 Jahren , die von der schweizerischen Behörde ausge -
wiesen wurden , verübten hier allerlei Schwindeleien durch falsche
Angaben , um sich Geld zu verschaffen , die Polizei nahm sie alle drei
sest .

= Rheinfrlden , 25. Januar . (Heimgang «ine« Beteranrn .) Im
benachbarten Warmbach ist im Alter von 78 Iahren Gustav Ger -

p a ch e r , Veteran von 1879/71 , verstorben .
=3 Bierbronnen (Amt Waldshut ) , 23. Jan . (25 Jahre Bürger -

meister.) Bürgermeister Ebner kann dieser Tage auf eine 25 jährige
Tätigkeit als Bürgermeister der Gemeinden Bierbronnen - Heubach -
Rohr zurückblicken.

— Altenfchwand , 25. Jan . (Neuer Bürgermeister .) Bei der
Bürgermeisterwahl wurde Altratschreiber Thoma zum neuen Ge-
meindeoberhaupt gewählt .

l Iugendherbergsneubau
' in Singen am Kohenkwiel.

Eingen a. H ., 2(5. Jan . Der Gau Baden für deutsche Jugend -
Herbergen , der unter der Leitung des Referenten für Leibesübungen
und Jugendpflege im badischen Ministerium des Kultus und Unter -
richts , Oberregierungsrat Broßmer , steht , errichtet soeben in
Singen a . H . seinen dritten Jugendherbergsneubau . Diese neue
Jugendherberge in Singen ist das vierte Ferien - und Wanderheim ,
das Eigentum der badischen Jugendherbergen ist. Nebenbei bestehen
bekanntlich 129 Jugendherbergen im badischen Land in anderen Ge-
böuden , die vom Gau Baden betreut werden .

Zur Vorgeschichte der neuen Jugendherberge in Singen ist be -
merkenswert , daß die Stadtverwaltung Singen a . H . unter der Füh -
rung des Bürgermeisters Dr . Kaufmann erhebliche Mithilfe geleistet
hat . Nicht nur wurde der Bauplatz zu guten Bedingungen zur Ver -
sügung gestellt , sondern auch die gesamte Bauleitung und Planferti -
gung kostenlos durch das städtische Bauamt übernommen . Außerdem
gab die Stadt einen zinslosen Zuschuß von 7099 Mark .

Die neue Jugendherberge in Singen Hilst einem seit langem
dringenden Bedürfnis ab . Der Hegau mit seinen landschaftlichen
und geologischen Reichtümern ist mit der Zeit zu einem Z .'ntral ^
punkt des Jugendwanderns aus dem ganzen Reiche geworden . In
der alten , viel zu kleinen Jugendherberge mußten im Laufe der letz -
ten Jahre taufende von jungen Wanderern wegen Platzmangels ob -
gewiesen werden .

Bekanntlich haben auch ein« ganz« Anzahl badischer Städte und
Gemeinden zu diesem Bau beigesteuert, der gleicherwe

'
s? der Jugend

aller badischen Gebiete dienen wird .

Von der Bodenseeöampfschiffahr!.
Das Dampfboot „Stadt Ueberlingen " ist für den Abbruch be -

stimmt . Die „Mainau " wird im Mai außer Dienst gesetzt. Da -?
Schwesterschisf der „Höri " ist «ndgiltig der Vodanwerst zum Bau
übertragen worden . Bis Herbst wird das neue Dieselboot den Ueber
linger See befahren . Die beiden Neubauten von Dampfschiffe '
sollen besonders für Calonfahrten bestimmt fein .

Anfälle.
«= Leimen , 25 . Jan . (Tödlich «? Unfall .) Im Steinbruch des

Zementwerks verunglückte Montag abend der 2Sjährige Stein¬
brecher Michael Hambrecht aus Sandhausen . Durch herab
stürzende Gesteinsmasse » wurde er verschüttet und bewußtlos in die
Klinik nach Heidelberg verbracht , wo er gestern abend starb .

*= Wertheim , 25 . Januar , ( llebersahren .) Gestern abend wurde
in der oberen Eichelgasse der Viehtreiber Krank von hier von
einem auswärtigen Weinauto mit Anhänger überfahren und schwer
verletzt . Der Bedauernswerte wurde mit einem schweren Unter -
schenkelbruch ins hiesige Krankenhaus gebracht . Heber die Schnld -
frage ist bisher noch nichts verlautet , da der Verletzte noch nichl
vernehmungsfähig ist und der Chauffeur , ohne sich um den Ver -
letzten zu kümmern , weiter gefahren ist . Die Gendarmeriestationen
in Freudenberg und Maltenberg sind sofort verständigt worden , das
Weinauto festzuhalten .

--- Durbach (bei Lffenburg ) , 25. Jan . (Unfall mit Todcsfolge .)
Die Wittve Veronika Geiler geb . Baßler wollte vor etwa 14 Tagen
früh morgens zur Kirche gehen und glitt aus der Treppe zu ihrer
Wohnung aus . Seitdem mußte sie unter heftigen Schmerzen das
Bett hüten . Trotz sorgsamster Pflege starb die 79jährige gestern .
Offenbar haben innere Verletzungen ihren Tod herbeigesWrt .

— Zell o . H ., 25 . Jan . ( Seinen Verletzungen erlegen .) Der am
Sonntag vor acht Tagen durch Sturz über eine Brücke verunglückte
Muffelbauer Karl Harter ist nun an den Folgen des Unfalls
gestorben .

— Bischofsingen (Amt Freiburg ) , 25 . Jan . (Tödlicher Sturz von
der Treppe .) Die 45 Jahre alte Landwirtschefrau Appell stürzte
infolge eines Fehltrittes die Kellertreppe hinunter und zog sich
schwere Verletzungen zu . Sie wurde nach Freiburg verhracht , wo
sie starb .

+ Unterriedlingen bei Kandern . 25 . Jan . (Tödlicher Unfall .)
Am Montag stürzte der KS Jahre alte verheiratete Landwirt
Link von hier in der Scheune feines Anwesens von der Stiege
herunter und zog sich dabei einen Schädelbruch zu. Link ist heute
nacht seinen Verletzungen erlegen .

= Riedlingen ( Amt Lörrach ) , 25 . Januar . (Unfall .) Beim Sturz
von der Leiter auf die Heubühne zog sich der K8 Jahre alte ver -
heiratete Landwirt Karl Link einen schweren Schädelbruch zu .

— Oeflingen (bei Säckingen ) , 25. Jan . (Durch Spielerei in den
Tod .) Am Dienstag abend wurde der 17 Jahre alte Landwirts -
söhn Josef Netzler aus dem Speicher seines elterlichen Hanfes
erhängt aufgefun 'den . Eine Spielerei mit dem Seil hat den tra -
gischen Tod herbeigeführt .

— Nenzingen bei Radolfzell , 25 Jan . (Unfall .) Der Sohn
der Familie des Gemeinderats Emil Schönenberger fiel von
der Obertenne herab und erlitt eine Gehirnerschütterung .

- -- Basel , 25 . Jan . (Durch Unvorsichtigkeit getötet .) Der 22
Jahre alte Musiker Hans Müller von hier , der sich gegenwärtig
in Schaffhausen aushält , hantierte an einem Revolver , als plötzlich
ein Schuß losging , der ihn direkt ins Herz traf und seinen sofortigen
Tod herbeiführte .

Ä-

-o .- Bretten , 25. Januar . ( Einsturz .) In der Hohkreuzstraße
stürzte heute nachmittag ^ 3 Uhr die östliche Eiebelwand eines Neu -
baues ein . Die gerade beim Dachausbau beschäftigten Arbeiter kamen
mit dem Schrecken davon ; zwei erlitten leichte Verrenkungen . Der
Grund zu diesem verhältnismäßig so gut abgelaufenen Unglück dürfte
neben allzugroßer Sparsamkeit bei der Fundamentierung vor allein
in der nassen Witterung der letzten Wochen und dem heftigen Sturm
der verangenen Nacht zu suchen sein . Die gerichtliche Untersuchung
wird nähere Aufklärung bringen .

st .- Freiburg , 25. Januar . (Tötlich verlaufene Verletzungen .)
Vor einer Woche unternahm , wie gemeldet , der 4 -ljährige Gold -
chnittmacher Sauer in der Schlllsselstraße hier einen Mordversuch

an seiner Ehefrau , indem er ihr mit einem Rasiermesser die Kehle
zu durchschneiden versuchte . Nach der Untat ging S . flüchtig und
brachte sich selbst einen Schnitt am Hals bei . Er ist jetzt an seiner
Verletzung in der Klinik gestorben , der Frau hofft man das Loben
erhalten zu können .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karl » ruh « , den 2S. Januar 1328.

Rechnungsarten am Monatsschluh.
»Hast Du Lust

„Mensch , am 26 "

In diesem Stil be-weqen sich die Gespräche der Monatsgehalts -,
der AZechselompfänger . Wobei die Höhe des Gehaltes — bezw.
Wechsels keine , cî ich nicht die geringste Rolle spielt . Man „brauchte "

immer das Doppelte von seinem Gehalt , und man „verbraucht " auf
alle Fälle mehr . Zumal in der Zeit der Kappenabende und
Maskenbälle .

Daß sehr viele Leute auf das Mittagessen verzichten und sich
zum Abendbrot mit einer „Eöttinger Inaktiven -Schnitte " sSenf .
Pfeffer und Salz zwischen Zeigefinger und Daumenwurzel ) be-

gniigen , um zum Kappenabend zu gehen , ist bekannt . Daß ander «
die letzten fünf Tage lieber aus ihrer Bude bleiben , als auf ihre
Rollmöpse zu verzichten , ebenfalls . Trotzdem mir nie klar geworden
tft , wozu man Rollmövse braucht , wenn man zu Hause geblieben ist.

Das Merkwürdigste aber sind die Rechnungsmethoden . Ich
kann mir nicht nur mein Mittagessen ungekürzt erlauben , weil ich
einen Block Essenscheine auf Kredit bekommen habe , sondern ich kann
— natürlich inoffiziell — noch einige Essemscheine an Mitttags -

tMgenossen verkaufen , die nicht so viel Kredit haben , und erst recht
nicht so viel Geld , um sich einen gamen Block zu holen . Wobei ich
allerdings erklären muß , daß das „Block" -Essen 20 Pfg , billiger ist
als das gleichwertige „gewöbnliche " .

Ich könnte nun mit dem Erlös von zwei Essenkarten — 2 Mark ,
die ich mir auf diese kunstvolle Weise aus Kredit verschafft habe ,
in den Kappenabend „Zur blauen Ente " gehen . Wenn ich aber das

Bockbierfest in meinem Skatstammlokal „ Zum blutigen Knochen " be«

suche und dort drei Mark ausgebe , so habe ich noch 2 Mark übrig .
Denn entweder gewinne ich die Zeche im Bierskat , oder ich lasse
sie anschreiben . Aber das ist bitte noch gar nichts . Wenn ich ein »

geladen werde und Blumen kaufen muß , so ist diese Ausgabe
wiederum größer , als wenn ich das Abendessen meiner Wirtin —
im nächsten Monat — bezahle ! — Es wird immer komplizierter .
Bis sich am 3l . Januar alles in Wohlgefallen auflöst — jedenfalls
bis zum Presseball .

Das Leben gegen Monatsschluß erfordert nun einmal mehr
Geist als Geld . Es gibt geradezu Pumvgenies . Mein Freund Töff
brauchte kürzlich einmal genau 1 .25 Mark . Mit Denkermiene stu-
vierte er am Mittagstisch in seinem Notizheft , bis jemand ihm den
Gefallen tat und fragte , was er suche . „Ich suche bloß , welche von
meinen Schulden ich damit am besten aufrunden kann .

" Wer muß
da nicht lachen ? Und natürlich hatte Freund Töff Lacher und Geld
auf seiner Seit « . Das ist Genie .

Also man kann auch am 26. leben . Und wenn man ein Genie
ist . gut leben . Und diese Zeilen sollen nur dazu dienen , meinen
armen „Mitmonatsgehaltscmp 'ängern " einige Winke zu geben . Sie
werden mir nicht verübeln , daß ich die besten Tips für mich behalten
muß . um durchzukommen .

Denn Vorschuß nehmen wir nicht ?
Ehrensache !

= Zur Bekämpfung der Fastnachtsausschreitungen veröffent -

licht das Bezirksamt Karlsruhe im Anzeigenteil dieser Nummer
eine Bekanntmachung , aus der hervorgeht , daß zur Verhütung von
Ausschreitungen , zum Schutze des Publikums sowie zur Aufrecht -
« Haltung der öffentlichen Ruhe , Ordnung und Sicherheit das
Tragen von Gesichtslarven auf öffentlichen Straßen und

Plätzen in den Städten Karlsruhe und Durlach , sowie das Bemalen
oder Vermummen des Gesichtes bis zur Unkenntlichkeit am Fast -

nachtsonntag . -Montag und -Dienstag verboten ist. Oeffentliche
karnvalistische Umzüge bedürfen der vorherigen Erlaubnis
der Polizeidirektion .

Achtung ! Baumfällen ! Die Stadtverwaltung läßt zur Zeit
den überalterten Baumbestand der mittleren Kriegsstraße teilweise
erneuern , indem sie jeden zweiten Baum fällen läßt und so den

übrigen alten Recken mehr Luft und dem jungen Nachwuchs Platz

schafft . Es ist interessant , wie eine Kolonne geübter Facharbeiter
Ast für Ast herunterholt und schließlich den mächtigen Stamm aus -

gräbt und umlegt . Es gehört schon ein tüchtiges Klettertalent dazu ,
die höchsten Wipfel zu besteigen , um die Sicherheitsseile anzubringen .
Die Arbeiten , die ständig von einer Anzahl Schaulustiger verfolgt
werden , konnten bis jetzt dank der umsichtigen Leitung fast ohne
Hemmung des starken Autoverkehrs durchgeführt werden . Nur zwei
Warnungstafeln mahnen zur Vorsicht : Achtung ! Baumfällen !

Registrierballon der badischen Wetterwarte Karlsruhe in

Oberschlesien gefunden . Gelegentlich einer Treibjagd des Jagd -

Pächters Winkler fand an der Ostseite des Schnuppenbergs
in einem Eichenstockschlag V . Schäfer I in Unter - Sens -

bach in Oberschlesien die Reste eines ziemlich großen
Ballons . Es handelt sich um den Registrierballon Nr . 2718

der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe . der am

26. September 1927 abgelassen wurde , wie aus den Papieren einer

beigegebenen wasserdichten Tasche ersichtlich war . Das Körbchen
mit dem Registrierapparat stand unversehrt auf der Erde , während
die eine Hälfte der Ballonhülle am Gebüsch hing , die andere auf
der Erde lag . Die Badische Landeswetterwarte stellt für Rück-

sendung des Fundes eine Kiste zur Verfügung , ersetzt alle Unkosten
und gewährt dem Finder eine hübsche Belohnung .

Eignungsprüfung für Elektrolehrlinge in Karlsruhe . Die Freie
Elektro Jnstallateur -Jnnung Karlsruhe hat beschlossen, daß die ihr
angeschlossenen Firmen an Ostern 1328 zur Schulentlassung
kommende Knaben als Elektrolehrlinge aufnehmen , die sich einer

Eianungsprüsung unterzogen haben . Nachdem auf die Bitte des
Ardeitsamtes Karlsruhe tu den höheren Lehranstalten den m Be -

tracht kommenden Knaben hiervon Kenntnis gegeben worden war .
wurde die Priisung in der Eignungsprüfungsstelle der Abteilung
Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung des Arbeitsamtes Karls -

ruhe in Anlehnung an das von Professor Dr . ing . Friedrich heraus -

gegebene Prüfverfahren abgehalten . Wer sich dieser Prüfung nicht
unterzogen oder sie nicht bestanden hat , beM keine Aussicht an
Ostern bei den der Freien Elektro Jnstallateur -Jnnung angeschlos-

senen Firmen als Elektrolehrling anzukommen .
Gautagung der badischen Mädchen -Vibel -Kreise . Am 28. und

2g. Januar wird voii den badischen Mädchen -Bibel - Kreisen hier
eine Gautagung abgehalten werden . Das bekannte Bild Rudolf
Schäfers „Lichtträgerin " ist das Sinnbild der Mädchenbibclkreis -

bewegung , die aus der Sehnsucht nach der Welt der Heiligen Schr,st
durch die mancherlei Weltanschauungen hindurch entstanden ist. Am

Samstag , den 28. Januar , abends 6 Uhr wird in der Aula des

früheren Prinzessin -Wilhelm -Stiftes Fräulein F r i t s ch e aus Leip

zig vor der reiferen Jugend der höheren Mädchenlehranstalten über

das Thema : „ Ueberliefertes Christentum oder persönlicher Glaube "

sprechen (siehe das Inserat in dieser Nummer ! ) . In der hiesigen
Diakonissenhauskapelle wird am Sonntagmorgen eine Andacht statt -

finden , dort wird Pfarrer Brandl um 11 *4 Uhr über „Gegenwarts -

aufgaben unserer Diokonie " sprechen. Fräulein Fritsche wird dann

nachmittags 1/2? Uhr über „Heilige Natürlichkeit " einen Vortrag
halten .

§ Zujammenstoh . Gestern vormittag erfolgte in der Hirschstraße
zwischen Kaiser - und Amalienstraße ein Zusammenstoß zwischen
einem Handwagen und einem Motorradfahrer , wobei das Vorder -
rad beschädigt wurde . Der HandwagenfüHrer hatte beim Umwenden

aus der Hirschstraße nicht die nötige Rücksicht auf den Verkehr ge-

nommen und dadurch den Zusammenstoß verursacht .

K Unfall Ein 6 Jahre altes Mädchen fiel im Stadtteil Rüppurr

rücklings eine Steintreppe herunter und zog sich eine schwere Gehirn -

itrschütter .ung zu , infolgedessen das Kind einige Zeit bewußtlos war . ,

Neuerwerbungen im Karlsruher Tiergarten.
Di « an und für sich schon reiche Papageien - Sammlung

des Karlsruher Tiergartens hat sich um «inen im tropischen Süd -
Amerika beheimateten dunkslroten oder G rii nfl üg el - A ra ra
vermehrt . Ebenfalls ist das Vogelhaus mit einigen ausländi -

schen Taubenarten , darunter 2 Dolchstichtauben von den Philippi -
nen -Jnsel und 2 indische Glanzkäfer -Tauben bereichert worden . Die
Dolchstichtaube verdankt ihren Namen bekanntlich dem roten blut -

ähnlichen Brustfleck . sie wird daher auch „Passions -Taube " oder

„Taube mit dem blutenden Herzen " genannt . Gleich einem Glanz -
oder Laufkäfer , dessen grünlich glänzende Flügeldecken man auf
Sommerspaziergängen öfters bewundern kann , schillert das bronze -

färben « Federkleid der Glanzkäfertaube .
Zu den in Deutschland immer seltener werdenden Marder -

artigen -Raubtieren zählt an erster Stelle der Fischotter . Es

mag wohl berechtigt sein , wenn von Seiten der Fischer - und Teich -
wirte wiederholt über ihn geklagt wird . Der Fischotter ist ein

arger Räuber der Teiche , der mehr tötet als er verzehrt . Daher
kann man auch in Jagdgebieten sein Vorkommen sehr leicht fest-

stellen , verraten doch allenthalben umherliegende angebissene und
faulende Fische seine Anwesenheit . Trotzdem wäre es angebracht ,
das allmählich als Naturdenkmal der deutschen Fauna werdende
Tier in einigen äußerst fischreichen Gebieten zu schützen , um so den

einstig zahlreich vertretenen „Freibeuter des feuchten Elementes " ,
der Nachwelt zu erhalten . In Deutschland ist er ziemlich aus -

gerottet und von den wenigsten Menschen je lebend gesehen worden .
Aus diesem Grunde haben es sich die Tiergärten zur Aufgabe ge-

macht , den Fischotter , der in der Gefangenschaft sehr w *™ werden
kann , ihren Besuchern zu zeigen . Auch der Karlsruher Tiergarten
beherbergte seit Jahresfrist ein weibliches Exemplar dieser Tier -

gattung , welches beim Publikum immer große Beachtung fand und
viel Freude bereitete . Durch sein zutrauliches Wesen und gewandte
Possierlichkeit gehörte das Tier zu den beliebtesten Inisassen des
Gartens . Die Verwaltung war aber immer bestrebt , geleitet von
dem Grundsatz : „Es ist auch nicht gut , daß das Tier allein sei "

dem Fischotter Gesellschaft zu geben . Vor einigen Tagen nun langte
ein Paar aus Polen hier an , welche man zu dem schon im Garten
befindlichen Weibchen gesellte . Die Freude und die Vegrüßmig
untereinander war groß , sogar überaus herzlich , was sich aber bei
der Fütterung als „eitel Blendwert " herausstellte . Natürlich wie -
der die Frauen , in dem Fall aus dem Geschlecht der Fischottern ,
gaben den Anlaß zur Unzufriedenheit .

Um »lutige Kämpfe , die zweifelsohne auf di « Zwistigkeit ^n
gefolgt wären , zu vermeiden , hat man die Streitenden getrennt ,
um der „ Furie " einen Einzelkäfig anzuweisen .

Fischottern pflanzen sich in bet Gefangenschaft im Allgemeinen
schlecht fort , vielleicht haben wir aber doch das Glück, Mutterfreuden
der „Fischottern " zu erleben .

Talofa — Samoa.
Zum Vortrag der „Kolonialen Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe " im

Eintrachtsaal am 27. Januar .

Von Bernhard Geiser - Karlsruhe , früher in Samoa .

, Der „Kolonialen Arbeitsgemeinschaft Karls -

ruhe " ist es gelungen , den Schriftsteller Herrn Erich Scheur .
mann , der sich mehrere Jahre unter den Samoanern studienhalber
aufgehalten hat , zu einem Lichtbildervortrag zu gewinnen .
Der Vortragende ist der Verfasser des prächtig illustrierten Werkes

„Samoa " . In mehr als 140 ausgesuchten photographischen Aus -

nahmen ersteht in dem Band des Schriftstellers Erich Scheurmann
ein Bild der ehemaligen deutschen Kolsonie Samoa , eines paradiesi -

schen Eilandes . Die Schönheit tropischer Landschaft , das urhafte .
aber anmutvolle Leben der Samoaner erfährt hier eine herrliche
Darstellung . Jeder für den Reiz dieser seltenen Landschaft empfäng -

liche Mensch , der Künstler . Forscher , Kolonialfreund wird an dem
Bildwerk seine Freude haben . In einem großen Lichtbildervortrag
wollen wir diese ehemalige Kolonie einem großen Kreise von Zu -

Hörern vorführen , um so aufzuzeigen , was wir in Samoa verlorcn

haben .
Das Volk der Samoaner zeichnet sich aus durch große Gastfreund -

schast , Zuvorkommenheit und Freundlichkeit . Durch die wunder -
schöne Begrüßung Talofa , d. h. ich liebe dich, wird der so sehr lie -

benswürdige Charakter dieses Jnselvolkes gekennzeichnet . Wollte
Gott , wir Deutsche würden diesen Gruß auch bei uns einführen
Auf ihr Volkstum und die Heimat sind sie besonders stolz . Die
Samoaner sind in der Südsee das hervorragendste Volk . Wie ge-
rieten wir , vom Bismarckarchipel kommend , in Erstaunen , alz wir
die Riesengestalten erblickten ; fast kein Mann unter 1.80 Meter , die
meisten aber fast 2 Meter messend, dabei von einem idealen und
sehr geschmeidigen Körperbau .

Die Inseln sind bedeckt mit ganzen Wäldern von Palmen , oft
viele Quadratkilometer groß , mit Hunderttausenden dieser herrlichen ,
immergrünen Bäume in seltener Größe und Pracht . Dorf reiht sich
an Dorf , und eine Hütte ist sauberer als die andere . Unzweifelhaft
stehen die Samoaner auf der höchsten Kulturstufe im gesamten Süd -
seegebiet . Die Samoanerinnen , denen man soviel Schlechtes nach-
sagt , sind bedeutend besser als ihr Ruf . Sie wollen gleich geheiratet
sein , und di* professionelle Liebe , wie sie in so vielen Hafenstädten
üblich ist, hat sich in Apia nur wenig entwickelt .

Auf der Insel Upola liegt der Haupthasen Apia . Hoch auf dem
Riff im Hafen sehen wir ein großes Eisengerippe liegen ; es ist der
ehemalige deutsche kleine Kreuzer „Adler "

, der im Jahre 1888 mit
seinem Kameraden „Eber " hier im Hasen von einem Orkan über -
rascht wurde und strandete ; „Eber " sank und „Adler " wurde hoch auf
das Riff geworfen , in dessen Eisengerippe heute die Wildtauben
nisten .

Land und Leute in dieser Abhandlung eingehend zu beschreiben ,
will ich dem Verfasser des eingangs erwähnten Werkes über Samoa
überlassen Mit Staunen und Bewunderung wird der Besucher oes
Vortrages erfüllt werden von der Schönheit dieser Perle der Südsee ,
denn die Samoa -Jnseln sind unzweifelhaft die schönsten der Südsce ,
und dies besagt sehr viel .

Unsere Pflicht ist es , immer wieder darauf hinzuweisen , was wir
in unseren Kolonien verloren haben , und der großen Allgemeinheit
in unserem Vaterlande das Gewissen zu schärfen , daß wir nicht vom
Kampf um unsere geraubten Kolonien ablassen dürfen , denn wir
wissen , daß uns die Eingeborenen in allen unseren ehemaligen
Kolonien sehnlichst zurückerwarten . Die Kolonien werden aber erst
dann wieder uns zurückgegeben , wenn die Mandatsmächte sehen ,
daß die Mehrheit des deutschen Volkes sie einmütig zurückverlangt
und den Kampf um sie nicht aufzugeben gewillt ist.

Familiennachrichlen .
t Zur großen Armee abberufen wurde wieder ein alter Veteran

vom Kriege 1870/71 : Oberstleutnant a . D . Arthur Winsloe ,
der im Alter von 73 Jahren hier gestorben ist . Der Verstorbene war
ein Bruder des Leutnants Herbert Winsloe , der bei dem bekannten
Zcppelinritt als einer der ersten Offiziere im Kriege 1870/71 ge¬
fallen ist. Mit vier Brüdern — alle waren Kavalleristen — diente
der Verstorbene in der Armee seinem Vaterlande .

— 90 . Geburtstag . Buchdruckereibesitzer Ernst Stieß kann
heute bei bemerkenswerter körperlicher und geistiger Frische seinen
90. Geburtstag feiern . Er wurde im Jahre 1838 in Dürmenz
(Mühlacker ) geboren . Im Jahre 1882 siedelte er von Stuttgart
noch Karlsruhe über , wo er eine kleinere Druckerei erworben
hatte , die er zu guter Entwicklung brachte . Roch heute nimmt der
Jubilar an den Bestrebungen des Buchdruckervereins regen Anteil .

Jubiläum . Tie Eheleute Karl Feldmann , Laserist , und Rosa ,
geb. Krebs , Rüppurrerstr . öS hier , feiern am 29. Januar ihre silberne

Hochzeit .

8 a " Bi } _ äciien Sclimerzpi ! !
Uli ?© „Badags " RtieumagltiiMablcffcn
Unschädlich für Magen und Hera . Erhältlich in Apotheken .

Ungesunde Zeiten.
Auf den Winter haben wir uns in mancher Hinsicht gefreut . Vor

allem hat es uns die reine , staubfreie Lust angetan , in der nicht
so unendlich viel Krankheitsleime umherschwirren . Di » letzte»
Wochen haben uns doch so böse mitgespielt , daß wir den WinUr , wie
er jetzt ist , am liebsten zum Kuckuck wünschen möchten . Heut « Früh »
lingswetter , morgen Frost , dazwischen Schnee , Regen und Matsch ,
so daß wir unsere Schuhe gar nicht trocken bekommen können . W »
man hinsieht , verschnupfte Gesichter . Man kann den Menschen gar
nicht böse sein , wenn sie den Hustenreiz nicht unterdrücken können
oder ihren Atmungswegen durch ein kräftiges Riesen Luft vor»
schaffen . Sie sind mit Haut und Haaren den üblichen Erkältungen
verfallen , die sich von Jahr zu Jahr mehr bei uns im Winter breit
machen .

Die Allgemeinheit ist sich zum größten Teil noch gar nicht darübe «
klar , welche Folgen so eine kleine Erkältung haben kann . Ein leichter
Winterschnupfen und ein bißchen Husten und Heiserkeit gehören zN
den kalten Monaten und werden als Erkrankung oft nicht angesehen .
Später kann man sich nicht erklären , wie man zu dieser oder jene »
Krankheit gekommen ist. Durch kalte Luft oder Feuchtigkeit wird dem
Körper naturgemäß Wärme entzogen , der rasche Wärmeverlust wirkt
nachteilig aus den Stoffwechsel in den Zellen ein , aus denen der
Körper aufgebaut ist. Hierdurch leidet der geregelte Austausch de«
Nährflüssigkeit und außerdem wird durch die Zusammenziehung der
feinen Blutgefäße an der abgekühlten Körperstelle der Säfteumlauf
beeinträchtigt . Bei einer größeren Erkältungsfläche wird das Blut
aus der Haut in die inneren Organe gedrängt , die dann in ihre »
normalen Funktionen gehemmt werden und nicht wie sonst di « Krank «
heitserreger abwehren können , zumal den Bakterien durch die günsti «
geren Ernährungsbedingungen in der aufgestauten , eiweißreiche »
Blutmasse die besten Vorbedingungen für ihre Existenz und schnell«
Weiterentwicklung gegeben sind . So kommt es , daß oft Organe er«
kranken , die vom Erkältungsherd weit entfernt sind.

Man soll deswegen doch etwas mehr darauf achten , daß ma «
nicht den ganzen Tag in feuchten Strümpfen herumläuft oder aber
in zu mangelnder Kleidung , die bei der unfreundlichen , wechselreiche«
Witterung nicht genügend Schutz gewährt . Mag die Mode vorschrei -
ben , was sie will , man kann ihr Sklave sein und trotzdem für sein «
Gesundheit leben . Puck

Fortgesetzt Wechselwetter im Schwarzwald .
Nach den schönen Schneefällen gegen das letzte Wochenende kff

die allgemeine Wetterlage im Schwarzwald um die Wochenmitte l «i<
der immer noch im Zeichen einer völligen Unbeständigkeit
und des wiederholten Wechsels . Man kann bald sagen in fünf Tage »
sechsmal anderes Wetter . Auf den schönen Samstag ein wackliger
Sonntag , der noch am Nachmittag den Umschlag zu Regen bis auf
800 Meter hinauf brachte , darüber leichten Neuschnee . Am Montag
aufklärend und damit durch Ausstrahlung stärkere Abkühlung , die i»
mittleren Lagen bis auf fünf , in Hochlagen bis auf acht Grad ai»
Dienstag morgen ging . Am gleichen Tag am Nachmittag wieder Er «
wärmung bis in hohe Lagen hinauf , an die sich ziemliche Regenfäll «
am Dienstag abend und in der Nacht schlössen. Mittwoch früh wacht«
man wieder bei Sonne und heruntergegangener Temperatur auf ,
sodaß Lagen von 700 Meter wieder leichten Frost aufwiesen . Dieser
scheint nun für den Donnerstag bei dem starken Druckanstieg sich z»
halten . Aber es ist bei der ewigen Westströmung kein Winterwetter .

Die Schneeverhältnisse sind durch diesen Wechsel nicht
besser geworden , teilweise dagegen schlechter. Nur in den Lagen de«
Hochschwarzwaldes , die am Mittwoch morgen wieder vier
Grad Kälte hatten , ist durch Neuschnee die gute Bahn erhalten . Im
übrigen herrscht der krachende Harscht vor , der wenig Freude macht
und keine Extratouren auf Ski erlaubt . Die Rodelbahnen wet«
sen eine nicht ungefährliche Eisdecke auf . Und bei diesen Verhält «
nissen stehen für das Wochenende wieder große skisportlich « Konkur «

renzen bevor .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlvrud «-
CuHiiruif
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Allgemeine Witternugsiiberficht . Die Randstörungen der Nordmeer »
aofloite sind gestern rasch nach Nordosten abgezogen . Auf ihrer Rückseite
fiele » in unserem Gebiet nur noch geringfügige Niederschläge . Im
reich deS mitteleuropäischen Hochdruckgebietes ist infolge Aufheitern »»
und starker nächtlicher Ausstrahlung die Temperatur beträcht '
ltch gefallen : auch in der Rbeiuebene kam es zu Nachtfrösten -

Die neue isländische Zyklone bat bereits die Westküste des ikonti «
nents erreicht . Dahir wird später auch in Nordbaden stärk er «

Trübung einsetzen , wahrend Südbaden unter Föhnlage voranSstw ^
lich heiter bleiben wird . .

Wetteraiisstchte » für Freitag , de« 27. Januar . Vorerst vlelfa »
heiter und tagsüber mild , später besonders in Nordbaden
rvSlkunaSzunahmc . Südwestliche Winde .

Wasserstand ves Rheins .
Schnsterinfel , 26. Jannar , morgens 6 Uhr : 83 Ztm . , gest . 11
» ehl . 26 . Januar , morgens 6 Uhr : 214 Ztm . . gest . 6 Ztm .
Maxau , 26. Januar , morgens 6 Uhr : 405 Ztm . , gest . 1 Ztm .
Mannheim , 26. Januar , morgens 6 Uhr : 302 Ztm . , gest. 0 Ztm .

Voranzeigen der Veranstalter .
X Karlsruher Männerturnoerel » . Ueber eine SktwanderuNÜ

in den Oetztaler Alpen hält am Samstag , den 28 . Janua ^
abends 8A Uhr , im Moninger lGartcnsaal ) das Vereinsmitglied , ® *:
werbeschnlassessor H . Müller , einen Lichtbildervortrag . Da frübA
Vorträge des genannten Herrn noch in sehr guter Erinnerung W '

dürfte ein starker Besuch zu erwarten sein .
X Fastnacht in der Oststadt . Der Männergefangverein . S « n Viii

kränz 08"
, bekannt durch seine gediegenen Veranstaltungen ladet »,

feinem am Samstag , den 28. d . M . im groben und kleinen Saale o

Saalbaues — Oststadt — von 20 Uhr Ol an stattfindenden B10 ®«
Maskenball ein . Zwei erstklassige Jazzorchester werden für unun
brochenen Tan , sorgen . Die Lereiusleitung bat trotz ganz enorm
Spesen den Eintrittspreis für Nichtmitglicder nieder gesetzt und »>■"

deshalb aus starken Besuch . Näheres Im Inseratenteil .
) ( Ter Zcuiralverbaud der Angestellten veranstaltet in diesem 3 !" ^

am Sonntag , den 5. Februar , abends 5 Uhr , in sämtlichen „
dekorierte » Nannten der Städt . Festhalte einen Maskenball . Im 6^
Saal wird die Ballmnsik durch 2 Orchester ausgeführt und zwar
Harmoniekapelle unter Leitung von Herrn Rudolph und Musikver
Karlsruhe , Leitung E . Leonhardt . Im kleinen Saal ladet etne L >ktgtn
Jazzkapelle zum Tanze ein . Während im Biertunnel eine Schrawu
mufik für Unterhaltung sorgt , drehen sich die Paare in der Glos «

und im Roten Saal nach den Klängen einer Jazzkapelle . Die Ballen
bat Herr Tanzmeister Jos . Braunagel übernommen . Der Karten -^

verkauf hat bereits begonnen . Alles Nähere stehe hentigeS Inserat -

Filmschau .
Charlie Chaplin über amerikanische Filme . Eine grobe aw :

c(
ttifchc Zeitung befragte vor kurzem tlharlie Lhaplin , welcher nach ' ^
Meinung der beste amerikanische Film aller Zeiten sei. Chaplin - t,
dem man es nur allzu begreiflich gefunden hätte , wenn er sich die v . C1J,
wortnng dieser verfänglichen Frage versagt hä . ' e . erklärte » » um « !» ^
datz er den letzten Fox -Film : ^Rivalen " ( What Price Glora - »

die gröhte und erschütterndste Leistung der amerikanischen Film >n ° ^
im speziellen und der Weltktnematographie überhaupt halte . Der

Film „Rivalen " ist ein begeistertes Friedensbekenninis itnd (i«f
Erlebnisse von zwei amerikanische » Soldaten , die in allen Länder » ^
Erde Schulte : an Schulte : gedient habe » . I » der französischen ® aji
lernen sie die schöne Tochter eines Spelunkenwirtes lieben und l cn ajnj ««
dieser Liebe fast ihre Kameradschaft scheitern . Dieser neue Foxfilm » . .
lcn " , der in allen Weltstädten Triumphe feiern durfte , läuft >ur o

den Atlanttk - Ltchts viele « .
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Tanzkleiöer .
Stilkleider aus zweierlei Stoff . — Perlen - Stirnbander zur

Abendfrifur .
Bei den Abendtoiletten mutz min schon einen Unterschied machen

Zwischen Tanzkleidern und gewöhnlichen Abendkleidern . Erster «
weichen von den anderen durch ihr « Form und den Stoff ab , der
dazu verwandt wird . Das Tanzkleid muh leicht und „zart " sein ,
wie ein JungmädchenKeid . Eold -Lam6 wetteifert mit durchsichtigem
Tiill . duftigem Moussekine , Spitzen , Cröpe -de -Ehine -Sou , lauter
Stoffe , die sich besonders eignen , um Panneaux , Schleifen und Vo¬
lants anzubringen . Man garniert diese Stoffe gern mit Perlen
und glänzenden Steinchen . Natürlich weiden auch die Tanzkleider
länger : doch die Länge besteht auch hier nur in herabhängenden
« ahnen usw . . was einen besonders guten Schnitt erfordert . Recht
»graziös " steh « ein Tanzkleid aus . das als Stilkleid a-us zweierlei
Stoff »»arbeitet ist, z. 33 . das Leibchen aus einem steifen Stoff , wie
Taftseide cder MoirS , dazu ein Röckchen aus schwarzer oder gold¬
farbiger Spitze , dessen Saum ganz in unregelmäßige Zipfel fällt .
So sieht man auch viel Velour und Tüll zusammen verarbeitet ,
wobei man vielfach hinten fla <be SpiKenvolants anbringt , die eine
Art Schleppe bilden und das Kleid länger erscheinen lassen .

Der Gürtel ist ein Hauptbestandteil der To 'lette geworden ,
« r wild aus Mousseline oder MoirS gearbeitet und ist hinten in
einen Puff oder eine grofte Schleife gewunden , oder er fällt an
einer Seit « bis unter den Rocksaum. Die Form des Halsaussöm -'ttes
°ann die Trägerin selbst wählen , entweder vorn spitz oder im Riick« n
spitz, »oal . gekreuzt oder so gearbeitet , daß die eine Schulter' st ; jede Art ist modern . Auch di « Abendkrisur ist w 'eder modern
geworden. Man trägt zu einer hübschen Frisur ein Perlen -Stirn -
band , welches eng um den Kopf schlicht . Die Blumen , die meist
uicht wenig van der natürlichen Farbe abweichen , vervollständigen°a« Ganze . Diese Toiletten sind weit entfernt von der geraden
Uni «, die bis vor kurzem die Mode beherrscht «. M. Niessen .

Kostümfest im Hause .
Mne der größten Belustigungen für alt und jung aller StSnde

m es . durch Anlegung fremdartiger Gewandung etwas anderes ,
vöhe « s oder Fremdartiges , darzustellen , als man im gewöhnlichen
dasein ist. Das Wort „ Kleider machen Leute " erweist hier seine
wnere Wahrheit , denn unwillkürlich strebt jeder das zu spielen ,
was er äußerlich scheint . Wie wäre es da , wenn wir uns unter uns
freunden einmal die Lcsung geben : „Das nächste Mal , bitte , in
Kostüm oder Tracht !" Daß es ein ganz besonders gemütli ^ er Abend
wich, kann man sich im voraus versprechen . — Nur billige , aber' «jne kostbaren oder mit großer Mühe hergestellten „ Masken -
Utüme " ! In Schränken und Truhen liegt noch manches Stück aus
^ roßmutters oder Großvaters Zeit , das hilft zum Verputzen ; ode>

großen Festen , von Polterabenden und Hochzeits5ei«rn her ist
noch mancherlei , das ans Licht gebracht werden kann . Auch von
Sommerreffe — ein Tuch , ein Mieder , eine Joppe , ein Tiroler -

Mtchen — heraus damit ! — Und schließlich kann man ja auch Koch
Bäcker , Polizist oder Soldat sein . Und wo es noch an Zutaten

lehilt — ein paar Fetzen sonst schon brüchigen Gardinenstoffes . alte
ÄUWumcn cder Federn , oder was sich sonst in dem Rumpeltasten»erbaxg — ohne Kosten und groß « Mühe , außer einem Plättbolzen
? nd « in paar Nadelstichen , mit Hilfe von Bunt - oder Goldpapier ,>' nd die schönsten „Kostüme " fertig . f . Gebhard «.

Die Dichterin Maria Kahle .
Don

Johannes Schlaff.
Wieder eklebt man einmal das Wunder , daß der wahre Dichter

T^ ier keine Ästhetische Schablone zu bringen ist . und daß wahre Dich-
NA nicht das ist , was man so „Form " nennt , sondern Charakter ,
Mnnung . Temperament , Macht des inneren Erlebens . Leben . —
rL' öfio Kahles Ausdrucksform ist nicht gefällig ., nichts weniger
^ . . geschliffen ", erinnert vor allem so gar nicht an ein dichtendes
£ * *&• Sie erinnert darin durchaus an ihre große Landsmännin :
^ nnMx v . Droste . Man findet in ihren drei Büchern nicht ein ein -
in o* Liedesgedicht . Und doch ist hier kein Blaustrumpf . glüht hier
<? Liebe und Begeisterung eine schöne , köstliche herbdeut '

che , rassige
MWftäulichkeit für ihre engere westfälische Heimat und Deutschland .

Thusnelda unter unseren Dichterinnen könnte man sie nennen .
C^ wn Jahre hat sie , rüstig deutschen Wandertrieb in den lebens -
»u gesunden Adern , jenseits des Ozeans in der tropischen Welt
? Mliens gelebt : wohl den Weltkrieg über . Und diesem Ausenthabt
. sanken wir ) etzt den Band . Urwaldblumen "

. der als solcher durch -
jUs ewe Bereichenmg unserer Dichtung bedeutet ; denn dergleichen W

wir noch nicht gehabt . Noch nie mit einem so temperament » =
kerngesundem , großen , tiefen , dichterischen Erleben Groß ,^ ° urig , glühend in unerhörten Brächten wie der gigantische tro - D

%> Velour -Teppiche la
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pische Urwald sind diese Strophen , wirken gerade in solcher Hinsicht
durch eine gewisse Dunkelheit , U»Plastik der äußeren , doch rhythmisch
atmenden Fori » . Nicht überall zwar dunkel und uwplastisch : denn es
sind auch breit , kräftig , klar atmende Dichtungen in dem Buch , mit
vollem , doch gebundenem (gereimtem ) Rhythmus hinströmende , far¬
big anschauliche ; aber nirgends hat mit alldem „Ästhetik " etwas zu
tun : immer sehen wir einen prächtigen , ganzen Menschen , eine weib¬
liche Kern - und Bollnatur von herrlich herb -j-ungsräulichem Gepräge .
Alles ist Charakter und starkes Jnnenerlebnis . klares starkes GenÄt
Ms ganz besonders schön möchte ich di « Dichtungen . Verirrt am

Burchard 3
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verdienen Beachtung

Burchard
Morro Pelado "

, „ Deutsche Siedlung am Jtayahy "
, namentlich die

Dichtung „der Caboclo "
, die hinreißende Schilderung eines Urwald -

blandes , hervorheben , und alle Dichtungen , welche die deutsche Sied¬
lung in Brasilien zum Gegenstand haben .

ES kann nicht wundern , daß ein solcher Charakter , anstatt uns .
gar im modern hysterischen Sinne „ Differenzierte " verzwickte Liebes --
bekenntnifse zu bieten , in die heiß ersehnte unglückliche deutsche Hei -
mat zurückgelangt , sich als Vaterlandssängerin erhob . Und freudig
lauschen wir auf und hör « n auf diese Stimme , die sich , kennzeichnend

Iür Karneval !
nTosPctt ' Stoffc von einfaA bis elegant

Der diesjährige Schla er
Der Metall - fris
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gl >crn brei tn Ä» kkaiben «orrä t«
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Neueste Maskenhefle Entwürfe
diesig« ' Klinftlrr lieae » zur Duicklich» au «.

Julius Strauß
kaiferstraße

und tröstlich , von Niederdeutschland , vom Lande Herrmanns und
Wittukinds her erhebt ; mit der lauteren Notwendigkeit eines Natur -
lriebcs aus allem hervor , was liebevoll in der Scholle verwurzelte ,
herdschirmendc deutsche Rasse ist. Diese Weibgestalt , ihre klar -ilcruter-
aufrichtig « Glut weht uns an wie Bürgschaft , hat in diesen Zeiten
wirtlich noch , von keiner „ modernen " Reflexion angekränkelt , den
Geist und die Kraft unserer alten Freiheitsgesänge .

Maria Kahl « ist nicht sowohl „Dichterin "
? sie ist mehr , Besseres ,ein Charakter ! Wir rufen ihr von Herzen ein Glückauf zu !

Ein seltsamer Tiebesbrief .
Der bekannte Berliner Ethnologe , Professor Albert v . Lecoq ,

erzählt in seinem bei I E . Hinrichs in Leipzig soeben erschienenen
Buch „Bon Land und Leuten in Ostturkistan " die Abenteuer und
Erlebnisse der 4 . deu schen Turfanexpedition . Unter den deutschen
Expeditionen in Ostturkistan , die so kostbare Funde ergaben und
helles Licht über den Zusammenhang zwischen der hellenistischen
und buddhistischen Kultur warfen , war die vierte die schwierigste

kllr 8a» und Geselisdiaff
Veloutlne in al 'en Fatben
Crepe de chlne von Mk. 4 .SO an
Crepe Georgette , Satin - Fulgnrant

empfiehlt in großer Auswahl

Will * . Braunagel
Heirenftiraße 7 , zwischen Kaiaersiraße und Schloßp'atz
Lieferfirma des Ratenkaufabkommen» der Kadisehen Beamtenbank.

und gefahrvollste , denn fie erfolgte in den Iahren 1912 bis 1914
während der Revolution in China . Der Verfasser mußte längere
Zeit in kleinen Orten bleiben und konnte hier zur Bevölkerung in
Beziehung treten , wobei er auch das bisher vor Fremden so streu »
geheim gehaltene Frauenleben Ostturkistans erforschte .

Die Frauen , die stattliche , hochgewachsene Erscheinungen sind
urtb besonders prachtvolle Zähne haben , tragen auf dem Ko^s ein
Käppchen , das sie vor Fremden niemals ablegen , weite Hemden ,
!owie Pyjamabeink ' cider und höh « Stiefel mit Ueberschuheu . Die
>>ofen find in Breite von etwa 30 Zentimeter mit schöner Stickerei
besetzt . Da die Frauen nur selten lesen und schreiben können , sen«
den sie als Liebesbotschaften seltsame „Briefe "

. Lecoq 's Diener
Uesüp , ein gut aussehender Jüngling , der sich risch das Herz der
>>üb >Äen Tochter eines reichen Bauern von Kirisch gewann , erhielt
von dieser eines Tages einen seltsamen Liebesbrief . Es war ein
kleines Säckchen aus gemustertem Baumwollstoff , in dem sich sol>
gend » Gegenstände befanden , die folgende Bedeutung haben : L Ein
« tückchen Ziegeltee -- Tee kann ich nicht trinken . 2 . Ein Stroh -
Halm ---- ich bin bleich geworden aus Liebe zu Dir . 3 . Eine rote
Iujubenfrucht ich bin errötet , als ich an Dich backte . 4 . Eine
getrocknete Aprikose --- ich bin mager geworden wie diele Frucht .
5 . Ein S ück Holzkohle von Liebesflammen brennend , ist mein
Herz zu Kohle geworden . 6 . Eine getrocknete Blume — Du bist
schön . 7. Em Stück Zuckerkandis := Du bist siiR. 8 - Ein kleiner
Kiesel --- ist Dein Herz hart wie Stein ? 9 . Eine Feder vom
Falken - > hätte ich Flügel , ich flöge zu Dir ! 10. Ein Stück Wal -
nußkern « ° ich ergebe mich Dir . llesüp verhielt sich dieser Botschaft
gegenüber zögernd . Als Lecoq ihm sagte , er möge doch den schönen
Kandiszucker essen , erschrak er förmlich ; er fürch eie nämlich , der
Eenuß der geschickten , eßbaren Dinge könne ihn in Abhängigkeit von
dem Willen jener Frau bringen , wenn sie etwa „Sprüche "

, d. h.
Zauberworte , darüber ausgesprochen hibe .

Das lila Pantöffelchen .
Kleine Tragödie .

Von
Arne Rex.

Ja , gewiß , wenn man sieben Jahre oder länger tagaus , tagein
vor einer Maschine sitzt und die Finger darüber zittern läßt : „Auf
Ihr gefl . Schreiben vom ö . cr " oder „Wir bestellen Jhn . n
hiermit : . . .

"
, dann vergißt man allmählich , daß man ein blut -

warmer Mensch ist. Wie sollte es auch anders sein . Alle sremden
Gedanken und Hofsnungen wurden jo langsam zu Tode gehämmert .
Und hat man dann zehn oder elf Jahre in diesem Gleichmaß ver -
bracht , immer dieselben Briefe ge>chileb «n . in dieselben Räume ge-
sehen, — denn ' sie sind sich alle gleich , und wenn man auch jeden
Monat einen anderen Namen schreibt , stets ist der Kontorraum ein
Kontorraum : hier eine Maschine , dort ein Schidbtijch . in der Ecke
in Rollschrank und neben der Tür ein Gestell mit Mappen und

Akten, — ja , wenn man also dieses knapp « Dutzend Jahre hinter
ich gebracht hat , so ist man zuweilen einem Stück Aktenbogen
?ar ähnlich : steht verknittert und grau aus und kann nur noch Zah -
!cn denken oder schematische Sätze .

Und wenn sich des Abends um sechs oder sieben Uhr die Kon «
orhäuser öffnen , dann sieht man diese Menschen . Seltener Man -

» er . aber so viel Frauen , daß man traurig wird bei dem Gedanken
an all die zerstörte Kraft und Lebensfülle . Frauen , die alt und ver -
staubt find in der Vollkraft ihrer Jahre , müde und gleichgültig ge-
worden in Arbeit und Sorgen .

Und so war Dora , — die Dreißigjährige . Sticht etwa , daß sie
unglücklich gewesen wäre oder unlustig . O nein , sie nahm das
Leben , wie es eben für sie war , und dachte kaum darüber nach . Man
will ja essen und sich Kleider und Wäsche kaufen , also muß man
arbeiten . Darin liegt gewiß keine Tragik , niä >t einmal Resignation .
Wie ein unendliches ewiges Gleichmaß ist es . in das alles Leben
gezwängt und erst möglich und tragbar wird . Und das ist gewiß
kein Leben , und man kann nicht damit fertig werden , wenn man
sich durch Lustigsein oder Bitten von irgendeinem Wohlleben lciht .
Arbeiten muk man und sparen . Immer eines zum andern legen .
Und die große leuchtende Flamme menschlicher Kraft einfangen
und Füntlein und Fünklein nur verbrauchen , damit sie ein ganzes
langes Leben Wärme spendet und sei es auch n-ur den leisesten
Hauch.

Ja . und eines Tages wandelt « sich alles — wie mit einem
Schlage . Nicht durch einen befreienden Gedanken , der immer
mahnender und dringender wurde , durch ein Besinnen auf das
Menschsew , ein Mssen um das R «cht auf Leben . — nein , nur ein
glitzerndes Stückchen Tand blinkte durch « ine zu leichlv ^rftmibte
Stelle in ihr Inneres . Zu gering , um L ' cht und Freiheit p brin -
oen , aber doch stark genug , um ein Leben von Grund auf zu
ändern .

Das war an einem schmutzigen, regnerischen Abend . Die
Laternen brannten schon , als Dora das Geschäftshaus verließ . Sie

Jftarn
, weltberühmte amerikanische

@ J *"S Original - Modelle

Corsektle
die Weltmarke

der gut angezogenen Frau
Millionen Frauen in allen

Kulturländern tragen

ISar/wr-em

Alleinverkauf für Karlsruhe
uud Umgebung : -irr ,

Ä . ßueas Olacbj .
Kaiserstrasse 185 — Tel . 226s

Venn Jfjnen Jfji Oiind am Oetzen liegt
geben Sie ihm

Mayer 'a Kur - und Kindermilch
die vitaminreiche , hygienisch
einwandfrei gewonnene Rohmlfch .

Dlphlfnnanctütt Ma ver -
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Maskenball beim Zuckerbäcker
0ür jeden Maskenball , auch fvr den mit der

schwierigsten Festdevise , kann man sich ein
hübsches und kleidsames Kostüm ausdenken , wenn
man die Möglichkeiten , die uns die Natur ge»
geben hat , geschickt ausnutzt und sie mit den
anderen Möglichkeiten , mit denen , die das Motto
des Balles gibt , richtig kombiniert . Ts ist selbst»
verständlich , daß jede Frau so vorteilhaft aus -
sehen will wie irgend möglich . Und sie kann es
auch . Denn hier hat sie einmal im Jahr die Mög .

lichkeit , wirklich nur das zu tragen ,
was einwandfrei vorteilhaft für
sie ist. Sie kann Farben , Formen
und Zusammenstellungen ohne
hemmende Vorschriften von Mode
und Sitte aussuchen und die Rolle
spielen , die ihrer Natur und ihrem

Temperament
liegt — schöne
Frau , kleines
Mädchen , böser
Bube , empfind -
same Seele ,
witziger Kobold
— und die sie
im Leben oft
tief in sich ver¬
borgen halten
muß . Es lassen
sich immer Ko-
stüme finden ,
wo schöne Beine
bis zu den Hüf >
ten vorteilhaft
zur Geltung
^ebracht werden , und solche, die nicht ganz tadel -
os gewachsene unter einem Reifrock oder in

langen Hosen oerschwinden lassen . Welcher Vor -
teil den obligatorisch kurzen Röcken gegenüber !
Auch wenn man keineswegs die Rolle eines
wilden Buben spielen will , kann man ohne
weiteres Hosen tragen . Wie graziös und weib »
lich lange Beinkleider wirken können , zeigen die'
iter abgebildeten Masken Mohrenkopf und
uckerhut . Gibt es etwas Anmutigeres als das

kurze , bauschig plissierte Röckchen über
den leichten weißen Seidenhosen des
Mohrenkopfes ? Das Gesicht läßt sich
durch Perücken und originellen Kopfputz
sehr verändern und dem Typ anpassen ,
ven man gerne haben möchte . Ein hoher

Kopfputz macht außerdem
groß , aber auch leicht
lächerlich , wenn er näm -
lich wie ein ungeschickter
I . punkt auf einem drei -
ten , stämmigen Körper
thront . Immer sehr
kleidsam sind weich ins
Gesicht gelegte Federn
und enge Samtkappen ,
die genau den Haar -
ansatz nachzeichnen . Auf
diese Kappen kann man
kokett schief sitzende

V174 «. xSrst .Viickl » .« !, .
Stilisiertes Rolokoltllm in
Schokoladenbraun . Treme »
färbe und Ncfa lluch die
aroße Perticke ist in den
drei Farben dieses Sil «»

geholten .

V17 « . Liebe »,
knschen .

Braunes Samtkleid ,
da » sich seitlich über
gelben Volant » au »
dllnnem Schieierstoff
öffnet . Ueder der
engen Kapp « eine
gelbe Etraußfeder .

\ 1<4U. » I».<,nli,t » !che.
ffieit gedrahtete » Seidenrö -tchen , darUlxr Bast ,
fiiden geinotet . Leibchen oll » dunkelroter Seide ,

« uj dem Kops der « orb einer Thiantislasch «.

V17« . » otrmtopf
Schlagsahne .

Weiße » ceibentoftttm mit
plissiertem Röckchen und
welge Perllcke . Ueber De -
stcht und Hände wird schwär »
»er Seidentrikot gezogen .

V 5741.
Blaue » Wachstuch oder
dilnner Chinakrepp in
wei blauen Tönen
nd das Material ,

hteinlagen iiber den
Hllften . Ans Stoff ge-

klebter Hut .

V 1742. Bonbontüti
ins lustig bunt be¬
druckter Seide , als
Pendant »um Zuckerhut

S
earbeitet . Der Srund
es Stoffes ist eosa mit

grUnen und blauen
Musterungen .

▼ 1747. M -N».
Schlupfanzug au » Seide , mit
bunten Herzen bedruckt .
Die Herzen können auch
au » Stoff aufappliziert
werden . Hellbraun ge¬

färbte Haut .

Schäferhütchen aufnahen , chinesische Tempelchen , nach
hinten gestülpte Zipfelmützen und kubistische Grotesken .
Sie sind als Halt für schmückendes Beiwerk im Zeitalter
des Bubikopfes sehr praktisch und sehen in schwarz ,
braun , weiß oder einem schönen Blau sehr kokett aus .

Für den Ausschnitt gilt der Satz : erlaubt ist, was
efällt . Schöne Schultern werden ganz frei gelassen , ein
and um den Hals hält das Leibchen . Ein schöner Rücken

wird tief und noch tiefer dekolletiert , und ein schöner Ober »
körper kommt am besten durch einen schmalen , spitzen ,
weit nach unten geführten Ausschnitt zur Geltung . Drei
Beispiele dafür : die Bonbontüte , Mokka und die Chianti »
fleische .

Heddy Hadank .

Zu obigen ModellenUllstein-Schnittmuster m %* HERMANN TIETZ
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

erhältlich

nur
bei

Se,ch „ Isle , KMMSM
Kaiserstraße 122 , Ecke Waldstr .

Zweiggeschäfte . Berlin . Essen a . R .,
Frankfurt a M ., Mannheim . Karls¬
ruhe i .B .. Pforzheim . Gelsenkirchen .

iiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiit
1 Trage Schmuck

DU GEWINNST ! |
- Zur Gesellschaftstoilette gehört ein §
= dezent Schmuck , eine flache Herren - S
5 uhr in moderner Ausführung oder 5
= eine zierlich Armbanduhr Ich führe i
= darin ein großes Lajjer , welches Sie s
- ohneKaufzwang besichtigen können . -
s Mein Grundsatz , nur Qualität , billige 5
i Preise und günstige Zahlungsbeding . i

i üiireniisus Ridiard Uttel f
E Am Stadtfcarten 1. Fernruf 2540. z
riiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiT

in
— Samt — Seide — Bsumuioiie

Mittwoch / Donnerstag I Freitag
enorm billig

MeMe &Sditcgel
Kaiserstrafte 124b

Dem Ratenkaufsystem der Badischen
^ BearotenbanK angeschlossen .

miniiiiniiiiiniMiiiiiiiiitiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiitii

I Bürslen-voöei
I 3 Friedrichsplatz 3

Das führende
Spezial - Geschäft |
für Qualitätswaren |

fiiiiiiiniiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil

empteble
weiße u. bunte Bettdamaste
Weiß- , Halb - und Reinleinen
mairatzendrelie. ceitDarcnente . Bottradsrn

firihiir Beer, isrsir . 133
Ein ». Krcuzstr . gegenüb derlei Kirche

^ Verkaufsräume nur Treppe hoch

Gelegenheit !

Soeben eingetroffen

50 Tafelservice
Feston , Goldrand . Markenporzellan

Mk . 25 .50
lür 6 Personen

Qeschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173.

ftuui im iiiiii lim im ii im Iii iii iii ii ii Iiiiii iiiii iiiii iii iiiiiim
Mein

I iflventur - eisverhouf I
beginnt am 27 . Janaar .

: Sie kaufen In dieser Zelt |
| staunend billif ! bei |

i Schunnsus ono HenHenher I
Karlstraße 73 . 3120 i

t 5■4iiiiiiiiiiiiiiiiuiuiiiuiiuiiiiiiiiiiuuiiiuiiimiiiiiiiuiiiiii

jhh hihihi hihihi 1111111111111111111111111111111111111111111hihi

{ Bernhard Müller (
| Offenbacher Lederwaren f

und Reise-Artikel
- In großer Auswahl zu billigen Preisen i

| Kaiserstr . 235 , bei d . Hirschstr . |
| Ratenabkommen d . Bad . Beamtenbank |
7»» i»i»»»»» ii»» i»» i»»»»«»»„,,7

» » » N» » II» ,I, » ,I» „ I» » » » UI» II» » » » IIIIIIIIII>IIII,I, „ ,

| Diselekt .Beleuchtungskörper 1
für Ihre Wohnung möchten swir Ihnen liefern , da unsere 5
Auswahl u . billig Preise Sie -
bestimmt befriedig werden . :

, Besuch . Sie vfill unvej -bindl -
unsere bedeutend erweiterten |— Ausstellungsräume . §

Bei uns gekaufte Be - |
, leuchtungskfirp . werd E
fan das Stüdt . Strom - 5
( netz angeschlossen . ?

i Beieuchiung Karrcr ^
'
-
'
55 j

TlHIIIHIHIIIIIIIHHiHIIIIIHHHHIHIIIIHHIHIHHIlHIlllllllH

empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmännischer Bedienung

Schirmfabrik
Andr . Weinig jr.
NUR Karl ' Frfedrfctistr . Nr . 21
am Rondellplatz . Tel . 5476. Gegr . 1840

3 Mer-lage
Jeder soll kaufen können

Biete meiner werten
Kundschaft eine beson¬
ders günstige Einkaufs -
gelegenheit und gebe auf
die schon seither nieder
gehaltenen Preise vom
26 . bis 29 . Januar einen

EXTRA- RABATT

von 201
Um unverbindlich . Besnch bittet :

Karl Löffler
Wäsche - und Mode -Waren

Karlsruhe . Lammstr . 5 .

Abteilung

Adlerstraße 30 / Telefon 3670

Apparate . Platten . Films . Papiere
Zubehörteile

Entwickeln und Copleren
werden fachmännisch ausgeführt

ihhhhhhhhihhhhhhhhhhhhhhhhhhihhhhhhhih

| ZCisadetfi TjacQj
JLarlstuQe

| Leopoldstr . la ( Kaiserplatz ) Tel. 1619 \
Werfatätte für

f 7joß (saum - T(äf ) en und

Tfissee ~ ßi ennen
| Aufträge nach auswärts werden |

pünktlich ausqetührt 3097 I
mhiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiim ' iiiiiiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiT

iiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitniuiniiiHHtMiiHiiiiii

- Langjähr Garantie . Günstige Z h - -
s lung , bei Barzahlung hoher Rabatt , s
5 Reparaturen und Zubehftr billigst -

Franz Mappes
| Telefon 6207 Kaiserstr . 172 !
ritlllllllHIIIIIIIIIHIIIIIIIHHHIHIHIHtllllllHIHHIIIIHIIHIH

Speisezimmer — Herrenzimmer
Schlafzimmer — Küchen
einzelne Möbelstücke

in bekannt grolier Auswahl Im Möbel -
Haus

MaierWeinheimer
Karlsruhe , KronenttraBe 82

Zahlungserleichterun «

Neuheit !

Modern geschwefte« FadenmusteT

Alpaka
garantiert weiß bleibend

' /, Dtz . Eßlöffel 3 .80
'/, Dtz . Eß jabe '.n 3 .80
»/, Dtz . Kaffeelöffel 2 .lO
>/, D z Eßmesser 7 .50

wirklich hübsches Muster .
Geschenkhaus

WofilschSegel
Kaiserstraße 173 .

IIIIH'U
rftiiffirtttiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiitiniiiiiiiiHi 1'1"11'11

I PPiU2l"FPiBü8fl8PÖßiiS»CnüI6
Weststadt

: Unterricht im VVelßnähen, K|®!̂
(
e
e
r
ns machen und sämtlicnen Handaru '

iTages - und Abendkurse
= BeKinn am 1. und 15. jeden )lon

[ Frau H. SCHATE »* ,
H staatlich eeorüf ' e Ha ' darbeitsleh ''e s

Sofienstr -»Öe I ' 8
u»»"

Muuiuuuiiniiiiiiiiiuuiiiiiiiiuiiiiiiiiiiii ' i'"""
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Anerkannt und ausprobiert
als ganz vorzüglich
Qrösstes Lager vorrätig bei

n !u - ^urch die belebten Straßen , warf hin und wieder einen gleich-
ftpi ®en auf die Auslagen der Läden . Und einmal blieb sie
l ihen — bot einem Schuhgeschäft . Das Fenster war mit silber -

link? an der Ecke hängen Das war sicher Seide — blaßlila
sm

m ' * e ' ner ichwalen Goldbordüre und einem goldenen Absatz
^ ^venn man solche Pantöffelchen trug , durfte man nicht in einem
«' ? wer wohnen mit einer eisernen Bettstelle und einem selbst-
wjtmmerten Waschtisch . O nein , wohin dieses prunkvolle kleine
W ® gehörte , dort waren die Wände mit fliederfarbener Seide de-
^

>nnt , « in gelbes Messiirgbett mit einem Himmel aus lila Gold -

br» t ßa6 cs dort und dicke silbergraue Teppiche und Felle — ein
£ s , niedriges Ruhebett mit weichen , bunten Kissen .

Wu et Regen schwg gegen die Scheiben . Dora wischte zuweilen
die Nässe fort .

toie
mu

Pantöffelchen erwerben .
. . . P ^eim — für seine Frau ,

« ll diese Herrlichkeiten besah . Ein einzigmal — denkt Dora —

* « ur dreißig Mark würde sich einer die Par
tjj?

^ 'benpapier geschlagen , trüge er sie heim

. 1 ein einzigmal für ein Stündchen auf diesen Pantöffelchen durch
warmes duftendes Zimmer gehen , Immer auf und ab . über die

pp ' che und Felle von der Tür jum Fenster . . . .
jj

«nb dann beuigl sich ein Kopf über ihr « link « Schulter und
15b»

1 L°^ ct®03 in ihr Ohr , das sie nicht versteht . Aber willig
tttrh m fortziehen in die betäubende Helle des Geschäftes
m,ü Pantöffelchen legt man In ihre Hände , gelb « , blaue , rote und

Tieht
*1*0' bie sie fest. Läßt nicht die Augen fort .

»nb
Mit

die hält sie fest.
^ . wie man sie in weiches , weißes Papier logt . Und leidet
Un? ihr Begleiter sie ihr abnimmt . Sie läßt sich führen

fragt nicht wohin . Spürt nur eine grelle Leere in ihrem

Die mächtigsten Frauen öer Welt .
Frau auch im Stillen einen großen Einfluß auszuüben

(j- Mg , das zeigen die Verhältnisse in Indien , wo das weibliche

E&qh ' es bissen muß, der Oberkommissar von Indien , Sir Ätul
Sieh* ■ erklärte kürzlich in einer Ansprache , die er auf einer
dj^ ^ un«n -Konferenz in London hielt : „Die Frauen üben in In -

einen größeren Einfluß aus als in irgend einem andern Lande

Reste in
waren

Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Baumwoll -
eto . werden spottbillig abgegeben .

Carl Biichle , EriwrmsM 2t
, IU>- GebrUder Kohlmann *m Ludwigaplati .

Dem Ratenkautabkommen der Beamtenbank angeschlossen .

LU , Iovp 1..öa » «iaj -belts -
siatarblg und

reichste Auswahl

Wollet
id meliert

I Qenisciifi Behieidungs-Geseüschati £

gleich ! Karlsruhe
Kronenstraße 40

Vasgroße Tltobe - Kauft ) aus

mit moderner
Kreditbewilllgung

Jüt öie Küche .

sticken , stopfen
nähen vor -

und rückwärts 1

§j | Vertreter : Karl Ehrfeld , Karlsruhe , Rondellplatz i
F.rleioh 'erte

^

Zahlungsbedingungen
^

der Welt , von denen ich Kenntnis besitze. Sie herrschen nicht nur
unumschränkt im Haus , sondern auch auf allen andern Gebieten
kann man es ohne sie zu nichts bringen . Ein Politiker , ein Beam¬
ter , ein Kaufmann , ein Handwerker , der diesen Einfluß der indischen
Frau vernachlässigt , wird es unter keinen Umständen zu etwas
bringen . Um so wichtiger ist es , daß die Erziehung des weiblichen
Geschlechtes in Indien verbessert wird , denn bei den großen kultu -
rellen Veränderungen , die jetzt vor sich gehen , werden sie eine ent »
scheidende Rolle spielen . Indien befindet sich gegenwärtig auif dem
Wege von mittelalterlichen Zuständen zur Einführung der modernen
Zivilisation , und wenn wir in wenigen Jahrzehnten das vollbringen
wollen , was Europa in zwei bis drei Jahrhunderten geleistet , dann
bedürfen wir vor allem der Mitarbeit der Frau .

"
fial wohl auch Angst . Aber kann sich nicht wehren . In
Ergebenheit harrt sie des Wunders , das aus ihrer Seele

kampflos trennt sie sich von dem grauen Kleid der AUSsteUUNg VON llatlONal - SchöNyelteN .
feii , v weiß doch , daß sie sich einst wird danach sehnen muf - ' f 6 »x . -»" und daß keine Ewigkeit ihr dos Verlorene zurückbringt . „ 3 ™ Zusammenhang mit der grc^ en Ibero -AmerikanMen - Aus -

stellung , die im kommenden Herbst in Sevilla stattfindet , hat die
spanische Regierung eine eigenartige Einladung an die Regierungen
der spanischen Republiken Süd -Amerikas erlassen . Jeder dieser
Staaten wird gebeten , eine Frau auszuwählen , die durch ihre

„v . „v .. « .» . .. w» ™ . .«, . Schönheit und durch ihre Klugheit den besten weiblichen Tvpus des
schlecht nach der allgemeinen Ansicht noch so wenig Rechte besitzt . Landes darstellt . Diese Vertreterinnen der nationalen Schönheit
it-r. er > der es wissen muk . der Oberkommissar von Indien . Sir Atul werden an einem bestimmten südamerikanischen Hafen von einem

spanischen Kriegsschiff abgeholt und auf Kosten der spanischen Re¬
gierung nach Sevilla gebracht , werden auch auf demselben Schiff

Kalbshirn . Ein gewässerte » Hirn wird in heißem Fett lang -
jam einige Minuten gedünstet , Salz und Pfeffer , sowie etwas Mehl
darüber gestäubt , dann wirid etwas Fleischbrühe daran gegossen
und das Hirn in kurzer Soße langsam 15 bis 20 Min -uten gedünstet .

Sauerkrautsalat . Mildes , nicht zu scharfes und nicht zu saures
Sauerkraut wird mit Del und wenig Essig angemacht und mit der
Brühe von roten Rüben rosa gefärbt ; schmeckt sehr fein zu kalter
Gans .

KartoffelkLchlein . Man bereitet den gewöhnlichen Mürbteig
von Mehl . Butter , Zucker, Ei und einigen gesottenen , geriebenen
Kattoffeln , rollt den Teig messerrückeitdick aus . rädelt ihn in Vier -
ecke und bäckt dies in schwimmendem Fett goldgelb .

Apfeltorte von gebratenen Aepseln . Vier bis fünf große im
Ofen gebraten « Aepfel werden durchgetrieben ! 125 Gramm abge¬
zogene . gestoßene Mandeln werden mit 125 Gramm Zucker und drei
Eiweiß yt Stunde gut gerührt , die Aepfel hinzugefügt . die Mass «
auf ein mit Mürbteig ausgelegtes Blech gefüllt und der Kuchen
y* Stunde gebacken.

Orangenbowle . Abgeriebene Schalen von 3 und Saft von
I Orange . 185 Gramm Zucker, 2 Flaschen gewöhnlicher , hellroter
Wein , 1 Flasche feiner Rotwein und die Schnitze von 2 Orangen
werden in einer Terrine aufs Eis gesetzt, und nach 2 bis 3 Stunden ,
wenn sie richtig kalt ist , serviert .

, Mitteilungen .
Frankfurter Kraftsuppe . iFür 4 Personen ) .

Zutaten : 1 Salzgurke , eine kleine Knolle Sellerie , ein «
Zwiebel , ein « Mohrrübe , 1 % Liter Wasser , 4 Maggi 'S Fleifch -
brühwiür -fel , Mehlschwitze von 50 Gramm Butter und 60 Gramm
Mehl . 1 Eigelb , 2 Paar Frankfurter Würstchen .

Zubereitung : Die Salzgurke , die geschält wird , sowie
die geputzten Gemüse werden in Würfel geschnitten , mit der Fleisch¬
brühe , die aus 1 % Liter kochendem Wasser und 4 Maggi ' S Fleisch -
brühwürs «ln bereitet wird , überfüllt und alles darin so weich ge -
kocht , daß es sich durchstreichen läßt . Aus der Butter und dem Mehl
bereitet man eine helle Mehlschwitze und verkocht sie mit der durch -
gestrichenen Suppe . Die Suppe wird mit einem Eigelb abgezogen
und über die für sich gargezogcnen Frankfurter Würstchen angerich -
iet , die man vorher enthäutet und in Scheiben geschnitten hat .

die Rückreise machen . Der Aufenthalt in Spanien kostet sie nichts ,
und sie werden an der Eröffnung der Ausstellung und an allen
Festen und Empfängen in bevorzugter Stellung teilnehmen . Zum
ersten Mal erscheinen auf einer wichtigen Ausstellung Frauen als
Vertreterinnen ihres Landes , und die spanische Press « preist diese
Einladung als „eine ritterliche und galante Neuerung des spanischen
Volkes .

"

Die praktische Hausfrau .
Verwendung von alten Stoffresten , ist immer von Nutzen .

Wenn der Rest nicht zu geringfügig ist, empfiehlt es sich, iedes
Rostchen , das beim Schneidern von Wäsche oder Kleidungsstücken
übrigbleibt , aufzubewahren . Hat man später mal einen Schaden
an dem betreffenden Stück , so ist man froh , wenn man den passenden
Stoff zum Ausbessern hat . Auch wenn man den Patienten zum
Kunststopfen gi'bt , wird dir der Kunststopfer dankbar sein , gibst du
ihm ein paar Fäden aus dem passenden Stoff . Und welche Freude
kann man Kindern bereiten mit Stoffresten ! Jedes kleinste Fleckchen
kann hier für die Puppenausstattung die besten Dienste tun . Die
reizendsten Puppenwagendecken kann man mit etwas Phantasie und
Liebe aus alten Stoffresten herstellen . Ebenso braucht man zur
Puppenwäsche so wenig Stoff , daß aus dem allerkleinsten Rest eine
Kleinigkeit für den Puppenliebling hergestellt werden kann . Auch
der erzieherische Wett ist nicht zu verachten , den solch kindlich«
Beschäftigungen haben . Wer ein bißchen kunstgewerbliches Verständ -
Iiis hat , kann aus farbigen Wollfäden die entzückendsten Dinge
herstellen . Zum Beispiel kann man allerliebste Püppchen als Lese-
zeichen aus solchen Fäden herstellen . Ebenso können geschickte Hände
für Kleinkinder allerhand nettes Spielzeug aus Stoffresten und
Fäden anfettigen . Keineswegs wird eine sparsame Frau ohne viel
Federlesens Stoffreste wegwerfen , ohne sie nochmals einer genauen
Prüfung zu unterziehen .

Waschledern « Handschuhe sind mit großer Vorsicht zu behandeln .
Seifenflocken werden in warmem Wasser aufgelöst . Wenn das Sei -
kenwasser dann gut abgekühlt ist, werden die Handschuhe am besten
über die Hände gezogen und so tüchtig gewaschen . Sehr wichtig ist.
daß man dann die Handschuhe nicht kalt spült , sondern nur warm .
Niemals dürfen die Handschuhe direkt am Herd getrocknet werden ,
am besten hängt man sie über ein Handtuch ans offene Fenster .

Ledermöbel , die nicht mehr gut aussehen , können durch Abrei -
ben mit Terpentin -Spiritus ein neues , frisches Aussehen erhalten .

Mittel , um Plätteilen vor Rost zu schützen . Nach jeglichem Ee -
brauch reibe man das Bügeleisen tüchtig mit Wachs ein : natürlich
darf nicht vergessen werden , jedesmal das Eisen vor dem Plätten
gut abzuwischen . Ein zweites Mittel : das heiße Plätteisen reibe
man mit Wachs , dem man etwas Salz beifügen kann , ab , und fahre
mit dem Eisen öfters

' über einen wollenen Lappen .
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cündener
Jamt

Köper - Velvet 70 cm breit Meter 5.75 4,15

Lindener Samt 70 cm breit Meter 7.75 6 *75
Lindener Samt 90 cm br. 15 - 14 - 13.- 12 - 11.- 9 .25
Wollmuslin , Wollbatist , Wollcrepe , Popeline
schwarz und elfenbeln , 75/100 cm br ., 5.75 5.10 4 .80 8.75 2 »T5
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Jj ' Sote
Druckarbeiten

liefert rasch und billig
Druck. F . Thiersattcu .

wundervolle *
Sab ol - Spezi al - Shampoon -

JesHaar : SaboNSpei "
1 Sibol -Paket 30 PI.. I Kistchen i 7 Pakete I

nd Fülle durch dai
Kamillen .

Für dunkle aar : Sabol - Speijal - S h a m poon - dunkel .' ' " überall erh. Sabol- G. m.b.H. Karljruie

Bauunternelimel
Wer würde kleines Ha»S

bauen auf Gegcnrechnung
Mr Malcrardeil . Angc -
bot? unter Nr . .Hä-Ki
an btc vadtschc Presse .

Für Architekten
u. Baulustiqe

Jllilossermeister sucvt slck»
mit einem Neubau an
gröberer Bauarnppe zu
beteiligen . Gesl . Angc -
böte unter Nr . Slvl
an die Badische Presse .

Beschädigte
Möbel

aller Arten werden von
ersahren . Möbe schreiner
Wied wie neu , mifUbllert ,
gewichst, nach ledem ge-
wünschten Ton itmoc »
beizt , lackiert in » . auster
dem Sause , sowie sämtl .
Schreinerarbeiten schnell,
gul u . sehr billig ! auch
auswärt « , aufträgt unt .
» 2477 an die Bad . Pr .

?azztrio
<lNavter . Violine , Jazz )
empfiehlt sich für Tanz -
und Unterhaltuugsmustt
<auch nach auswärts ».
Angebote » . Nr . St24W
an dic Badifch « Presse .
2 lyrische Tenöre
von Ia . Gesangsquartett
gesucht Adressen von
ideal gesinnten . sanges -
freudigen Herren unter
5 » . 2425 an die Bad .
Presse . Fil . Werderpla «
erbeten .

äitabenaiuUnc .
Weiftniilien . «flicken,

'•i Tage , Dilnftu Arbeit .
Angebote u . Sit . SS4W
an die Badifch « Presse .
S hübsche Damen - (B1325

Maskenkostüme
(neu ) billig su verleihen
evtl . iu verlausen .

Ostendfirnfte 10. III .

3 D . -Masken
schSne , billig zu verleih .

Sterubergstrave 17, I . ,
liulS . (B1442 )

Vermittlung , vornehm ,
diskret . lBIKtti

Frau H . Erzinger ,
Karlsruhe , Aähringersir .
27 . III . Nückv . erwllnschi .

Geb . Fräul . . v. Lande ,
ansangs 2V. katb . , kompl.
besser« Aussteuer , später
grob Vermögen , wünsch!
Bekanntschaft mit charak¬
tervoll , Herrn in sicherer
Position , zwecks späterer

Heirat .
Anonym zwecklos . Ernst -
gemeinte Angebote unter
F .H.4Z91 an dic Badische
Presse Kiliale Hauptpost .
Junger Mann wünscht

nettes , ordentlich . Mädel
<18—21 Jahrel

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Ange -
böte unter Nr . 22443
au die Badische Presse .

HEIRAT
Beamter , anfangs d .

40er >>avre , kathol , mit
2 Kind .. 12 u . 8 Jahr .,
wünicvt mit chaiak-
tetvoll , katb Kräulein .
nicht unter 30 Jahren ,
iwecks Heirat bekannt
»u werden Dasselbe
muft in all . bäusl Ar¬
beiten vertraut sein u .
Liebe zu den Kindern
haben . Bild erwünscht ,
das zurückgesandt wird .
lBcrschwiegenheit en -
sacke ) Angebote u Nr .
«? .W . Z4S4 an die Ba -
MIche Presse erbeten

Heirat .
Suche für meine Schwä -

zerin . 2S Jahre alt ,
kalh , schlanke, schwarze
Erscheinung , mit Aus -
steuer und späterem Per -
mögen . Herrn in sicherer
Stellung (Geschäftsmann
oder mittl . Beamter ) .
Nur ernste Zuschriften
mit Bild unter Nr . 363a
an die Badische Presse .
Anonym zwecklos.

Unferrichl
Französischen

Z. ackihilseunterricht erteilt
Pill . m . Auslandspraxis .
Mäßiger Preis . (B1422

Durlacher Allee Sö,
Wohnhaus 5, II .

chäferhnnd
entlaufen .

Abzugeben oder Mittet -
Inng erbeten . (B1470 )
Karl Fink , « oeckhstr . !« !.

>volsshund entlausen
ans den Namen Prinz
hörend . Geg . Vergütung
abzugeben Scherrstr . 20 .
SthS . , III , l . (LW .244(»,

Kapitalien

Geldeinzug
billig und sicher durch
V. -Jnsp . a . D . Brenner ,
« arlstr . 29a , Tclcs .->974.

(8H .4338 )

6 0 0 R.-Mk.
auf 4 Wochen gegen Sin !
und Sicherheit zu leihen
gefucht. Gesl Angebote
unter Nr . ß-2481 an die
Badische Presse erbeten .

von Hypothekenbank
in jedem Betrag auf

Geschäfts - und Wohnhäuser , sowie
Industrielle Betriebe

auszuleihen.
Barauszahlung innert 8 Tagen nach

Eintragung der Hnvotbek — Selbinteres -
fenten cihalten Auskunft unter P . R .
Nr . 1066,A175 au die Badische Presse

Auf ein Geschäftshaus ,
Nähe Karlsruhe , werden
an I . Stelle

M0 -5000 Mk.
zu 12 Pro ». Zins Besuch ! ,
durch (2173 )

August Schmitt ,
Bankkommissio » Karls -

ruhe , Sirschstrage Nr . 43.
Teleson 2117.

Gegen erste Hypothek
sticht gutgehend . Geschäft

Mk. 5-8000.-
möglichst aus Privathaud
»ufzunehmen .
Anged . unt Nr 407a

au die Badische Presse .

1000—1500 M .
oon reellem Geschäfts -
manu gesucht. Erstklassige
Sicherheit Vorhand . An -
geböte unter Nr . P244 »
an die Badische Presse .

500 Mark
von Beamten in sicherer
Stellung gegen gute
Sicherheit — Grundstücke
— gesucht. Gesl . Angeb .
unter Nr . TSS39Ö an die
Bad . Presse erwünscht .

Forderung
in Höhe von 200 RM ..
als 1. Hypothek sicherge.
stellt, billig zu verkaufen .
Angebote it Nr . WL44?
an dt« Badische Presse .



Seit » 14. Nr. 44. . vadisch « Presse " (Abend -Ausgabe ) . Donnerstag, den 28. Jana «, 1928.

Preiswerte SCHURZEN
Freitag , Samstag und Montag

Angebote

Herren-flrtlKel
WelBe Oberhemd , Pipne-

brust (Doppelmanich.) 3 .90
Teilte Oberhemden mit

k&r Em«, u . Manschetten 5 .80
Elegante Tanzhemden ,

Bielefelder Fabrikat . . . 7 .90
Nachthemden für Herren

mit waschecht. Paspoile 8 .90
Selbstbinder , jrößte Au»

wähl Ton 0 .4A am

MasHcn -smimpIc
Baumwolle , gut verstirbt

Paar 0 .45
Seidenflor , DoppeliohU

n. Hochferse Paar 0 .95
Kunstseide in all . Pastell-

färben Paar 1 .65
Waschseide , feines klares

Gewebe Paar £ .95
Lieg . Ballstrflmpte au

bester Bemberg-Wasch-
seide, extra lang, alle
Modefarben Paar 4 .50

Große Posten
Waschseid . Damen -Strflmple

Posten 1. . . . . . . . . . . . . 1 .25
Posten II 1 »95
Posten lll 8 .50

Haussdiflrzen
inmpersehflrxen Siamo«.

oder Cretonne . . . . l .a $ 0 .95
inmpersohllrzen Creton.

moderne Dessins . 1.7$ 1 .45
Jumperschürzen aus ge¬

streift. n. kar. Zefir . 1.95 1,25
Jnmperschfirzen , indan-

threnfarbig, oder la Sia-
mosen 1 .95 2 -45

Jnmperschfirzen Salin,
aparte Muster, auch extra
weit ».95 2 . 05

Jnmperschfirzen pr .Satin
eleg. Ausführung . . 3 .95 8 .25

Servier-Sdittrien
Serrlerschfirzen Linon,

wü. , mit Hohlsaum oder
Stickerei 1.75 1 -^ 5

Serrlerschfirzen Hollnd.
od. Jumperformen . » .50 1 .95

Serrlerschfirzen la Linon
mit guter Stickerei. . 3.25 2 .95

Serrlerschfirzen besond.
geeignet für Bedienungs¬
damen, mit 3 grß. Innen¬
taschen 5 -75 - 8 75

Damen -Gummf-Stitflrzeii
1 .75 1 . 2S 0 .95

moderne Dessin«

Htnder-Sdiflrzen
Knabenschfirzen Siimov

oder Zefir , mit Spieltasch.
0 .85 0.75 0 .45

Knabenschfirzen Gingang
römisch gestreift, oder
grün.Jägertuch 1.50 1.35 1 .25

Hldchenschfirzen Cret
oder Zefir . . . Gr. 40 1. 10 0 .95

Hldchenschfirsen hbsch.
Hänger , indanfhrenfarb.
oder Siamose Gr.40 1.6 $ 1 .45

Sdiwarac Sdifirzen

Jumperformen Panama
4.70 3,5 2 .95

Jnmperformen la Panama
auch extra weit 7.90 6 .75 5 . 75

Haus servierKleider
Hauskleider um «. gestrft.

Zefir 2 .9s 2 .45
Hanskleider klelds. Form.

indanthrenfarbig. . . 5 .75 4 .25
Serrlerkielder mit lang.

Aermeln 7 .50 5 .90

Ein Posten angestaubter

Weifte M&dtiien Sdiflrzen
besonders preiswert

Marncval -ArltHcl
Tarlatan , einfarbig, für

Rüschen Mtr . 0 .88
Tar ' atan mit Silbersfreifen

Meter 0 .38
Trlkotlne , gold und Silber

Meter 0 .80
8endelstoffe,gold n . silber

Meter 0 .80
Seldenpompon , nele Far¬

ben St . 0. 15 0. 10 0 .06
Lahnband , gold ». silber

Meter. . 0. 14 0.09 0 .06 0 .04
Damen -Hasken in vielen

Ausführungen. . . von 0 .25 an
Herren -Hasken in vielen

Ausführungen. . . von 0 .30 an
Hebelhörner in Blech

Stück 0. 14 0. 10 0 .08
Pritschen in Pappe

Stack 0. 10 0 .07

MasKen -Stotie
Haskensam schwz . ,tarb . 1 .45
Fnlgnrante hochgl. , 80 cm

in sämtl . Abendfarben. . 3 .45
Kunstseide einfarbig und

geblümt 1 .25
Clownstoffe , Flanelle , Satin ,

Haskenatlas in allen Farben
Gold- und Sllber -Lami

Brokatschuhe o 7c
Gold u. lilber , L. XV -Abs. il .Jo Ua I V

ans LelpzlK

. Kammermusik - Abend
der Konzertdirektion Kart Neuleldt

Brahms : Streichquartett a - moll , op . 51 Nr. 2
Mozart : Streichquartett d - moll , K. V . 421
Schuberl : Streichquartett G - Dur, op . 161

Karten zu Mk. 5.—. 4.—. 8.— und 2.— bei
| Kurt Neuleldt
I Waldstraße 39. Telephon 2577

Hotel Rotes Haus
Heute

kiii gemitiiiener Abend
beim spatem i

ME
ANZEIGEN

haben den größten
ERFOLG In der

Badischen Presse

Stobt - und Fem -

Umzüge «
zuverlässig und billig.

Fritz Schaumburg
Möbelspedition

Georg-Friedrichslrabe 26 ,
Telefon 6681. (93894 )

Villige
Umzngsgelegenheit.

Am 31 . Januar fäbrt
- in 6 in Möbelwagen
leer von Stuttgart nach
Karlsruhe . Transportge -
legenheit flir Güter aller
Art . (B1414

Frit ? Tchaumburn
Mibelspedition , George
ĵ ricvricbstr. 26 . Tel . 6681

Inventur !
Strömt

herbei Ihr Völkerscharen ,
Mit Bubikopf und langen Haaren !

| < ommt alle ,
' s fehle la

Niemand Im Badenia !

Vierzehn Tage nur
Ist dort Inventur !

Restposten , Elnzelpaare ,
Winter - und auch Sommer -Ware !

Modeschuh ' vom vorigen Jahre ,
Auch an die zweihundert Paare !

In drei Fenstern dekoriert ,
Schau jeder , bitte , ungeniert 1

Hie Preise stannend niedrig sind .
Wer sparen will — der komm ' geschwind !

Vor-Anzclgc
Sonntag . S . Februar I92S

abends 8 Uhr --- --- -
In sämtlichen Bäumen der
Städt. Festhalle

Masken-Ball
IHREM

Zentral -Verband
der Angestellten.
Alles Nähere siehe Anschlag
----- an den Plakats äulen . -- --

1894

PrelswUrdigkeit :
Eleu . Herrenlnckhalb - Ii QIJschuh m . u . ohne Eins . " «•>«
Feinfarb . Kinderspnng .

Ia .Qual .31/35 5.75 27/30 IQ 1?
nur solange Vorrat !

" ♦« «' |
Herrenstiefel , schwarz

u . braun , breite u - tt 1
spitze Form , w . ged .

Itinill . Flei . Sandalen .
Doppelsohl .. 2mal ge-
doppelt . Damen 5.50 ?

31/35 4 .5» 27/30 3 .75 21/26
Die Preise haben nur während der Inventur Geltung !

1856 I

Beispiele meiner
Gran Segeltuch Turn - 1 Q (l

schuhe in . Gummisohl . * • «" »
Eleß . Wildleder - Pan -

toffel mit Ledersohle ?
u . großen Pompon .

Rcst -u .Einzelpaare Da¬
menschuhe in Lack ,
braun , blond u . grau R
von u «an

Bequemer Damenspan -
genschuh m .niederem K Li
Absatz " ♦3Ü

Braune Herrenhalb . -M *JC
schuhe , weiß gedopp . 1

im . Ha» ,
Kriegsstraße 72 , nur beim Mendelssohnplatz .

NORD-AMERIKA EXPRESS
Genua — Neapel — New -York
Nächste Abfahrten abOenuat

7. 2. 28 Kajütendampfer „Colombo "
(12 000 Tonnen )

21 . 2. 28 Luxusdampfer „Roma "
(33500 Tonnin )

Die Dampfer legen einen Tag später in Neapel a» .

Anskflnfte , Buchungen uaw. durch »4mtUche Reisebüros , sowie
durch die Oeneral Vertretung

„Deschita"
Deutschland — Schweiz — Italien

Reise - und Transport A . - O
General -Vertretung der Navttfazlone Generale Italien,

Sitz : STUTTGART
Priedrichstrafee SOB. Telephon 24336/22690

Filiale Berlin NW Filiale Frankfurt a. N,
Unfer den Linden 54/55 Neue Mainzer Str . 27, Edie Kaiserstr .

Telegrararaei Deschita

Zu verkaufen

ßliithner Piano
sehr gutes Instrument ,
wird unter Garantie
änb . preisw . abgegeb. bei
Heinr. Müller,

Klavierbauer, ,
Schntienstrafte Nr . 8.
Aeltere Instrumente

werden in Zablnug ne—
.244 :nommcn. ( 328 .2441)

Gebrauchtes (1995)9iano
schwarz poliert . In ganz
niederer Preislage zu
verlausen.

Chr. Sköhr
Piauosabrik

Karlsruh «, Niuerstr . 30 .

Ein wirklich gutes (851

neu od. gebr.. kauf . Sie
am best . u. billigst , beim

Fachmann
kl. Raten , ev . ohne An, .

PH. ZollensieinSoH»
Karlsruhe . Solienttr . 8.

BetriebsfertigeRadioanlaqen
aller Systeme, günstige
Zahlungsbedingungen .
Interessenten erbet , um .

« t .28607 an d. Bad . Pr

Klayier
braun poliert , fefir gut
erhalten , wegen Wegzug
fiir f,0O Marl abzugeben.

Belchenstratze S, II .
(B142V)

Fast neuesKlayier
preiswert zu verkaufen.
Angeb. unt . Nr . S189

an die Badische Presse.
Neues , wenig gespieltesPiano

» mständehalb. unt . gü»
stigen Bedingungen aus
Privatband zu verlaus.
Angebote unt . Nr . Y .H.

an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost.
1 Ziehharmonika 2reih,

(neu ) . 20 M . Durlach ,
« ucrflt . 9 . III ., r 2175

1 Ziehharmonika , Steig,
( neu ) . 40 M . Turlach .
fluctstr . il . TU. , r (2177
1 Hanomaq-Zugmaschine
neues Modell, wenig ge>
braucht, zu verlause».
Angebote unt . Nr . 1736
an die Badische Presse.

vonrag dir Schülerinnen (innerer
Lehranstalten .

Am Samstatf , den 28 . Janaar , abends
6 Ühr spricht in derAula des ehemaügenlPrin-
zessln-Wilhelm -Stiltes, Sollenstr . 41 2133
Frl . Magdalena Frltzsche aus Leipzig ,
die Vorsitzende der deutschen Mädchen -Bibel-

Kreise über
„ueberiiefertes Christentum od . persöni . Glaube

"
Eintritt frei ! Eintritt frei !

5 To . , neues elcttr . Lickt ,
fahrbereit , zu verkaufen.
Nehme auch Materialien
in Gegeurechuung. Ange¬
bote unter PosischlieÄ
1.12. Karlsruhe (P2

4 16 PS .Mathis
4-Slber offen. Bosch-
anlaae . 4 Rad -Bremse .
I. neu bereift . Maschine
in bestem Zustand zu
1300 .M zu verkauf An¬
gebote unter Nr . 1864
im die Badische Presse.

AUTO
6/20 Selve , 4 Sitzer . os-
scn , in gutem Zustande,
iiuftcrst preiswert im
Austrage zu verkaufen.
Willms , Lahr i. S ..

Telefon 2301 . <41Ca)

Eln gut erhalt . Z PS .-
Motorrad im Auftrag zu
Verkaufen (2009

28 . Augensteln.
WaldbornNrake 19.Viktoria

Motorrad
mit Crifl . Sportfeiten -
wagen , kompl . auSgerii-
stet, umständehalber für
1200 M zu verls. . günst .
Zahlungsbedingungen . ,Angebote u . Nr . J243«
au die Badiscbe Presse.

Motorrad
D.K.W.

4 PS . , nur 3 Monatt
gesahren, preiswert »u
verlausen . <21391
K . Ertel , Kaiserallee 45 .

Telefon 3098 .

Fahrräder
SelWlAitskiiuse?
I Herrenfahrrad , wie neu
SS M , eine Orig . -Renn-
Maschine 80 M . ein fcM
aut erhaltenes Damenrad
&>.# , nene Marlenräder ,
bisher 130 M nur now

Marl solange Vorrai .
K. Ertel ,

Saiser -Allee Nr . 45.
(2141)

Damenrad wie neu ,
Herrenrad , gebraucht, b >?-
zu verlausen . (B146S1
Schweift . Fasanenplatz 13 .
nächst der Kailerstras!^

Damenrad
w . neu . sowie sehr schön«
Laute billig , u verkaU ' -
USlandstr . IS. IV lkS-

(B142Ä

Karlsruher
TnrnTereinl846

In sämtlichen Räumen der

Städtischen Festhalle

Sonntas :. den 29 Januar 1928

GROSSER
MASKENBALL

PrttmllernnK
der sehUnsten and orlnf . KostUme .
SaalUIfnnnii 7 Uhr II Ende 2 Uhr
Eintrittspreise für Mitglieder und Studierende
1.50 Ii .VI.. Nichtmitelieder 3.— RM. ewsch .

Steuer und EmlaßneWihr . 1510
Vorverkaufsstellen : Buchbinderei
O . Schick , Wnldstraße 21 , Zigarrenhaus
Pfeiffer , Marktplatz , Zigarrenhaus B .Holz ,
Ecke Karl- u . Mathystr .. ZiRarrenhaus Strelt -
hoff . Ecke Kaiser - u. Hiischsti *. Weißwaren -

ge8cliiift K . Holzschuh , Vi erderplatz .
Unsere Mitglieder verweisen vir auf die
Bekanntmachung in den Vereins -Nachrichten .

RinbcrtiM . u. Sibwa «.-
(fflft neu ) vreiSweri 8U
verkauf. , ebenso Kindes
schaulel (geschl.) ( B14/S

Schneider . Geranlenstr -
Nr . 14

Wegen Platzmangel
cirka 100

üerren - ^ llÄge
cirka ZOOHosen

;u weit herabgefeS« ^
Preisen . Bekannt g »"

Qualitäten .
Burtscher,

KSrnerftrasje Nr . 9,
Nähe « aiser-Allee . ^

Pierrot
schwarz mit grün ,
neu , fiir 10 .11 zu
Lechnerlir. 3 . IV, . r . Igg

xartsrutier
mannerturnveretn

e . V ,
Sarnstall , den 28 . Janaar 192S , abends
v Uhr im Gartensaal des „Moninger "

Vortrag mit Lichtbildern :

SKilahrl In den ölzialer Alpen
von unserem Mitglied 1826

Herrn Gewerbeschulassessor H . Mllller .

m $xcejsfor
das Mabareffvonliarlsruhe

Kein Wetruwan # Tanz B'rrfriff frei

OEFEN
Masolika, Rachel , sowie
gußeiserne, gut erhalten ,
infolge Zentralheizung
überzählig , (2167)

abzuqeben .
Helmholtzsir. II . pari .

Saubere (1850)
Terrazzo-Wassersteine
mit Anrichte, zum Preise
oou 2«> desgleiche »
ohne Anrichte z. Preise
von 1& M zu verlausen.

Lberjeldstrabe S .

Tadellos erhaltene , we -
»ig gebrauchte

Mercedes -Schreibmaschine
neues Modell, billig zu
verlausen, Angebote unt .
Nr . »191 an die Bad . Pr .
Gi 'öDere A zah ; 15141)7

orig . - n - Giassr
verk . umzugshalb . billig .
Nebpl , Piltttty.str . 14 , IV.

Z Tonnen S<euj3

JaflBMIttR
m . clektr l' icfit . kvott «
billig verkansen.
( 1788) Humboldtktr . L

masKenKosiüme
Gr 42. billig zu vffi
kaufen . F .W./4*>
Sehiiizenstr . 80. S ' b . L—

Mnofen »floltiinie
Fantasie , aauz neu . u,'fständeh. billig zu veM
vaischftr . «. J8145Ö
Maskenkostüms
Tiirke , für Dame , ©f . *?'
zn verks. Amalienstr . ^
II Kunz.

2 Dnmen -
Maskenkostiime

© rdftc 44. verleibt o»c
verlaust billig . <®144,V
« auinich, Waidstr. lj ^

Cutaway
mit gestreifter Hose , '
schlanke FigUr Zu M ,
kausen .
Zchefselstraste 30,

Schw . Srorf mit
Wr "Ä ^ ÄK
« netttt . ». III -
gin so gut wie neuer

Frack-Anzua
flock auf Seide gesm "

, „ i
siir starken Herrn .
Auftrag zu verkaufen- ,
?im Siadigartcn
1 Trevve . lks .
Feiner Frack mit W, .» .

f. ni . Fig . . zu verkauf
Schiivenstr.

HUlinerhof .
ganzEisenmasct ; eno pe-
billig zu verkaufe ?, ff .
sichtvtung : K h ^ u j[iKd
39 , Schultz . Grunw "

^
Charlottenstr . '

Kaufe
Jagdhund ia .

Rüde, 2. - 3. v ^ ort .
scharf u . wach !-. - M !>
Wasserhund. S^ .

Stolze . Naftaii^ -- ^

Malteser
Sch - s-biinl'chen.
des Tierchen . 5' 1

fceufom , j?aiserstla»c^
1. Stock .
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